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S. Nee belIion.
Hitler gegen die Berliner Rebellen.

Die Rebellion der Berliner SA. gegen Hitler erreichte
nunmehr ihren Höhepunkt Gegen den nicht nur ſeines Amtes
enthobenen, ſondern inzwiſchen auch aus der NSDAP. ausge
ſchloſſenen Führer der SA., Poligzeihauptmann a. D. Stennes,
wurde die ganze nationalſozialiſtiſche Partei
bürokratiemobil gemacht. Außer Goebbels ſtellten ſich zahl
reiche SAFührer aus Mitteldeutſchland Pommern, Oſtpreußen
und Sachſen auf die Seite Hitlers, während Stennes inbezug auf
einen Teil dieſer Bezirke das Gegenteil verlautbaren ließ und dafür
von Hitler bzw. ſeinen Anhängern als Lügner charakteriſtert wurde.
Die Erklärungen der ſtreitenden Gruppen jagten ſich nur ſo.

Dieſer Kleinkrieg, der von beiden Seiten mit ſchärfſtem
Kaliber geführt wurde, dauerte den ganzen Donnerstag über an,
ohne daß Hitler ſich durchgeſetzt oder Stennes das Feld geräumt
hätte.

Die Berliner A. hielten nicht nur das Parteibüro in der Hede
mannſtraße weiter beſetzt, ſondern „terroriſierten um mit der
Parteibürokratie zu reden auch das NaziOrgan, den „Angriff“,
indem ſie die Redakkeure dieſes Blakkes gewiſſermaßen unker Zen

ſur ſetzten
Das veranlaßte die Gauleitung BerlinBrandenburg am Donners
tag Nachmittag zu der Meldung, daß das betreffende Organ bis
auf weiteres nicht als HitlerBlatt betrachtet werden könne und die
notwendigen Schriktke eingeleitet ſeien, um den alten Zu
ſtand wiederherzuſtellen. Das Ziel iſt, ſich durch eine einſtweilige
Verfügung der verhaßten preußiſchen Juſtig und mit Hilfe der ver
femten Severing- Polizei wieder in den Beſitz des Blattes
zu ſetzen. An dem Erlaß dieſer Verfügung iſt nicht zu zweifeln,
da 60 Proz. des in dem Angriff inveſtierten Kapitals dem Münchner

Hitler perſönlich und die reſtlichen 40 Proz. ſeinem
e Goebbels gehören ſollen. Der Erlaß einer derartigen

Verfügung wurde von Goebbels und Konſorten bereits am
Donnerstag nachmittag bei dem zuſtändigen Gericht telegraphiſch

be antragtWelche Verwirrung er in die nationalſozialiſtiſche Partei gebracht
hat, iſt aus eingelnen Details zu erkennen, die an und für ſich nicht
uüberſchätzt werden dürfen, aber doch ſehr charakteriſtiſch ſind. Die
SA. Leute haben in Berlin geſtern ſämtliche Funktionäre der Partei
und des Berliner Gauvorſtandes aus dem Parteihaus in der Hede
mannſtraße unſanft entfernt, weil ſie ſich für Hitler erklärt haben.
Die Parteifunktionäre zogen daraufhin in ein nahegelegenes Hotel,
um zu überlegen, wie ſie ſich wieder in den Beſitz des Parteibüros
und des angegriffenen „Angriff“ ſetzen können, des einzigen natio
nalſozialiſtiſchen Blattes, das in der Reichshauptſtadt erſcheint, ſeit
dem die Berliner Ausgabe des „Völkiſchen Beobachter“ eingeſtellt
werden mußte.

Am Nachmittag gab es im Parteihauſe in der Hedemannſtraße,
vor dem ſich einige Hundert Nationalſozialiſten eingefunden hatten,

einen
Krawall, weil Anhänger Hillers den Verſuch machten, in das

Gebäude einzudringen.
Sie wurden von den an Zahl überlegenen SA Leute wieder hin
ausgeworfen Aber ſchließlich wußte man nicht mehr, wer
für Hitler und wer für Stennes ſei. Es gab ein Durcheinander, bei
dem jeder jeden verdächtigte, ein Spion der Gegenſeite zu ſein.

Hitler ſchließt Stennes aus.
Hitler hat außer dem Ausſchluß von Sten nes auch den

ſeiner engeren Mitarbeiter Wetzel, einem Führer der Berliner SA.,

Durchführung der Rotverordnung.
Eine Verordnung des preußiſchen Jnnenminiſters.

Der Preußiſche Miniſter des Innern hat folgende Verordnung
zur Ausführung der „Verordnung des Reichspräſidenten zur Be
kämpfung politiſcher Ausſchreitungen vom 28. März 1931, erlaſſen,
die die Zuſtändigkeit der einzelnen Behörden regelt:

Außer den Ortspolizeibehörden ſind für Maßnahmen nach
der Verordnung auch die Oberpräſidenten für den Bereich ihrer
Provinz, die Regierungspräſidenten für den Bereich ihres Regie
rungsbezirks und die Landräte für den Bereich ihres Kreiſes zu
ſtändig

2. Außer mir, dem Miniſter des Jnnern, als der oberſten Lan
hesbehörde ſind für Maßnahmen nach 89 7 und 8 der Verordnung
auch die Oberpräſidenten für den Bereich ihrer Provinz, die Re
gierungspräſidenten für den Bereich ihres Regierungsbezirke und
der Poligeipräſident in Berlin für den Bezirk der Stadt Berlin, für
Maßnahmen nach J I Abſ. 2 der Verordnung die Oberpräſidenten
für den Bereich ihrer Proving, der Regierungspräſident in Sig
maringen für den Regierungsbezirk Sigmaringen und der Polizei
präſident in Berlin für den Bezirk der Stadt Berlin zuſtändig.

Jn einem Runderlaß betont der Preußiſche Innenminiſter
ferner Die Verordnung richtet ſich nicht gegen die Freiheit der
politiſchen Betätigung in anſtändiger und ſachlicher Form auch
ſicht gegen ſachliche Auseinanderſetzungen in Weltanſchauungs
fragen ſie beſchränkt nicht die Möglichkeit, ſich zu politiſcher Tätig
keit zu vereinigen oder den politiſchen Meinungsſtreit durch die

und Veltjens, dem Führer des Gauſturm BrandenburgOſtmark,
verfügt. Wetzel und Veltjens haben ſich mit Stennes ſolidarifch

erklärt.
Stennes räumt das Feld.

Die Rebellion der Berliner SA. gegen Hitler hat mit der Räu-
mung des Parteihauſes in der Hedemannſtraße ſozuſagen
ihr Ende gefunden. Stennes reſidiert zurzeit in ſeiner Wohnung
in der MatthäiKirchStraße. Er iſt bemüht, die SA. in der Hand
zu behalten, ohne daß ihm jedoch bisher ein ſichtbarer Erbolg be
ſchieden geweſen wäre.

Das Berliner Naziorgan, der „Angriff“ wird heute
wieder als Hitlerblatt erſcheinen.

Am Freitag hat Hitler in ſeinem Leiborgan einen zehn
Spalten langen Aufruf gegen SA. Gruppe Oſt erlaſſen.
Er bezeichnet dieſen neuen Bannſtrahl ſelbſt als eine Abrechnung
mit den Rebellen. Die Einleitung des Aufrufs widmet der kleine
Gernegroß ganz ſeiner Perſon Dann verhimmelt er die SA.
Mannſchaften und verdächtigt ſchließlich die Jntellektuellen und die
Offiziere ſeiner Partei als zweifelhafte Elemente. Es folgt eine
Charakteriſtik von Stennes, der nach Hitler ein verlorener Lump
Und Verräter iſt. Er wird als der Mann hingeſtellt, der nur ſein
eigenes Jch und ſeine eigenen verlogenen und undurchſichtigen Ziele
kenne, als einen Menſchen, der in ſeinem Radikalismus die Legali
kät der Nazipartei nicht genug ſchmähen könne, ſelbſt aber zum
Zauderer werde, in dem zenblick, in dem er für ſein Handeln die
Verantwortung übernehmen müſſe. Stennes ſei ein ausgeſprochener
Feigling, der immer erſt handele, wenn ein anderer die Verant-
wortung für ſeine Putſcherei übernehme. Er ſei aber auch ein
berufsmäßiger Renegat, denn „der Herr Polizeihaupt
mann a. D. hat in ſeinem Leben ſchon ſo viel gemacht, daß es auf
einen Wandel mehr oder weniger nicht mehr ankommt.“

Von einem ſolchen Menſchen nimmt natürlich niemand mehr
ein Stück Brot. Hitler ſchließt deshalb ſeinen Aufruf damit, daß er
die SA. Leute vor die Wahl ſtellt, wem ſie nun die Treue halten
wollen: Stennes oder ihm Dieſes Treuegelöbnis wird ſo gehand
habt, daß nach einer Verfügung des „Stabschefs“ Röhm ſämtliche
Führer einſchließlich der Sturmführer des Gruppenbereichs Oſt die
ſchriftliche Erklärung abzugeben haben, ob ſie bedingungs
los für Hitler ſind oder nicht. Wer eine ſolche Erklärung nicht ab
gibt, gilt mit dem 12. April als aus der Partei ausgeſchloſſen
Inzwiſchen hat Hitler

weitere Ausſchlüſſe

verfügt. Außer Stennes und ſeinen Vertrauten hat er auch die
SA. Führer in Berlin, Stettin, Breslkau und Roſtock
hinausgeworfen.

Jm Zuſammenhang mit der Rebellion der Berliner SA. gegen
Hitler wird eine Umbeſetzung in der Redaktion des
Berliner Naziorgans vorgenommen werden. Die Redak
tkeure, die ſich vorübergehend auf die Seite von Stennes geſtellt
haben, werden noch heute entlaſſen werden.

NaziPleite in Köln. e
Das Kölner Naziblatt iſt jetzt ebenfalls ſo weit, daß es ſeine

Setzer nicht mehr voll entlohnen kann. Jn der vergangenen
Woche haben die Arbeitskräfte der Druckerei nur einen Bruchteil

ihres Lohnes erhalten.

Preſſe zu führen. Die Verordnung will lediglich den Mißbrauch
politiſcher Rechte im Intereſſe des Allgemeinwohls ver
hüten. Der in ſachlichen Bahnen und Grenzen ſich bewegende Ge
brauch verfaſſungsmäßiger Rechte erleidet alſo keine Ein
chränkung. Das vom Stahlhelm zurzeit betriebene Volks
begehren zur Auflöſung des Preußiſchen Landtags iſt nach
Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen zugelaſſen und darf daher
hinſichtlich der einzelnen, zu ſeiner Durchführung getroffenen geſetz
mäßigen Veranſtaltungen polizeilich nicht behindert werden. So
weit allerdings ekwa eine unſachliche Art des Wirkens für das
Volksbegehren ein polizeiliches Einſchreiten erforderlich machen
ſollte, fällt die Verankworkung hierfür den Veranſtaltern ſelbſt zu.

Der Miniſter erſucht die Polizeibehörden ſchließlich noch, die
Verordnung gerecht und völlig unparteiiſch zu handhäben
und jede kleinliche, dem Sinn und Zweck der Beſtimmungen wider
ſprechende Anwendung zu vermeiden, dagegen in allen Fällen, in
denen Mißbrauch politiſcher Rechte die öffentliche Sicherheit und
Ordnung gefährdet, ſich der in der Verordnung gegebenen Mittel
ſich wirkſam zu bedienen.

Kommuniſtiſche Ausſchreitungen in Nauen
Geſtern zwiſchen 19 und 20 Uhr marſchierten trotz des Kund

gebungsverbots etwa 150 Berliner Kommuniſten in geſchloſſenem
Zug nach dem Bahnhof Nauen. Die Polizeibeamten ſtellten ſich
ihnen entgegen. Hierbei kam es zu ſchweren Ausſchreitungen der
Kommuniſten die die Polizeibeamten mit Steinwürfen und Stöcken
angriffen. 19 Teilnehmer wurden feſtgenommen und dem Polizei
präſidium zugeführt. Zwei Polizeibeamte waren leicht verletzt.

Oſtern Frühlingsahnung
Jm unſterblichen Oſterſpaziergang des „Fauſt“ hat Goethe das

Bild der Natur feſtgehalten, die ſich von den Feſſeln des Eiſes be
freit. Der alte Winter, ſchon in ſeiner Kraft gebrochen, zieht ſich in
die Berge zurück. Aber immer noch vermag er von dort Schnee
und Hagelſchauer über die Flur zu ſenden. Die ſtärker werdende
Sonne duldet kein Weißes mehr, aber wenn ſie auch Strom ünd
Bäche vom Eis befreit, Blüten und Grün vermag ſie noch nicht
hervorzulocken.

In dieſes Bild läßt fich vielleicht auch die politiſche und
wirtſchaftliche Lage Deutſchlands um die gegenwärtige
Oſterzeit kleiden. Hinter uns liegt ein ungeheurer und laſtender
Winter mit einem Rekordſtand der Arbeitsloſigkeit und der poli
tiſchen Reaktion. Noch immer ſendet er uns „Schauer körnigen
Eiſes“, aber doch atmen wir alle leichter in dem Gefühl, das
Schwerſte hinter uns gebracht zu haben. Freilich Blumen ſehen
wir nirgends ſprießen, aber ein erſte s Knoſpen und Keimen
beſſerer Zukunft macht ſich geheimnisvoll bemerkbar „im Tale
grünet Hoffnungsglück.“

Als bei den Septemberwahlen das bedrohliche Anſchwellen der
nationalſozialiſtiſchen Stimmen erfolgte, da herrſchte nicht allein im
Lager der Rechten die Ueberzeugung, daß ſich in dieſem Winter das
Schickſal der demokratiſchen Republik entſcheiden würde. Es hat
ſich entſchieden, doch nicht nach den Wünſchen der Diktatur
Apoſtel. Ein halbes Jahr nach ihrem Wahlſieg ſehen ſie ſich weiter
vom Ziel entfernt als je. Jm Reich haben ſie ſich unter Hugenbergs
glorreicher Leitung aus der eigenen Machtpoſition herausmanö
priert. Jhr taktiſcher Schachzug, den Reichstag zu verlaſſ en, hat die
nationale Oppoſition“ nicht zur Macht, ſondern zur Ohnmacht ge
führt. Der Diktator des Landes Thüringen, das von den Nazis
zur Keimzelle des dritten Reiches auserſehen war, Herr Frick,
hat ſeine Koffer packen müſſen, nachdem die national
ſozialiſtiſchen Methoden ſelbſt die unendlich gedüldige Volkspartei
zur Verzweiflung und Auflehnung getrieben hatten. Und als Folge
der Fehiſchläge und enttäuſchten Hoffnungen machen ſich allent
halben Zerfetzungserſcheinungen in dem treibhausartig
emporgeſchoſſenen Parteikörper bemerkbar. Finanzielle Kleinme,
Rückgang der mit großen Hoffnungen gegründeten Parteipreſſe, Re
hellion der Sturm Abteilungen in Berlin.

Sprechen wir ruhig aus, daß die Oſterkriſe der national
ſozialiſtiſchen Partei, die ihren ſinnfälligſten Ausdruck in
dem Söldner Aufſtand der Stennes- Garde gefunden hat, eine erſte
Frucht der richtigen ſozialdemokratiſchen Taktik iſt.
Die Sozialdemokratie hat am 14 September begriffen, worauf es
in dieſer Situation ankam. Sie wußte, daß die ſchnell zuſammen
gerafften nationalſozialiſtiſchen Haufen nur würden zuſammenge-
halten werden können, wenn auf den Wahlſieg die Machter-
greifung gefolgt wäre wie der Donner auf den Blitz. Je längere
Zeit aber verrann, ohne daß den großſpurigen Phraſen und Ver
ſprechungen der Nazis die Verwirklichung folgte, deſto größer
mußte auch die Enttäuſchung und Ernüchterung der phrafen
benebelten Anhängerſchaft werden.

Wenn Hitler heute ſtatt in den Luxusräumen ſeines braunen
Palazzos im Reichskanzlerpalais in der Wilhelmſtraße reſidieren
würde, glaubt einer, daß es dann zum Stürze Fricks, zur Rebellion
der Berliner SA. gekommen wäre?! Gewiß nicht! Der Macht
vauſch, das Gefühl, dicht vor dem erträumten Ziele zu ſtehen, hätte
der Hakenkreuzbewegung gewaltige neue Jmpulſe gegeben. So hin
gegen muß die Anhängerſchaft ſich ſagen, daß in dem halben Jahr
ſeit dem beiubelten Siege nichts, aber auch gar nichts für ſie er
reicht worden iſt, weder wirtſchaftlich noch politiſch Der Aus
zug aus dem Reichstag war ein kläglicher Ver
fager. Er hat ſowohl die Radikalinski enttäuſcht, die in ihm das
Vorſpiel der demnächſt ausbrechenden nationalen Revolution ſahen,
wie auch jene viel harmloſeren Gemüter, die in dem naiven Glauben
ihre Stimme den Nazis gegeben hatten, daß dieſe im Reichstag
poſitive Arbeit für die mittleren und unteren Schichten leiſten

würden.
Es läßt ſich nicht mehr verhehlen, daß trotz allen kraftmeier

iſchen Gehabes die Haltung der Nazi Partei eine kläglich zwei
deutige und unentſchloſſene geweſen iſt. Der Auszug aus dem
Parlament, der Sinn gehabt hätte als erſter Schritt zur offenen
Auflehnung, hat nun jeden Sinn verloren, nachdem Hitler ſich der
Notverordnung in feierlichen Schwüren unterworfen und jede Ge

Unterwaltanwendung ſeinen Anhängern verboten hat. Dieſe
werfung Hitlers iſt ja auch ein wefentlicher Grund ſür die Re
bellion des Landsknechtsfähnleins des Hauptmanns Stennes

geweſen.Dieſes Taumeln der Nazibewegung von Mißerfolg zu Miß
erfolg war aber nur möglich, weil die Sozialdemokratie ſtandhaft
allen Lockungen widerſtanden hat, mit Hilfe der Radikalen die Re
gierung Brüning aus dem Sattel zu heben Die Opfer, die die So
zialdemokratie dieſer Taktik hat bringen müſſen und ohne Opfer
iſt keine Taktik auf die Länge denkbar machen ſich jetzt durchaus
belohnt. Wenn ſich die Naziwelle ohnmächtig an der wieder
erwachenden politiſchen Vernunft bricht, ſo iſt das eine uns taktiſch
aufgezwungene Stimmenthaltung beim Panzerkreuzer wert Ver
geſſen wir nicht das Unerhörte der damaligen Situation Die rein
proletariſche Mehrheit, die ſelbſt bei den größten Wahlſiegen die
Arbeiterklaſſe bisher nicht hat erringen können, ſie wurde uns von
den Hugenberg Hitler als Geſchenk überreicht. Wer traut ſolchen
Geſchenken der grimmigſten Gegner. Es war das ſprichwörtliche
Dangergeſchenk, benannt nach jenem hölzernen Pferd, das die ab
ziehenden Griechen vor Troja zurückließen. Dieſes heimtückiſche Ge
ſchenk barg in ſeinem Innern die bewaffneten Feinde die zur Nacht



zeit, als die verblendeten Troer das Pferd in ihre Stadt hineinge
zogen hatten, dem Pferd entſtiegen, die Wachen niedermetzelten und

die Tore öffneten.Hätten wir das Dangergeſchenk der rein proletariſchen Mehrheit
das uns die abziehende nationale Oppoſition im Reichstag zurück
ſieß, ebenſo töricht akzeptiert wie die Trojaner das hölzerne
Pferd, dann wäre gleich Troja die Republik und die Demokratie
zerſtört worden. Wir aber haben es mit jenem klügeren Seher
gehalten, der ausrief: „Jch mißtraue den Dangern, und erſt recht,
wenn ſie Geſchenke bringen.

Es iſt nicht leicht, vor hingehaltenen Geſchenken der Verſuchung
zu widerſtehen. Daß die Sozialdemokratie es vermocht hat, zeigt
den Grad der Reife und der Vernunft der in ihr organiſierten

Maſſen Und wenn Torheit wieder Torheit erzeugt, ſo pflegt Ver
nunft zu wecken Vielleicht iſt es das Wiedererwachen der
politiſchen Vernunft, die in langem Winterſchlaf gefeſſelt
iag unter dem Panzer der Phraſen und der Agitationsſchlagworte,
das wir jetzt zur Oſterzeit begrüßen dürfen

Es zeigt ſich ein erſtes Erwachen und Knoſpen der Vernunſt,
ein erſtes Sichbeſinnen und Wägen im Volke Gewiß, die Zeit der
Kälterückfälle und Nachtfröſte iſt noch lange nicht vorüber. Lang
ſamer als der Winter der politiſchen Reaktion entweicht der Winter
der wirtſchaftlichen Depreſſion Ganz unbildlich geſprochen hat ſogar
wirklich die langanhaltende Märzkälte die ſaiſonmäßige Wiederbe
lebung des Arbeitsmarktes verhindert. Aber wenn uns auch die
nur langſam weichende Kriſe noch manches Kopfzerbrechen und
manche ſchwere Situation verurfachen wird, eines wiſſen wir Jhre
Ueberwindung wird umſo eher möglich ſein, je raſcher politiſche
Einſicht und Vernunft in Deutſchland wiederkehren Und
was Emile Zola einſt in der tiefſten Nacht der Dreyfus Reaktion
von der Wahrheit ſchrieb, das können wir in dieſen Oſtertagen mit

Holler Ueberzeugung den Maſſen zurufen: „Die Vernunft iſt
auf dem Wege, und nichts wird ſie mehr aufhalten

Nach Fricks Sturz.
Ergänzung der ihüringiſchen Regierung.

Weimar, 2. April. (Eig. Drahtb.) Das Landtagspräſidium
vertritt die Auffaſſung, daß die beiden nach dem Rücktritt von Frick

noch amtierenden thüringiſchen Miniſter zur Führung der Geſchäſte
des Miniſteriums genügen und deshalb von der Wahl eines
weiteren Miniſters vorläufig Abſtand genommen
werden ſoll. Der Wunſch geht dahin, die Regierung lediglich
durch NReubeſetzung der beiden freigewordenen
Stagatsratsämter zu ergänzen.

Die Nazis ſchimpfen
Eine grenzenkloſe Wut über den Hinauswurf

Fricks aus Thüringen ſpricht aus dem Völkiſchen Beobachter
vom Donnerstag. Die ganze erſte Seite iſt mit gemeinen
Schmähungen der Deutſchen Volkspartei angefüllt.

Den Anfang macht der Leitartikker Roſenberg mit einer hetzeri
ſchen Betrachtung über „Die Lügenpartei der jüdiſchen
Hoch finanz“, wobei die alten Verdächtigungen gegen
Streſemann wieder aufgetiſcht werden. Unter der Rieſen
überſchrift „Die Deviſenpakrioten erdeld en das deutſche Thüringen
werden dann die letzten Vorgaſtge im Thüringer Landtag ſpegiti
ziert und ſchließlich die Dankſchreiben im Wortlaut abgedruckt, die

Hitler an Frick und ſeine Thüringer Bonzen geſchrieben hat. Das
Schreiben an Frick ſtrotzt nur ſo von widerlicher Beweihräucherung

Und verlogenen Behauptungen, die darin gipfeln, daß Frick bei ſei
ſſem Amtsantritt das Land Thüringen in letzter Minute vor dem
Staatsbankerott gerettet und es in wenigen Monaten in den Mit
telpunkt der politiſchen und wirtſchaftlichen Sanierung Deutſchlands
geſtellt habe. Sein Werk ſei vorläufig daran geſcheitert daß es
der Volkspartei endlich gelungen ſei, auch in Thüringen ihre ver
räteriſche Miſſion am deutſchen Volke zu erfüllen. Aber
die Generalabrechnung mit jenen Männern werde kommen, und

zwar auf ſtreng legalem Wege
In Fettdruck werden ſchließlich noch die Namen der fünf Abge

Hrdneten der Deutſchen Volkspartei des Thüringer Landtags be
bekanntgegeben. Als ſtille Aufforderung zu Gewalttaten oder

Armes Thüringen!
Millionenklage des früheren Herzogs von Sachſen Altenburg

im Armenrecht.
Bei dem Oberlandesgericht in Jena ſchwebt ſeit mehreren Jah

ren ein Rechtsſtreit des früheren Herzogs von Sachſen
Altenburg gegen das Land Thüringen, durch den der im Jahre
1919 vom Herzog mit dem Lande Thüringen abgeſchloſſene Vertrag
über die Uebertragung ſeines Fideikommißvermögens angefochten
wird. Der Herzog hat damals ſeinen Beſitz, der nach den An

gaben der thüringiſchen Regierung etwa 27 Millionen Mark wert
wvar, dem Lande Thüringen gegen Zahlung einer Summe von vie

len Millionen abgetreten. Das Geld hat er teils durch ſchlechte
Geſchäfte, teils durch die Inflation verloren. Jetzt wandte er ſich

an die Gerichte und focht den damals geſchloſſenen Vertrag an, in
dem ſeine Rechtsanwälte eine Reihe formaljuriſtiſcher Fehler feſt
ſtellten. Der dritte Zivilſenat des Oberlandesgerichts Jena hatte
am 27. November 1930 der Regierung einen Vergleich empfohlen.

Tatſächlich wurde in Verhandlungen mit dem thüringiſchen Fi
nangminiſter eine Einigung dahin erzielt, daß die herzogliche Fa
milie eine Geſamtrente von 100 000 Mark jährlich, ferner eine Bar
abfindung von 1,5 Millionen Mark und 250 Hektar Waldungen er
halten ſollte. Dafür ſollte ſie dem Lande Thüringen den im Jahre
1919 abgeſchloſſenen Vertrag beſtätigen. Da der thüringiſche Land

iag infolge der politiſchen Kriſe bisher zu dem Vergleich nicht
Stellung nahm, hat der Herzog beim Oberlandesgericht Jena die
Bewilligung des Armenrechtes beanträgt. Tatſächlich

hat jetzt das Oberlandesgericht einen Beſchluß dahin gefaßt, daß
dem Herzog das Armenrecht zuzubilligen ſei.

Zuſpitzung der Lage in Auſtralien.
London, 3. April. (Telunion). Die Arbeiterpartei von
Neuſüdwales hat den auſtraliſchen Finanzminiſter Theodore
aus der Partei ausgeſchloſſen, weil er die Einſtellung der Schulden
zahlungen durch Neufüdwales bekämpft. Die Partei droht, allen
Abgeordneten des Bundesparlaments ihre Unterſtützung zu ent
ziehen, die die Zinſenzahlung an das engliſche Mutterland befür
worten. Der auſtraliſche Premierminiſter Scullin hat den Mi

niſterpräſidenten von Neuſüdwales, Lang, wiſſen laſſen, daß die
Bundesregierung die an Neuſüdwales fällige Märzüberweiſung in
Höhe von 225 000 engl. Pfund einbehalten wird. Dieſes Geld
würde zur teilweiſen Decküung der Summe von 700 000 engl. Pfd.

benutzt, die die Bundesregierung an England zur Deckung der Ver
pflichtungen von Neuſüdwales abgeführt hat.

Lang, der vor einiger Zeit die Abberufung des von England
ernannten Gouverneurs von Neuſüdwales, Sir Philip Game, ver
langt hat, entſendet nunmehr ein Mitglied ſeiner Regierung nach
London, das dem engliſchen König den Schriftwechſel zwiſchen Lang

Weit draußen an der Peripherie der Millionenſtadt haben am
Donnerstag nachmittag die Berliner Sozialdemokraten auf dem
hiſtoriſchen Friedhof in Friedrichsfelde bei ſlrahlendem Frühlings
weiter die Aſche ihres toten Führers und Freundes Hermann
Müller beigeſetzt Es war eine Stunde des feierlichen Gedenkens
und tiefſter Erſchütterung. Unter einem Wall roter u. ſch war z
rotgoldener Fahnen ſtand die ſchlichte Urne des dahinge
gangenen Kämpfers, indes Hundert und Aberhunderte das ſtille
Totenfeld umſäumten. Zwiſchen Legien und Singer, zwiſchen
Jgnagz Auer, Molkenbuhr und Wilhelm Liebknecht iſt dem Manne,
der mit allen feinen Kräften ſeinem Volk und der Arbeiterklaſſe
diente, die letzte Stätte bereitet worden. Zahlreich ſind die Mit
glieder der ſogialdemorkatiſchen Reichstagsfraktion des Vorſtandes
der SPD. mit Otto Wels und des Berliner Bezirksverbandes er
ſchienen, um dem toten Kameraden nochmals zu ehren

Feierlicher Chorgeſang des Arbeiter-Sänger- Bundes leitet die
Feier ein. Dann ſpricht Reichstagsabgeordneter Hans Vogel
warme und innerlich bewegte Worte des Schmerzes und der Er
innerung. Vogel umreißt nochmals die Perſönlichkeit des uner
müdlichen und ſelbſtloſen Kämpfers Müller. Er ſchildert ſeine Hin
gabe an die Sache, er beklagt den unerſetzlichen Verlüſt, den die
Partei und vor allem die Reichstagsfraktion durch das Hinſcheiden
ihres Führers und Freundes erlitten hat. „Es gilt Abſchied zu
nehmen“, ruft Vogel, von einem großen Führer und einem
großen Menſchen Unabſchätzbar, was die ſozialiſtiſche Arbeiter
Jnternationale, was die Werktätigen und was die Geſamtheit des
Volkes mit dieſem Manne verloren haben. Dringender als je,
brauchten wir jetzt ſeinen Rat und ſeine Hilfe. Eine unendliche
Verantwortung lag auf den Schultern Hermann Müllers und es

Lampe nicht mehr Vorſitzender des
„Lampeausſchuſſes“.

der Vorſitzende des viel umſtrittenen Prüfungsausſchuſſes zur Zu

laſſung von Filmen als „volksbildend“ oder für Jugendliche ge
eignet“, legte am 1. April ſein Amt nieder, um ſich ſchulrechtlichen
Aufgaben zu widmen.

Der Ruſſenkredit bewilligt?
Pjatakow nach Berlin unkerwegs.

Moskau, 4. April. (Telunion). Amtlich wird gemeldet Der
ſowjetruſſiſche Botſchafter in Berlin, Chintſchuk, erhielt von der
Gruppe der deutſchen Jnduſtriellen, die die Reiſe nach Moskau ge
macht haben, die Mitteilung, daß die Reichsregierung beſchloſſen
habe, Zuſatzkredite in Höhe von 300 Millionen Mark der ſowjet
ruſſiſchen Regierung zur Verfügung zu ſtellen. Die Regierung der
Sowjetunion hat den ehemaligen Vorſitzenden der ruſſiſchen Staats
bank, Patakow, nach Berlin entſandt, um dort mit den zuſtändigen
Kreiſen zu verhandeln über die Unterbringung der ruſſiſchen Be
ſtellungen und über die Bedingungen der Kreditaktion, die in der
Form eines Abkommens unterzeichnet werden ſoll. Pjatakow iſt
am Freitag nach Berlin abgereiſt. Pjatakow wird längere Zeit in
Berlin bleiben, um die Verhandlungen zu Ende zu führen. Außer
dem wird Anfang der nächſten Woche eine Gruppe von Vertretern
der ſowjetruſſiſchen Induſtrie nach Berlin reiſen, um die Verhand
lungen Pjatakows zu unterſtützen. An den Verhandlungen werden
beteiligt werden der allgemeine Kohlenbergbautruſt, der Truſt für
Maſchinenbau, Vertreter der verarbeitenden Induſtrie und Vertreter
des Handelskommiſſariats und des Finanzkommiſſariats. Jnsge
ſamt wird die Abordnung aus etwa 14 Perſonen beſtehen.

Es war bisher noch nicht möglich, an zuſtändiger Berliner Stelle
eine Beſtätigung dieſer amtlichen ruſſiſchen Meldungen zu erhalten.

Rußlands Aufträge bringen Lohndruck.

beſtimmten Gründen zunächſt nicht nennen haben die Arbeiter
das bereits zu ſpüren bekommen. Das Werk erhielt einen Rußland
auftrag, konnte ihn aber nur annehmen, weil die Arbeiter die
Firma wies das rechneriſch nach der Not gehorchend einen Lohn
abbau auf ſich nehmen. Sie waren ſchon zwei Jahre arbeitslos
und bezogen nur kärglichſte Wohlfahrtsunterſtützung. Was blieb
ihnen da anderes übrig? Sie ſchloſſen zu ſehr mäßigem Lohn ab
und die Unternehmer bekamen den Auftrag. Die deutſchen Keram
arbeiter dürfen ſich alſo für das Sowjetparadies abrackern.

In Deutſchland war man es bisher gewöhnt, daß bei Staats
aufträgen die Firmen berückſichtigt werden, die Tariflöhne zahlen
Der „Arbeiterſtaat“ Rußland ſcheint ſo etwas nicht zu
kennen. Er unterſtützt mit ſeinen Aufträgen den Lohn
ab bau der Unternehmer

Das iſt die Kehrſeite der Rußland- Aufträge

Republikaniſche Kundgebungen in
Taragonga.

Madrid, 3. April. (Telunion)) Jn Taragona kam es bei der
Einſchiffung von 40 Unteroffizieren, die vom Kriegsgericht in Jaca
zur Verhannung nach Manon verurteilt worden waren, zu Un
ruhen. Es bildeten ſich ſtarke Menſchenanfammlungen, die von
Syndikaliſten aus Barcelona ausgeführt wurden. Die Polizei
würde mit Steinen beworfen. Die Menge brachte Hochrufe auf
die Republik aus und riß die ſpaniſche Fahne von allen öffentlichen

Der Keichsverkehrs miniſter bei Muſſolini. Reichs

In einem ſchleſiſchen Silkatwerk den Namen wollen wir aus

Jnumitten wacherer Kämpfer?
Die Beiſetzung der Urne Hermann Müllers in Friedrichsfelde.

hat uns ſtets mit Bewunderung erfüllt, mit welcher Energie mit
welchem Fleiß und mit welch leidenſchaftlicher Treue ſich dieſer
ſtille, jeglicher Phraſe abholde Kämpfer ſeiner Arbeit hingegeben
hat. Unbegrenzt ſchien die Aufnahmefähigkeit ſeines Geiſtes es gab
keine Vorlage, die der Parlamentarier Hermann Müller nicht bis
zur letzten Konſequenz durchdacht und durchgearbeitet hatte. Stets
blieb er innig mit den Maſſen verbunden, er blieb ſeinen Jdealen
treu bis zum letzten Akemzuge. Denn das iſt das Große an unſerer
Bewegung, ſo wie Hermann Müller ſterben ſie alle, der erſte Funk
onar ebenſo wie der letzte, der erſte Führer genau ſo wie der letzte
Soldat in den Sielen und als Mätyrer der großen Sache. Sie
alle löſcht der Tod 20 Jahre zu früh aus, ſie alle geben der Arbei
terbewegung das heilige Geſchenk ihrer beſten Kräfte. So nehmen
wir Abſchied von dem Soldaten der deutſch n Freiheit, dem Kämp
ſer für die Sache des Volkes, für die Hreiheit der Arbeiterklaſſe
Hermann Müller hat ſoin Leben gelebt für ſeine, für unſere Jdee
Wach iſt ſein Geiſt und wach iſt unſere Liebe

Ueber allen Wipfeln iſt Ruh' ſingen die Arbeiterſänger
Während die Urne in die Erde ſinkt, deſilieren die Freunde und
Kampfgenoſſen noch einmal am friſchaufgeworfenen Grab Hermann
Müllers vorüber Sie grüßen ihn, ſie geloben ihm, in ſeinem
Geiſte und in ſeinem Willen weiterzuarbeiten!

Die erſten Ahendſchatten ziehen die Totenhügel entlang Her
mann Müllers Urne ruht im Schoß der Erde und über ſeiner
Stätte häufen ſich die Kranzſchleifen, Abſchiedsgrüße der Unzäh
ligen, die den toten Führer kannten ſchätzten und liebten Die
große Erinnerungsſtätte der deutſchen Arbeiterſchaft in Friedrichs

felde hat ſich um ein teures Grab vermehrt. S

gerichts hof.
Paris, 2. April. (Eig. Drahtb.) Der Senat hat am Don

nerstag in einer außerordentlichen Sitzung beſchloſſen ſich gemäß
dem Anträge der Kammer als Sktaatsgerichtshof zu kon
ſtituteren und die in dem Ouſtrie-Skandal kompromittierten frühe
ren Miniſter Peret, Besnard, Vidal und Favre abzuurteilen. Kurz
darauf trat der Senat in ſeiner Eigenſchaft als Staatsgerichtshof zu
ſeiner erſten Verhandlung zuſammen. Nach dem Namensaufruf
der Senatoren wurden die drei Richter, die bei den Verhandlungen
die Staatsanwaltſchaft repräſentieren werden, gebeten, im Saal
Platz zu nehmen. Der Präſident des Senates erklärte dann die
erſte Sitzung des Staatsgerichtshofes für eröffnet und übergab den
Richtern die Akten des Unterſuchungsausſchuſſes der Kammer über
die Angeklagten. Nach einer kurzen geheimen Sitzung, in der be
ſchloſſen wurde daß die nicht anweſenden Senatoren das Recht be
halten, als Richter zu fungieren, fragte der Präſident den General
ſtaatsanwalt, bis zu welchem Datum er ſeine Anklageſchrift fertig
ſtellen könne. Der Generalſtaatsanwalt erwiderte, daß er ſie bis
zum 19. Mai verlegen werde. Demgemäß wird der Senat am 19
Mai wieder als Staatsgerichtshof zuſammentreten

von Guerard hat am Freitagnachmittag Muſſolim

netig einen Beſuch abgeſtattet.
Papſtes für den Miniſter vorgeſehen.

Aus aller Wolt
Furchtbare Familientragödie.

Jn Aſchaffenburg erſchoß die von ihrem Manne getrennt
lebende Bankbeamtenfrau Reſi Möhn ihre drei Kinder ſowie ihre
Schweſter und ſtürzte ſich dann aus dem vierten Stock auf die
Straße. Die angeſchoſſenen Perſonen ſind ſämtlich ihren Ver
letzungen erlegen. Frau Möhn ſtarb auf dem Transport ins Kran
kenhaus. Die Urſache zu dem furchtbaren Vorfall iſt in Familien
zwiſtigkeiten zu ſuchen.

Es handelt ſich um das Ende einer unglücklichen Ehe. Die 24-
jährige geſchiedene Kontoriſtin Thereſe Möhn lebte getrennt von
ihrem Mann, dem bei der Scheidung der Ehe die Kinder zuge
ſprochen worden waren. Die Nachricht, daß jetzt die Kinder abge
holt und dem Manne zugeführt werden ſollten. muß die unglüg
liche Frau zur Verzweiflung gebracht haben. Als der Selbſtmord
der Frau Möhns durch Sturz aus dem Manſardenfenſter erfolgt
war, drangen Poliziſten in die Wohnung ein, die verſchloſſen war
und mit Gewalt geöffnet werden mußte. Es bot ſich ihnen ein grau
ſiges Bild. Die zwei ſechsjährigen Mädchen lagen mit Kopfſchüſſen
in ihren Betten Eins war tot, eins lebte noch, ſtarb aber auf dem
Transport. Der fünfjährige Junge wies ebenfalls einen ſchweren
Kopfſchuß auf, lebt aber noch, wenngleich wenig Hoffnung auf ſeine
Rettung beſteht. Jn einem anderen Zimmer lag die ältere Schweſter
von Frau Möhn, die gleichfalls durch einen Kopfſchuß getötet war
Frau Möhn wurde von ihrem Vater finanziell unterſtützt, ſo daß
Geldnöte für die Tat nicht ausſchlaggebend geweſen ſein dürften

Zwei ſchwere Eiſenbahnunfälle in Frankreich. An einem Bahn
übergang in der Nähe von Fontainebleau hatte der Schrankenwär
ter in Erwartung des Schnellzuges Paris Dijon die Schranken
geſchloſſen, als ein Autobus den Bahnübergang paſſieren wollte.
Der Wärter öffnete noch einmal die Schranken und ließ den Auto
bus durch, bei welcher Gelegenheit ein mit vier Perſonen beſetzter
Laſtwagen ebenfalls paſſieren wollte. In dieſem Augenblick raſte
der Schnellzug heran, erfaßte den Wagen, nahm ihn noch etwa
500 Meter mit und ſchleuderte ihn dann den Bahndamm hinunter
Von den vier Jnſaſſen waren drei auf der Stelle tot, der vierte
ſtarb während der Ueberführung in das Krankenhaus Der Schran
kenwärter wurde verhaftet. Faſt zu gleicher Zeit ſtieß auf der
Strecke Chartres-Orleans infölge falſcher Weichenſtellung ein Pe
ſonenzug auf einen Güterzug. Der Zugführer und eine Begleit
perſon des Güterzuge wurden lebensgefährlich verletzt währ d
acht Reiſende mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davon

trugen SZwei Arbeiter durch Exploſion gekötel. In itialbetrider Rheiniſch weſtfäliſchen Sprengſtoff- A.G. Kirnhe e

am Donnerstag eine Exploſion die das alleinſtehende Siebgebaude
vollkommen zerſtörte. Zwei Arbeiter, die zurzeit der Exploſion in
dem Gebäude waren wurden auf der Stelle getötet

Familientragödie in Wien. Am Mittwoch nachmittag wurdder 42jährige Buchhändler Adolf Fleißig ne Seun n e
Kinder im Alter von 11 bis 14 JJhren durch Gas vergiftet tot in
der Wohnung aufgefunden. Der Buchhändler ſaß in einem Seſſel,

und Game vorlegen und die Zuſtimmung der engliſchen Krone zu
der Forderung von Neuſüdwales erwirken ſoll.

Gebäuden herunter. Erſt nach der Abfahrt des Dampfers konnte
die Ruhe einigermaßen wiederhergeſtellt werden.

Frau und Kinder lagen ausgekleidet in den Betten Wirtſchaftliche
Not ſoll die Familie in den Tod getrieben haben.

Der franzöſiſche Senat als Staats

Am Montag iſt eine Audienz de
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Das engliche Flugzeugmutterſchiff Glorius“
ſtieß mit dem franzöſiſchen Dampfer „Florida“ bei Gibraltar zu
ſammen, wodurch 30 Paſſagiere ums Leben kamen.

2*
3

London, 3. April. Das Flugzeugmutterſchiff „Glorious“ iſt am
Freitag in Gibraltar eingetroffen. Zu dem ſchweren Zuſammen
ſtoß mit dem franzöſiſchen Dampfer „Florida“ wird ergänzend ge
meldet daß ſich zur Zeit des Unglücks 17 Flugzeuge des Flugzeug
mutterſchiffes in der Luft befanden und dieſes ſelbſt etwa 15 Meilen
Fahrt machte, als ſich eine dichte Nebelwaänd auf das Waſſer ſenkte.
Aus dieſem Nebel tauchte plötzlich die „Florida“ auf, bevor die
Flugzeuge ihr Mutterſchiff wieder erreichten konnten. Der Zuſam
menſtoß geſchah ſo plötzlich, daß auf keinem der beiden Schiffe ein
Alarmzeichen gegeben werden konnte. Ein Ausguckpoſten am Bug
der „Glorious“ wurde zu Tode gequetſcht und ein anderer über
Bord geſchleudert. Die große Mehrzahl der Paſſagiere der „Flo
rida“ konnte auf die „Glorious“ in Sicherheit gebracht werden. Der
Bug des Flugzeugmutterſchiffes iſt durch den Zuſammenſtoß auf

eine Länge von über 18 Meter zuſammengepreßt worden, während
die Beſchädigungen oberhalb der Waſſerlinie noch weiter reichen
Auch das untere Flugdeck wurde zum großen Teil zertrümmert. Die
„Glorious“ hatte 500—600 Paſſagiere in Malaga an Land geſetzt,
wo ſie vom britiſchen und franzöſiſchen Konſul untergebracht wur
den. 20 Verwundete wurden nach Gibraltar geſchafft von denen
inzwiſchen drei geſtorben ſind. Die Florida befindet ſich noch im
Hafen von Malaga.
Die franzöſiſche Schiffahrtsgeſellſchaft, d r der Paſſagierdampfer
Florida gehört, der mit dem eng n S mutterſchiff

glück folgenden
ſiert, als ſie plötzlich

Neuer Brand in Mangagua.
Rewyork, 3. April. Jm weſtlichen Stadtteil von Managua

brach erneut ein Brand aus, der das Zeltlager der Obdach
loſen bedroht. Die Frauen und Kinder der amerikaniſchen Marine
ſoldaten werden jetzt in Flugzeugen nach dem Pazifikhafen Corinto
befördert. Die Regierung iſt nach Maſay a übergeſiedelt, das
vermutlich die neue Landeshauptſtadt werden wird. Wie weiter
gemeldet wird, ſind bis jetzt 600 Todesopfer des Erdbebens beerbigt
worden. Die Truppen ſtehen in höchſter Alarmbereitſchaft, da das
Herannahen von Räuberbanden gemeldet wurde

Die amerikaniſchen Marinehilfstruppen in der vom Erdbeben
zerſtörten Stadt Managug waren am dritten Tage nach Ueber
windung von faſt übermenſchlichen Strapazen, Herr der Lage.
Nach Berichten des Oberbefehlshabers, Oberſt Bradman, wurden
2000 Tote bei den Aufräumungsarbeiten gezählt Die Zahl der Ver
letzten konnte noch nicht annähernd feſtgeſtellt werden, da ſehr
viele von ihnen ſich noch nicht zur Behandlung in die Kranken
häuſer begeben haben

Allmählich macht ſich auch die Hilfsaktion auf hygieniſchem Ge
biet fühlbar. Schweſtern vom Roten Kreuz treffen in immer
größerer Zahl ein und helfen den Aerzten bei der Unterbringung
der Verwundeten. Nahrungsmittel ſind jetzt in genügender Menge
vorhanden und auch für gutes Trinkwaſſer iſt geſorgt.

Der Gibraltar-Tunnel. Trotz ſeiner innerpolitiſchen Schwierig-
keiten hat der ſpaniſche Staat das grandioſe Projekt des Gibraltar
Tunnels in den letzten Monaten nicht aus den Augen gelaſſen
Schon im Jahre 1929 wurden die erſten Sondierungen unter Waf
ſer aufgenommen Sie haben neuerdings ergeben, daß der Boden
der Meerenge von Gibraltar nicht von derart felſigem Gehalt iſt,
daß ſich weſentliche Hinderniſſe für den Bau des Tunnels ergäben.
Oberſtleutnant Jevenois, der bereits die Baupläne entworfen
hat, beziffert die Koſten auf 600 Millionen Peſeten. Der Tunnel
ſoll eine Länge von dreißig Kilometern aufweiſen. Die direkte
unterirdiſche Eiſenbahnverbindung zwiſchen Europa und Afrika
wäre für den ſpaniſchen und marokkaniſchen Handel von großer
Bedeutung. Die Tatfache, daß Frankreich demnächſt an den Bau
der TransSahara-Bahn geht, läßt das ſpaniſche Projekt in ſeiner
wahren Größe erſcheinen. Wenn erſt einmal beide Bahnlinien
exiſtieren, wäre es möglich, im Schlafwagen von Paris oder Ber
lin, ohne umzuſteigen, bis ins Jnnere Afrikas zu gelangen. Wegen
der ſpaniſchen Wirtſchaftskriſe iſt jedoch in den allernächſten Jah
ren noch nicht mit der Ausführung des Projektes zu rechnen. Auch
beſtehen noch diplomatiſche Schwierigkeiten, da England ſeine Er
laubnis zum Bau des Tunnels erteilen muß. „Von Madrid nach
Caſablancag im Expreßzuge“, ſchreibt ein ſpaniſches Blatt, „das
iſt ein ſchöner Traum, den unſer Jahrhundert gewiß einmal ver
wirklichen wird.

Der Gakke als Mörder Am 21. März wurde in ihrer Wohnung
in der Stubenrauchſtraße 47 in Friedengau die 50 Jahre alte
Ehefrau des Tiſchlermeiſters Baſche ermordet aufgefunden Gleich
bei den erſten Feſtſtellungen der Mord kommiſſion am Tatort rich
tete ſich der Verdacht der Täterſchaft gegen den eigenen Ehemann,
der auf Grund der zuſammengebrachten Jndizien in Haft genom
men wurde und geſtern nach langem Leugnen ein umfaſſendes Ge
ſtändnis abgelegt hat. Nach ſeinen Angaben wäre er an dem be
treffenden Tage mit ſeiner Frau wegen Geld in Streitigkeiten ge
raten, in deren Verlauf er nach einem Hammer griff und damit
mehrmals auf ſeine Frau eingeſchlagen habe, bis dieſe tot zuſam
menbrach. Nach dem Morde verließ er dann die Wohnung und
trieb ſich bis zum Abend in den Straßen umher. Baſche verſucht
jetzt die Tat als Jähzornshandlung darzuſtellen. Jn Wirklichkeit
hatte aber der Tiſchlermeiſter noch kurze Zeit vorher eine Lebens
verſicherung ſeiner Frau abgeſchloſſen, ſo daß man zu der Ueber
zeugung gelangen muß, daß es dem Mann nur auf die Auszah
lung der Verſicherungsprämie ankam.

Enklaſſung deutſcher Arbeiter aus franzöſiſchen Kohlengruben.
Am 1. April ſind 640 ſog. Lothringengänger aus dem Bezirk Trier,
die auf franzöſiſchen Kohlengruben beſchäftigt waren, entlaſſen wor
den. Auf dem Luxemburger Hüttenwerk „Arbed“ in Eſch ſind für
Mitte April 500 ledige deutſche Arbeiter, faſt ausſchließlich aus dem
Trierer Gebiet, gekündigt worden.

Unker Spionageverdacht verhaftet. Nach einer Meldung Ber
liner Blätter aus Prag hat die Gendarmerie in Sternberg zwei
ehemalige öſterreichiſche Offiziere wegen Spionageverdachts verhaf
tet. Es handelt ſich um den A5jährigen ehemaligen Oberleutnant
Ribiſchka aus Altenfeld in Oeſterreich und den A9fährigen ehema
ligen öſtereichiſchen Hauptmann Schemar aus Klattau in Böhmen

Neuer Weltrekord im Tauel- und
Streckenflug.

Der bekannte franzöſiſche Flieger Paillard.

Die Flieger Paillard und Mermo z haben den vor einem
Monat von Roſſi und Boſſoutrot aufgeſtellten Entfernungs-
Weltrekord in geſchloſſenem Kreis (8822 Kilometer) geſchlagen,
indem ſie über 9100 Kilometer zurückgelegt haben. Der Dauer
rekord bleibt dagegen im Beſitze der letztgenannten Flieger, die ſich
75,23 Stunden in der Luft gehalten haben, während Paillard und
Mermoz nur 59,14 Stunden zur Durchführung ihres Entfernungs
rekordes benötigt haben.

Geheimnisvolle Exploſion Auf dem Hofe eine Hauſes in
Hohenſchönhauſen ereignete ſich am Karfreitagnachmittag eine Ex
ploſion, durch die zahlreiche Fenſterſcheiben des Gebäudes zertrüm
mert wurden. Die herbeigerufene Polizei ſuchte die Umgebung
ab und fand in einem Graben eine geöffnetes Paket, indem ſich elf
Handgranaten und ähnliche Sprengkörper befanden, die in kom
müniſtiſche Zeitungen eingewickelt waren. Man vermutet, daß das
Paket von Kindern gefunden und geöffnet wurde. Die Kinder
dürften einen der Sprengkörper nach dem Hofe gebracht haben, wo
er dann explodierte. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.
Die polizeilichen Ermittlungen ſind im Gange.

Letzte Kachrichten
(Sigene Sunk und Doahhtverihte)
Zuſammenbruch einer großen polniſchen Bank

Warſchau, 4. April. (E). Die Lodzer Handelsbank, eine der
größten polniſchen Banken, hat ihre Zahlungen eingeſtellt und den
Konkurs erklärt. Die Schulden der Bank hauptſächlich bei ame
rikaniſchen Kreditanſtalten belaufen ſich auf etwa 3 Millionen
Dollar

Schüſſe in einer Synggoge.
Buadpeſt, 4. April. In der jüdiſchen Zentralſynagoge ſpielte

ſich am Freitag abend gegen Schluß des Gottesdienſtes ein auf
regender Vorfall ab. In dem dichtgefüllten Tempel fielen raſch
nacheinander mehrer Schüſſe und fünf Perſonen ſtürzten blutüber
ſtrömtk zu Boden. Der Täter wäre von der erregten Menge ge
lyncht worden, wenn ihn herbeieilende Polizei nicht befreit hätte
Bei ſeiner Vernehmung gab er an, daß er das Attentat verübt
habe, weil er ſeit längerer Zeit in größter Not lebe und Selbſtmord
begehen wollte. Vorher wollte er aber noch einige Juden ermor
den, die ſeiner Anſicht nach für alles Uebel in der Welt verantwort
lich ſeien. Von den fünf Verletzten liegen zwei im Sterben. Auch
der Zuſtand der übrigen drei Verletzten iſt ernſt.

Der allindiſche Kongreß beendet.

Bombay, 4 April. (ES). Der allindiſche Kongreß, der voll
ſtändig von Gandhi beherrſcht war, hat ſeine Arbeiten beendet.
Gandhi bleibt der unbeſtrittene Führer. Er hat zwar Nehru in
das Präſidium wählen lafſen, nicht aber den Führer der extremiſti
ſchen Jugend, Bofe, die die Errichtung eines vollkomen unab
hängigen und ſozialiſtiſchen Jndiens verlangt hat. Die
Auswahl der Delegierten zur zweiten engliſcheindiſchen Konferenz
bleibt Gandhi überlaſſen der gleichzeitig beauftragt wurde, zwiſchen
Hindus und Moslem eine Verſtändigung herbeizuführen.

Oeffentliche Mahnung.
An die ſtädtiſche Steuerkaſſe, U. d. Zwicken, ſind zu

Schulgeld für April bis 11. April. (Die Schulgeld
zettel für 1980 ſtnd bei der Zahlung vorzulegen).

Grundvermögens und Hauszinsſteuer bis 15. April.

Kaſſenſtunden von bis 12 Uhr.
Es wird gebeten, auch in den FrühKaſſenſtunden

Zahlung zu leiſten, da erfahrungsgemäßz der Andrang in den
letzten 2 Stunden einſetzt und deshalb längeres Warten bis
zur Abfertigung nicht zu umgehen iſt.

net das PoſtſcheckKonto der Stadt
hauptkaſſe Nr. 3626 Magdeburg empfehlen wir, denjenigen
Zahlungspflichtigen, die kein Bankkonts unterhalten. Zahl
karten ſind in der Steuerkaſſe zu haben.

Ueberweiſungen durch Banken, Poſt uſw. müſſen unter
genauer Bezeichnung und Angabe der HebeuchNr ſo zeitig
veranlaßt werden, daß die Beträge an den Fälligkeitstagen
bei der Steuerkaſſe eingegangen ſind.

Nach Ablauf der Zahlungsfriſten werden die Rückſtände
unter Erhebung der feſtgeſetzten Gebühren notfalls zwangs

10. RM. Verzugszinſen erhoben.
Halberſtadt, den 4. April 1981.

Der Magiſtrat.

Auf Grund des 59 Abſ. 2 des Kommunglabgaben

e in einen dichten Nebel geriet. Die Sicht wurde ſchließlich ſo ſchlecht,
daß das Schiff ſeine Fahrt auf über die Hälfte verlangſamen

ußte. Der Kapitän des Schiffes war davon unterrichtet daß in
der Rahe Uebungen eines engliſchen Geſchwaders ſtattfanden. Plötz
lich tauchte aus dem Dunkel der Rieſenleib der „Glorious“ auf, der
gegen die Florida ſtieß Die Auswanderer und Paſſagiere dritter
Klaſſe wurden in ihren Kabinen erdrückt. Außer 36 Toten ſind 17
mehr oder weniger ſchwer Verletzke zu beklagen.

Jtalieniſches Militärflugzeug abgeſtüzk. Am Donnerstag ſtürzte
während eines Uebungsfluges über dem Flugplatz Venaria Reale
ein Militärflugzeug ab. Der Flugzeugführer war ſofort tot.

Mutter und Kind von der Straßenbahn überfahren. Als am
S Karfreitagabend in Nürnberg eine Frau mit ihrem Kind die

Tiergartenſtraße überquerte, geriet ſie unter einen Straßenbahn
wagen. Das Kind war ſofort tot, die Frau ſtarb nach ihrer Ein
lieferung ins Krankenhaus.

Verſteigerung im Leihamte h 6 h entrichten
J Die vom 1. April bis 30, Juni 1980 verſetzten Pfänder

den Pfandſcheinnummern 1 bis 4414 in roter Farbe
werden am

Montag, den 13. April 1931, 14 Ahr
die vom t. Juli bis 80, September 1030 verſetzten Pfänder
mit den Pfandſcheinnummern 4415 bis 8816 in weißer Farbe
werden am

Montag, den 4. Mai 1931, 14 Ahr Dree im ſtädtiſchen Pfandkeihamt, am Kulk Nr. 7 öffentlich meiſt in leperwetſu
bietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigert. Die Einlöſung
der Pfänder kann noch bis zur Verſteigerung gegen Er
ſtattung des Darlehns, der Zinſen und des Verſteigerungs
Koſtenbeitrages durch den Pfandſcheininhaber wochentags von
9 bis 12 Uhr erfolgen.

Der Magiſtrat.

tädtiſche Gewerbl. Beruſsſhulen. weiſe eingezogen

Berxufsſchulpflichtig ſind alle männlichen und weiblichen
gewerblichen Lehrlinge, Gehilfen und ungelernten Arbeiter8 e abrikarbeiter(innen), Hilfsarbeiter). Der

e e chulbeſuch dauert 8 Jahre und endet am Schluß des
Schuljahres, in welchem das 17 Lebensjahr vollendet wird.
Die Schulpflicht erſtreckt ſich auch auf ſolche Lehrlinge und
Ungelernten, die nur auf Probe oder vorübergehend an
genommen ſind. Schüler mit dem Zeugnis der mittleren
VReife treten in die Mittelſtufe ein

ind a t r r und Schülerinnenfinden ag, den 10. April d. Js. m itth an n p Js. nachmittags von
ie neueintretenden Schüler u Schülerinnen haben ſich

Zur angegebenen Zeit im Schulhauſe, Gleimſtraße 8, perſönlich
einzufinden und dem Direktor das Schulentlaſſungszeugnis
z Krbeltgeber haben vagh der O

Die Arbeitgeber haben na er Ortsſatung die vonihnen veſchäftigten Schulpflichtigen ſpäteſtens am 6. Tage
nach dem Beginne der Beſchäftigung zum Eintritt in die

bei dem Direktor der Schule anzumelden und
päteſtens am 3. Tage nach der Entlaſſung dieſe bei ihm

Die geſetzlichen Vertreter und die Arbeitgeber
haben die zum Veſuche der Berufsſchulen Verpflichteten zum
egelmäßigen Beſuche anzuhalten und ihnen die dazu er
ſorderliche Zeit zu gewähren. Die Arbeitgeber haben ſie

o zeitig von der Arbeit zu entlgſſen, de ſie rechtzeitig
n r in angemeſſener er im Unterricht er

Meinen können. Zuwiderhandlungen müſſen nach S 8 derOrtsſahung beſtraft werden. a
bHalberſtadt, den 1. April 1931.

e Der Magiſtrat.
z

geſetzes vom 14. Juli 18983 in der Faſſung des Geſetzes vom
26. Aug. 1921 (G. S. S. 495) ſind die Realſtenern bis zur
endgültigen Veranlagung für 1931 nach den Sätzen des
Vorjahres vorläufig weiter zu entrichten.

Die Entrichtung hat unter Vorlage des Zahlſcheines
für das abgelaufene Jahr an die Stadthauptkaſſe Rathaus
Zimmer Nr. 1 zu den bisherigen Zahlungsterminen zu er
folgen. Auch kann die zahlung durch Ueberweiſung

eſchehen.geh Die Hauszinsſtener wird vom 1. April d. Js. ab
anderweitig feſigeſetzt und zwar durchſchnittlich um 3 v. H.
ermäßigt. Bis zur Feſtſeßzung der neuen Beträge durch
das Kataſteramt ſind die auf dem Steuerzahlſchein für das
Rechnungsjahr 1950 vermerkten Hauszinsſteuerbeträge, ge
kürzt um 3 v. H., vorläufig weiter zu zahlen. Nach end
gültiger Feſtſetzung ergeht beſondere Abrechnung.

Quedlinburg, den 30. März 1931.
Der Magiſtrat.

Bücher sind Freunde
Zu haben Volksbuchhandlung Halberstäadter Tageblati

Außerdem werden bei Beträgen über

Allgemeine Ortslrankenkaſſe der ötadt Ofterwieck
Zum Frühjahr

einpfeble mich für
alle vorkommenden

von 15 Uhr

Oſterwieck, den 4. April 1931.

Bekanntmachung.
Vom Dienstag, den 7. April 1931 ſind unſere

Geſchäftsräume für den öffentlichen Verkehr

sohnahends von 12 ühr gebffnet.

Der Vorſtand

Gartengarbeiten,
Umänderungen und

Neuanlagen
Möchte auch hinweiſen auf

meine Hochſtamm und
Buſchroſen, Stauden u.

Frübjabrsblumen.

Wolf Richard jun.

Am Berge S
Huhnerargerdſlaſter

auf grünem Samt.
Hühnerangen-

Collodinm z. Aufpinſeln

Rats Avothe e
Die Eltern und Erzieher, die für ihre Kinder oder Pflege

befohlenen Schulgeldermäßigung nach den Beſtimmungen
der Schulgeldordnung oder Erlaß aus anderen Gründen
beantragen wollen, werden aufgefordert, ihre Anträge
ſpäteſtens bis zum 15. April d. Js. bei uns unter Angabe
der Gründe ſchriftlich zu ſtellen. Später eingehende An
träge können nicht berückſichtigt werden.

Aus den Anträgen muß genau hervorgehen
Vorname und Geburtstag der Kinder

b die Schulen und Klaſſen, die die Kinder von Oſtern
d. J. ab beſuchen,
die Wohnung des Antragſtellers

Allen Anträgen iſt eine Beſcheinigung des Arbeitgebers
über das Bruttoeinkommen und bei ſelbſtändigen Perſonen
eine Beſcheinigung des zuſtändigen Finanzamts beizufügen.

Anträge müſſen auch dann geſtellt werden, wenn bereits
im Vorjahre Schulgelderlaß oder Ermäßigung bewilligt
worden iſt.

Der Magiſtrat. Quedlinburg

ung ger ahre Jacoh“
erscheint 1htägig tFaeltags) zum Vreise
von nur 30 Pfg. Bestellungen sind an
unsere Zeitungsträgerinnen zu richten

Bekanntmachung.
Die Eintragungsliſten für das nach der Verordnung

des Herrn Preußiſchen Miniſters des Jnnern vom März
1931 zugelaſſene Volksbegehren mit dem Kennwort Lande
tagsauflösſung liegen zur eigenhändigen Unterſchrift für die
Eintragungsberechtigten in der Zeit vom 8. April bis ein
ſchließlich 21. April 1931, und zwar an den Werktagenvon s Uhr und an den Sonntagen von 9 bis 12 Ah
im Zimmer 82 des Rathauſes (Einwohnermeldeamt) aus

Thale a. H., den 80 März 1981
Der Magiſtrat. Wenkel

Das vergrifftene Refchshannerlieder-
Hiuch ist jetet wieder nes autgelegt und

soeben unter dem lIitel

Wenn wir marschieren
W ein republikanisches Liederbach) erschienet

4 Preis 65 Pfennig
BuchhandlungII Halbersfaaier ſage



Stadt Theater
Sonnabend, den 4. April, 20-22 Uhr

„Katte“
Schauspiel in 5 Akten, von Hermann Burte (0.50 Kassenöffnung Uhr

Paul
3.60)

Sanntag. den 5. April, 15 bis 18 Uhr
Das Holiandwelbechen“

Operette in 8 Akten von Emmerich Kalman (0. 50-—8. 60)

Sonntag, den 5. April, 19—22 Uhr
„roska

Oper in s Aufzügen von C. Puccint (1.00-6. 00)

FLVSIVMI
Am 2. Osterferertag

Beginn pünktlich 8. 15 Ohr

Malek
Der Schriftstellerhbumorist mit Gesellschaft

Das neue Programm der Erfolge
V. a. als Vrauftührung für Halberstadt

m Das große fragezeichen m
Ein köstlich-lächerlicher Kriminaſfall in 2 Aufzügen

Das Publikum als Detektiv

Montag, den 6. April, 15--18 Uhr
„Die Zirkusprinzessin“

Operette von Emmerich Kealman (0. 50 bis 3.60) bringe Paal Moleb

Montag, den 6. April, 19 —22 Unr:
Hoheit tanzt Walzer“

Zum Gedächtnis
des größten deutschen Humoristen

Otto Reuter
mit besonderem,

liebenswürdigem Einverstäsndnis der Gattin
des Verstorbenen

Werke des Meisters
zwei der schönsten

Operette von Leo Ascher (0.80 5.00)

Die neue GenerationGesangverein

e J 6„Sängerbund““

Am 1. Osterfeiertage, von
findet im großen Saale des

unser

Dann der große Schwankertolg!

Das Giücks-Baby
Eine Stunde Lachstürme!

Und im Soloteil: Neuste, prächt. Wechselgesänge.
hochaktgelle, musik. Szene

Die originelle Nuckel“- Type usw.
Vor Beginn und während der Pausen Könstlerkonzert
Der letzte Paul-Malek- Abend war ausverkauft!
Sichern Sie sich daher Karten im Vorverkauf
Spertsitz (in nur beschränkter Anzah) RM. 1 50

1. Platz (numeriert)
Saal u EsteradesoPf., GalerieooPf.

bei Krüger Oberbeck.

RM. 1.

Oster Vergnügen
statt.

r

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins sind herzlichst eingeladen St rkeDer Vorstand

X
h

Ermäßigte Eintrittspreise Für Erwerbslose
gegen Vorlegung der Ausweiskarte besondere

Eintrittspreise s
x

Erstklassige Tanzsportkapelle
Bunter

Bollmanns Restaurant

Bakenstrashle
An den Feiertagen

frühschoppenkonzert
und des Abends

Es ladet höflichst einUnterhaltungs- Musſk
Angenehme Standen versprechend laden

Eroßer Saal
Gstermentag, den 6. April 1931

abends s Uhr

à la Leipzigersänger
unter Mitwirkung der Herren

Caase, Hoffimann, Saat, Rlece-
mann, Müller und Frl. Günther
s Stunden Bachem

im

vollständig neuen Großstadtprogramm u.

„Die Bombenschmerb er
Militärschwank.

Fintritt Im Vorverkauf bei Rummert und im
Stadtpark am 2. Feiertag v. 2—5 Uhr 75 Pfg.

An der Abendkasse I. 00 Mark.

Fritz Schade.

KAPIPIERIICHTSPIEIT
Ah heute Sonnahbencl bis nur les srrinauseinschi. Montag (2. Feiertag)

TchechouwoI zebühr

Nach den Veröffentlichungen im s Uhr Abend-
blatt und Hallischen Nachrichten

Die Hauptrollen kreiern:

Otto Gebühr Olga Tschechowa
Franz Lederer Julius FValken-
stein Julia Serd a Ingelland-

gut Anton PointnerWohl noch nie hat ein Film in Deutschland
eine derartige Reklame gehabt. Das Berliner
s Uhr Abendblatt und die Hallischen Nach-
richten in denen die Verötfentlichungen des
Detektiv des Kaigers erschienen, haben un

zshlige Leser.
Doch der Erfolg dieses Kriminal-Flims
liegt nicht in der Reklame. er Hegt in den
hervorragenden Qualtitäten und seinem sich
auf Tatsachen stützenden Romanstoffes.
Außerdem der große Lustspiel-Schlager mit

Bnuster Keaton
DIF VNVOLLKOMBMENEERHE
Buster Keaton der Name genügt, um Ihnen

den lustigsten Kinoabend zu garantieren
Der beste Buster!

Die lustigste Brautwerbung, die tollste Hochzeits-
reise, die unwahrscheinlichste Brautnacht!

Ob Ihre Ehe vollkommen ist oder un vollkommen
oder ob Sie gar nicht verheiratet sind diese

unvollkommene Ehe müssen Sie sehen
So Sicher wie Buster nie lacht, so sicher lachen

Sie über ihn
Kultursehau Wochensehaun
Am 2. Feiertag (Montag) nachm. 2 Ubr
Große Jugendvorstellung. Buster
Keaton in dem großen Lachschlager Die
wnvollkommene Ehe und der weitere

lustige Teil.
Am 1. Feiertag beginnen die Vorstellungen

für Erwachsene um s Uhr.
Jedes Kind erhält in der Jugendvorsteltung ein Osteroi,

frenndlichst ein

dis Bolmanns von der Bakenstraßo,

Stchützenwal!
Am 2. Oſterfeiertag

ab 18 Uhr im großen Saal

Tanzkränzchen

Goldener Aner

1. Oſterfeiertas

Tanzkränzchen
des Kegelklubs „Fidele
Neune“. Anſang 6 Uhr.
Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

2. Oſterfeiertag
Tanzkränzchen

ſammlungen Es ladet freundlichſt ein
Fmlſus Haenseh, Schüttzenwirt Hermann Praaft.

enGie haben es

ſelbſt in der Hand!
Greifen Sie zu! Beteiligen Sie ſich an der

37. (263.) Preuß -Südd. Klaſſenlotterie.
Ziehungsbeginn: I. Klaſſe am 20. bis 21. April.

Bedenken Sie, wie viele ihr Glüg,
nur einem Lotteriegewinn verdanken!

z 809 000 Loſe und 348 000 Gewinne im Geſamtbetrage von

s 114 Millionen Mk.Höchſtgewinn auf 1 Doppellos, S 9 des Plans

2 Millionen MiHöchſtgewinn auf 1 ganzes Los

1 Million Mk.
4 mal 500 000 M.
2wal 300 000
2 mal 200 000
12 mal 100 000

und 11 428 Gewinne von 75 000 bis 1000 Mark.
Lospreiſe: 5 Mk. 10 Mk 20 Mk. 40 Mk.

Die staatlichen Lotterieeinnehmers
Zunkermann, Strobach,jetzt Martiniplan Kühlingerſtraßes

dicht am Fiſchmarkt Ecke Weingarkten

E. d. Richthause 11

bei den öffenthchen mündelsſcheren Sparkassen

ist
sämtliche Rechnungsbeträge im provisionsfreien

erteilen

Stadtsparkasse ma Aleissparkasse

Lindenweg 35/36

für die der Stadekreis oder der Landkreis
Halberstadt mit dem gesamten Vermögen und
der Steuerkraft Sicherheit leisten

Hirſchfeld
Sittengeſchichte

des Weltkrieges ete. leibweiſe Leihgebühr proTag
30—50 Pfg. Verzeichnis
koſtenlos. Buchhandlung

E. R. Wunderlich
Leipsig 49, Windmühlen

ſtraße 49

B PrimaMöbelLanken Sie veſgnoe renreie wort
ei

Möbellager,H. Aruecke, Breiteweg 52

Hof links
Kein Laden, geringe Unkoſten,

daher die billigen Preiſe.
Lieferung frei.

Beſichtigen Sie unverbindlich
mein Lager.

Möbelpolitur
NatsApothoks.

Heim- Existenz
mit gutem Dauer Verdienſt finden fleißige
Perſonen, mit nur geringen Anfangsmitteln, das ganze
Jahr hindurch Vorkenntniſſe nicht erforderlich.
Verlangen Sie ſofort koſten loſen Proſpekt.

„Progreß“ Strickmaſchinen,
Berlin Grunewald 218, Humboldtſtraße Nr. 29

MEMCCCCCCrAuCCW

Spiegelstraße 7-8 Fernruf 1858

Ab heute Sonnabend bis auf weiteres

das ganz hervorragende Oster Festprogramm

Werner Fütterer
Holberstadts beliebtester Filmschauspieler singt
und spricht in dem ersten Ton- und Sprechfilm

aus der goldenen Märchenstadt Wien

Es ist ein Lied, in dem alle Saiten der Wiener
Seele erkſingen, vom Augenblick s die Herzen
des jungen Oberleutnants Franz und der
Komödiantentochter Annerl sich im Sleichen
Takt z2usammenfinden bis zur erſten knt
täuschung det Intrige, die sie auseinander

Weitere Mitwirkende
Ernst Verebes, Gretl Theimen,Hans Junkermanm,

Trude Hesterberg-
Wiener Vorstadt- Theater Prater
Heurigen ein bisserl Liebe und ein
bissert Leichtsinn ein bißchen Tratrig-
keit und ein bibehen Vebermut, das
sind die erfolgversprechenden Bestandteile

dieses neuen, schönen Tonfilms.
Das Beiprogramm ist aus Anlaß des Oster-
festes besonders gewählt Die neueste Tſonfilm-
Sensation die sprechenden Hunde in
„EIN EHEDRAMA ADF VIER BEINEN-

Blp. der Frosch Jrlandreise
Vox tönende Wochensehau

Die Vorstellungen beginnen heute Sonnabend,
und am Dienstag um 5 Uhr und an den
beiden Oster-Fetertagen um s Uhr. Letzte

Vorstellung ſtets 9.
Achtung Jugend von Halberstadt!

Am Dienstag (8. Feiertag) nachm. 2, Uhr
findet im Lichtschauspielhaus eine B0
Oster-Jagend- und Familien-
Vorstellung statt. Gezeigt wird der

allerneueste Pat- und Patachon-Film
Pat und Patachon als Kunst-
schiütaen die sprechenden
Hunde und FIip. der Froseh.
Ein lostiges und fröhliches Pre vie
es noch nie gezeigt wurde. Kommt alle
mit euren Eltern, es ist sehr billig und

kostet 30 bis 70 Pfennig
Jedes Kind erhält in der Jugendvorstellung ein Osterei-

Die ſchönſten Schſage

aus bigen im sind bei

Funk-Theis seaenüeder Epa
in größter Auswahl zu haben.

Püttwwoch, S. Apräl, 20 Uhr

4. Abenämusik im Dom

Eintritt fret!

G Achtung! O
Großer billiger Fleiſch und Wurſtverkauf!

Junges Bullenfleiſch 0.80 FriSee h et rRonladen 1.10 Salami (har) 100
Geh. Rind und Schweinefleiſch 980

Hoffmeiſter 77
Paulsſtr. 5 Panulsſtr. 5

ADDSDzaadcccCCCCn
deutſche Friſchei

Dieſer St l vüfür Saale u
in allen einfchlägigen Geſchäſten.

Eier und Geflügelverwertung
„Nordharz“

Halberſtadt, Am Kulk Nr. 11
Fernruf 2804.

Sameneinkauf
ist Vertrauenssache

Torfstreu
TorfmullSilherkies 8

empfiehlt billigst
AbbrechtSchracer, Kohlenhandlung
Fernsvrechet 2049 a. 2050

C

Sämmtliche Gemüse und Blum üsatnen in hochkeimenden v. en e
Ferner aus eigener BauObstbäume, Beerenobst, Boden Zietetrknener

P er J sangbaren Sorten ungormen Spargel- und Erdveer PiaSaatkartofteln ren

C. MEHEER
Samenkulturen und Baumschulen

HalberstadtDe Katalog auf Wunsch kostemles
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kommenen Einblick in die Arbeitsweiſe der Schule gewinnen.

Liebe zur Sache verraten
verſtärkt, wenn man im Zeichenſaal die lange Reihe der Hand

für ein Krach iſt.“

Stimmen. Sie hörte: „Kaſtanie, Kaſtanie!“

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 79 Sonnabend, den 4. April 1931

WERMNMIGERODE
Finanznot der Landkreiſe.

Der preußiſche Jnnenminiſter Severing und Finan z
miniſter Dr. Höpker Aſchoff empfingen eine Abordnung
des Landkreistages unter Führung des Präſidenten Dr. von Stem
pel. Gegenſtand der Beratung war die kataſtrophale Entwicklung
der Kreisfinanzen als Folgeerſcheinung der Arbeitsloſigkeit. Die für
die Wohlfahrtserwerbsloſenfürſorge aufzubringenden Beträge betra
gen in den Landkreiſen monatlich 12 Millionen, eine Summe

die faſt genau dem monatlichen Aufkommen der Kreis um
lagen aller preußiſchen Kreiſe entſpricht. Soll die
Not der Landkreiſe wirklich behoben werden, ſo muß vom Reiche
beſchleunigt die Neuregelung der Wohlfahrtserwerbsloſenhilfe durch
geführt werden, da ſonſt die finanzielle Entwicklung zu Kaſſenzuſam
menbrüchen führt. Das aus der Praxis der Kreisverwaltüngen vor
getragene Zahlenmaterial war durchſchlagend und erdrückend. Die
Miniſter ſtanden übereinſtimmend auf dem Standpunkt, daß die
Preußiſche Regierung auf eine beſchleunigte Regelung durch die
Reichsregierung dringen müſſe, ſowohl im Intereſſe der Gemeinde
verbände wie auch der Gemeinden. Dabei wurde betont, daß der
Preußiſche Staat alles tun werde um Zuſammenbrüche zu verhin
dern. Es müßten Mittel beſchafft werden, um die Ueberwindung
der augenblicklichen finanziellen Notlage zu ermöglichen. Hand in
Hand damit aber müſſe über allen Einzelregelungen die generelle
Löſung ſtehen. Dieſe müſſe alsbald gefunden werden, um namhafte
finanzielle Schädigungen zu verhindern Es ſei zu hoffen, daß di e
eingeleiteten Länderbe ſprechungen und die ein
geiteten Beſprechungen mit dem Reich alsbald zu
iner Löſung führen werden

Ausſtellung im Zeichenſaal der Mittel
ſchule

Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Ausſtellung der Zeichenarbeiten
der Mittelſchüler recht zahlreich beſucht wird, denn es lohnt ſich
wirklich An Hand der ausgelegten Arbeiten kann man einen voll

Auf
dem hellen Flur am Treppenhaus ſind die tech niſchen Zeich
nun gen ausgelegt. Man findet dort in reicher Auswahl je nach
dem Können des betreffenden Schülers ſauber ausgeführte Riſſe
von Möbeln oder Maſchinenteilen und daneben Geländezeichnun
gen und geometriſchen Figuren. Auf einem anderen Tiſche ſind
zahlreiche Schriftproben zu finden, die ſich teils für Reklameent
würfe eignen, dann wieder als Aufſchriften Verwendung finden
könnten. Gedichte ſind in reizender Form zu Papier gebracht und
mit anſprechenden Zeichnungen verſehen worden. Man hat ſich ſo
gar an die Nachbildung der alten bilder und farbenreichen Texte
pon Bibeln und Geſangbüchern gewagt. Es ſind da kleine Kunſt
werke entſtanden, deren Anfertigung großen Fleiß und auch viel

Der vorteilhafte Eindruck wird noch

zeichnungen ſieht. Eine Beſonderheit bilden die Tier zeich
nungen, die auch dem Kenner etwas ſagen. Es iſt das außer
gewöhnliche Talent eines vierzehnjährigen Jungen, R. Scholz,
des Sohnes eines hieſigen Künſtlers, der alle anderen Arbeiten
weit in den Schatten ſtellt. Die Köpfe der Raubvögel, die Sing
vögel mit einem Ausdruck wie er nur der Natur abgelauſcht wer
den kann, ſind in ihrer Art vollendet. Auch die Studien von Roſen
und Blättern ſtrömen eine ungeahnte Friſche und Lebendigkeit
aus. Welche Kraft des Ausdrucks liegt in den Blättern „Rotkehl
chens letztes Lied Wenn man es nur einigermaßen mit ſeiner
Zeit ermöglichen kann, ſollte jedermann ſich dieſe Ausſtellung an
ſehen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß demgegenüber die übrigen
Zeichnungen und Bilder nicht recht zur Geltung kommen können.

Romanwvon Hernst Heltwig
Copyright by reiter-Verlag, G. m. b. H. Hamburg -Bergedort.

26. Fortſetzung Nachdruck verboten.
Er breitete kurzerhand eine Decke über ſie aus.
„Jch halte es ja doch nicht aus“, ſagte ſie verzweifelt
„Aber doch für fünf Minuten.

men nicht zu kneifen. Du mußt ruhig werden Wahrſcheinlich
kommt Tom nochmals herauf. Wenn er Dich ſo ſieht, wird er
auch nervös.“

Sie ließ ſich zurückgleiten und weinte etwas.
„Aber Mädel, was biſt Du für eine Boxerfrau?

nicht weinen. Der Tom muß doch immer boxen.“
„Jch weine ja ſchon nicht mehr, Peter. Ach, Du biſt ſo gut.
Peter beobachtete ſie etwas beſorgt. Sie wurde immere ruhi

Her und ſchlief ſchließlich ein. Er hatte ihr ein Schlafpulver in den
Wein gemiſcht. Das würde wohl eine Zeit vorhalten. Er ſtrich
ihr gang vorſichtig über das Haar und eilte dann hinunter Er
wollte noch zur Zeit im Sportpalaſt ſein.

Frau Burkhardt kam ihm entgegen. „Ich will nochmal nach
Mary ſehen, Peter Was macht ſie denn?“

„Laſſen Sie, Frau Burkhardt, Mary ſchläft
Sie mal leiſe rein

Brauchſt doch

Nachher gucken

Mary wurde von ihrer Mutter gerüttelt und geſchüttelt. Sie
fuhr verſtört auf und ſah in ein lachendes Geſicht.

„Tom hat gewonnen! Komm runter! Peter iſt am Apparat
Haſt alles verſchlafen.“

Mary war noch etwas benommen So richtig hatte ſie noch
nich: begriffen. Wie hacte ſie nur ſo feſt ſchlafen können Die
Mutter nahm die Decke hoch und half ihr beim Aufſtehen.

„Du hörſt kaum, was Peter ſagt. Was denkſt Du, was dort

Mary verſtand die tetzten Worte ihrer Rutter kaum Sie war
ſehzt ganz munter und rannte ſchnell die Treppe hinab

Sie nahm den Hörer. Undeutliches Brauſen, wie Meeresrau
ſchen, drang an ihr Ohr Ein Schreien unzähliger aufgeregter

Vor neun brauchſt Du die Dau

6. Fahrgang

Aber trotzdem findet man auch hier beachtenswerte Leiſtungen. So
ſind ſehr wohlgelungen die Zeichnungen der Tonkrüge und anderer
Gefäße. Auch die Zeichnungen mit chineſiſcher Tuſche von Gräſern
uſw. ſind ausgezeichnet gelungen. Zu begrüßen iſt es, daß man
ein Geſamtbild von den Arbeiten einer Klaſſe erhält, wozu jeder
nach ſeinen Fähigkeiten beigetragen hat. b.

Otto Goedecke 50 Jahre alt. Am erſten Oſtertage feiert der
Genoſſe Otto Goedecke ſeinen 50. Geburtstag Auch wir gratulieren
dieſem Streiter für die Intereſſen der Arbeiterſchaft und wünſchen,
daß es ihm vergönnt ſein möge, noch recht lange Jahre ſeine Kräfte
unſeren Organiſationen zur Verfügung zu ſtellen.

Minna Kähnert f. Am Mittwoch abend verſtarb nach kurzem
Krankenlager unſere Genoſſin Minna Kähnert, die auch Mit
begründerin der Frauenchors „Feiheit“ iſt und Kampfesmut in die
Reihen unſerer Frauen trug Als im Jahre 1912 im alten „Volks
garten“ ſangesfreudige Genoſſinnen zuſammentraten, um einen
Frauenchor zu gründen, da war auch die Verſtorbene eine eifrige
Verfechterin des Gedankens. Sie hat bis zu ihrem Todestage
ihren Sangesſchweſtern die Treue gehalten. Das wird ihr in der
Arbeiterſchaft unvergeſſen bleiben. Heute nachmittag fand unter
ſtarker Beteiligung die Ueberführung nach dem Krematorium in
Quedlinburg ſtatt.

Wo gehen wir am 1. Oſterkag hin? Die „Freie Sportver
einigung 1895“ hat im Gewerkſchaftshaus ihr Oſtervergnügen an
geſetzt. Wer in fideler Geſellſchaft den Abend verleben will, ver
ſäume nicht, teilzunehmen.

Verkehrsunfälle. Der Karfreitag war wieder mit ſeinem
ſchönen Wetter dazu angetan, recht viele Beſucher nach dem Harz
zu locken. Das es hierbei nicht ohne verſchiedene Unfälle abging, iſt
erklärlich. Einige Motorradfahrer ſind mit anderen Gefährten zu
ſammengeſtoßen, ohne das hierbei Menſchen gefährdet wurden. Der
Materialſchaden war aber deſto größer.

Republikaner! Am 18. April ſpricht Chefredakteur G
Weber Berlin in einer großen Kampf- Kundgebung gegen den
„Faſchismus“. Ferner wird eine große politiſche Revue gezeigt. Jn
der Veranſtaltung wirken mit die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend, der
Spielmannszug des Reichsbanners SchwarzRotGold, der Arbeiter
Radiobund, das Arbeiter-Sängerkartell und das Tonkünſtler-Or
cheſter C. Oſtermeier.

Frühlingsfeſt. Auf dem ſtädtiſchen Anger hat ſich wieder eine
Budenſtadt aufgemacht, die Jung und Alt erfreuen wird. Für Auto
ſportler iſt die Todesfahrt, für Liebhaber der Tierwelt das Rieſen
krokodil, das 350 Jahre alt ſein ſoll, mit ſeinen 30 Jungen zu be
ſchauen. Auch an ſonſtigen Beluſtigungen fehlt es nicht, ſodaß jeder
auf ſeine Rechnung kommt.

S Capitol. Der Tonfilm „Zwei Menſchen“ führt hinein in
die harte Welt der TyrolerBauern. Man ſieht den ſtarken Einfluß,
den in dieſen Gegenden noch der kathol. Glaube auf die Gemüter
hat. So beſteht die Mutter ſelbſt, daß der Sohn, weil ſie ein ſolches
Gelübde abgelegt hat, darauf, daß dieſer Prieſter werden ſoll. Er
eignet ſich dafür nicht im geringſten. Dabei liebt Junker Rochus
leidenſchaftlich ein Mädchen vom Nachbardorf. Bei einer Hoch lut
der Berggewäſſer ſchweben ſie in höchſter Lebensgefahr und können
ſich erſt nach den unſäglichſten Anſtrengungen aus den wilden Waſ
ſerfluten retten. Dieſe gemeinſam beſtandene Todesgefahr kettet die
beiden Menſchen noch mehr aneinander Aber als die Mutter aus
Gewiſſensängſten in den Tod geht, kann der Sohn, dem von allen
Seiten auf ihn ausgeübten Druck nicht widerſtehen. Und er, der
Sohn der Berge, muß ins Kloſter und geht ſchließlich an dieſem Le
ben zugrunde Dieſe Tragödie oben in den Tyroler Bergen iſt
außerordentlich glücklich umrahmt von dem bunten und volkstüm-
lichen Treiben und den ſchönen altüberkommenen Sitten dieſes
Landes Der Schwank Sonnys Geburtstag brachte das
Publikum ſo recht zum Lachen und fand großen Anklang.

S Schloß Lichtſpiele Heute Sonnabend, Oſterſonntag und Oſter
montag bringen wir den ſtummen Großfilm „Wenn der weiße
Fliader blüht“ mit Vera Schmitterlöw, der zarten Blondine
und Walter Grüters, Guſtav Jaquet und Ferdinand Martini in den
Hauptrollen. Der zweite Großfilm, ein Wild WeſtFilm mit dem

tollkühnen Tom Mix in „Die Gold mine von Santa Pari
Ein hochintereſſanter Kulturfilm „Man t an zt“ und die Deulig-

Woche beſchließen dieſen ſehenswerten Spielplan, der ab heute
Sonnabend bis einſchließlich 2. Feiertag gezeigt wird. Jugendliche
haben zu den bekannten Preiſen zur erſten Vorſtellung Zutritt.

Kammerſpielabend. Zwei dramatiſche Dichtungen Hugo von
Hofmannsthals: „Der Tor und Tod und die Frau im
Fenſter“ gelangen in einem „Kammerſpielabend“ am Mitt
woch, den 15. April zur Aufführung und zwar in dem Feſt
ſagal der Knabenmittelſchule auf einer vorhangloſen

Bühne, inſzeniert von Jntendant Hartig. Es wird hier der Verſuch
gemacht, für Wernigerode das zu ſchaffen, was die meiſten Groß
ſtädte ſchon ſo lange haben. Näheres, auch über die mitwirkenden
Gäſt, wird nach den Feſttagen, bekanntgegeben.

Die Capyifol- Lichtſpiele bringen in ihrem Oſter- und Feſt
programm ab heute Donnerstag Zwei Menſchen als Ton
film. Jm Beiprogramm zeigen die Capitol Lichtſpiele außerdem
die humorvolle Groteske „Sonnys Geburtstag und inter
eſſante Bilder von Kaſſel und ſeiner Umgebung. Ein Programm
wie für Feſttage geſchaffen. Beginn der Vorſtellungen Wochentags
18 und 221 Uhr, beide Oſterfetertage 16, 19 und 21 Uhr Ju
gendliche zahlen täglich zur erſten Vorſtellung ermäßigte Preiſe.

Aus Halberſtadt
Verluſte von Paketen. Die Paketverluſte und Paketberaubungen

ſind im Jahre 1930 weiter zurückgegangen. Jm Reichspoſtgebiet
ſind von 1 Million eingelieferten Paketen nur noch 28,3 Stück ver
ſoren gegangen und 8,1 Stück beraubt worden. Gewiß ein Er
gebnis, mit dem die Bevölkerung zufrieden ſein kann.

Abſchluß prüfungen an der privaten Tiſchlerfachſchule. Jn der
privaten Tiſchler-Fachſchule, Domplatz 24, die unter Leitung des
Architekten Ad. Hauffe ſteht, haben am 30. März die Fachſchüler
Erwin Münchhoff, Kurt Bohlmann, Erich Plötner und Herbert
Baſta ſich der Jnnenarchitekten Prüfung unterzogen. Jn einem Stu
dium von 4—6 Semeſtern hatten ſich dieſe jungen Tiſchler bzw.
Bildhauer zu der Prüfung vorbereitet und konnten der Prüfungs
kommiſſion, unter Vorſitz des Regierungs und Baurat Groth, vor
zügliche Leiſtungen aus dem techniſchen und zeichneriſchen Gebiete
vorlegen Zu der ſchriftlichen und mündlichen Prüfung waren von
der Prüfungskommiſſion techniſche Aufgaben zur Löſung geſtellt
Jm Bezug auf dieſe und der Geſamtleiſtungen beſtanden die Schüler
Erwin Münchhoff und Kurt Bohlmann mit Recht gut“ und die
Schüler Erich Plötner und Herbert Baſta mit „Gut“. Einer be
ſonderen Prüfung unterzog ſich an derſelben Anſtalt der Oberge
freite Walter Pohle vom F. 3. A.R. 4 zu Halberſtadt, der ſeine
Werkmeiſter Prüfung ablegte und in praktiſcher und techniſcher
Leiſtung mit Recht gut“ beſtand. Die Ausbildung wurde von der
Militärbehörde beſonders gefördert, um handwerkliches und tech
niſches Können auch im Heeresdienſte einzuführen. Intereſſenten
können die in der Prüfungswoche vorgelegenen Zeichnungen und
Konſtruktionen am Mittwoch den 8. April im Zeichenſaal Dom
platz 24, 1 Treppe in Augenſchein nehmen J

Die Parole Wo bleibt der zweite Mann?“ vertonl. Die
Werbeparole der Sozialdemokratie für 1931: „Wo bleibt der
zweite Mann iſt vertont worden! Zu dem Zleichnamigen
bekannten Gedicht von „Tutt“, ein Wirker“ hat der Komponiſt H.
Marx eine markante und flotte Melodie geſchrieben, die ſicher bald
überall ertsnen wird. Die Singſtimme und Klavierbegleitung ſind
ſoeben auf einem Liederblatt der Werbeabteilung der SPD
Berlin SW. 68) erſchienenen und von dort oder durch die Volks
buchhandlungen zum Preiſe von 10 zu beziehen.

Farbendiebſtahl. Wir berichteten vor kurzem davon, daß
aus einem Neubau Farben und Lacke geſtohlen wurden. Es handelt
ſich um 21 kg Sitzlack, 5 kg Dekronit-EmailleLack, 1 Tüte Kobald
blau, 10 Ringpinſel und 1 Deckenbürſte Vor Ankauf wird gewarnt

Brand. Am 2. April brach in der Harsleberſtraße ein kleiner
Brand, den die Feuerwehr ſehr ſchnell zu ſöſchen vermochte, aus
ſodaß größerer Schaden verhütet wurde.

Endlich erkannte ſie des Kameraden Stimme. „Marychen, biſt
Du da? Tom hat's großartig geſchafft. Rein ins Auto mit Dir
komm uns abholen. Beeile Dich! Vater wird noch verrückt vor
Freude.“

Mary horchte noch einige Sekunden dem Siegesjubel. Durch
ihren Kopf zuckte der ſchmerzhafte Gedanke, ſie würden dem an
dern genau ſo zujauchzen, wenn Tom zerſchlagen und blutend am
Boden läge. Keiner von allen dort ſchrie um ſeinetwillen, nur die
ſtarken Fäuſte beklatſchten ſie

Sie beeilte ſich, einen Wagen zu bekommen.
Die Kabine war von betäubendem Geruch von Schweiß und

vielen Einreibungsmitteln erfüllt. Aufgeregte Menſchen, die wie
im Rauſch waren, lachten und ſchwatzten.

Mary nahm dieſe Eindrücke nur ſchemenhaft auf Sie ſuchte
mit ihren Blicken Tom.

Da erblickte er ſie
ſtaunſte, Kind, was?“

In ſeiner Umarmung war ungeſtüme Zärtlichkeit.

Sie hörte ſeine ſtarke Stimme. „Da

Sie drückte
ihn fort und betrachtete ängſtlich ſein heißes Geſicht. Das war
nur wenig geſchwollen Er ſah ganz vergnügt aus.

„Gott ſei Dank“, brachte ſie hervor.
„Haſt Du Angſt gehabt? Du biſt mir die Richtige Du, den

habe ich aber verändert. Der kennt ſich ſelbſt nicht wieder, wenn
er in den Spiegel ſchauen wird.

Sie wich etwas zurück. „Sag' doch ſowas nicht bat ſie.
„Nun, ſchon gut“, beruhigte er ſie gutkmütig.
Es begann eine tolle Nacht. Erſt wurde im blauen Saal des

Sportpalaſtes gefeiert und dann fuhr die ganze große Geſellſchaft
zu Burkhardts.

Papa Burkhardt war wirklich faſt verrückt, wie Peter vorhin
zu Mary am Telephon geſagt hatte. Er traktierte alle Gäſte
koſtenlos mit Sekt, was Frau Burkhardt wutſchnaubend über ſich
ergehen laſſen mußte. Als er ſich dann etwas bedrückt mit Tom in
Verbindung ſetzte, der ſich über die Angſt ſeines Schwiegervaters
halb tot lachen wollte, beruhigte ihn dieſer und verſprach alles zu
bezahlen.

Run konnte ſich Papa Burkhardt ſeinen Rauſch wenigſtens in
aller Gemütsruhe antrinken.

S

Die letzten Vorberitungen für die Hochzeit wurden getroffen
Man hatte gar nicht die Abſicht gehabt, ſo ſchnell zu heiraten Aber
den vereinten Bemühungen ihrer Familie und Toms war es ge

lungen, ſie und Peter zu überſtimmen. Die beiden hatten ja keine
Ahnung, daß hinter allem Hurts eiſerner Wille ſtand. der Tom
ſchnell wieder in eine ruhige, gleichmäßige Bahn bringen wollte
Der Ptofit durfte nicht durch eine kleine Heirat geſtört werden

Am Hochzeitstage widmete ſich Herr Hurt, höflich und korrekt
wie immer, ganz dem Brautpaar Am Vormittag fungierte er als
Trauzeuge und abends ließ er eine fabelhafte Rede vom Stapel.
Alle Anweſenden waren durch die markigen und doch zu Herzen
gehenden Worte tief gerührt.

Tom hatte noch von Tierros Fäuſten her eine kleine blauunter
(aufene Stelle im Geſicht, die er durch Puder verdeckte. Als ſie in
dem blumengeſchmückten Wagen ſaßen, mußte Mary immer auf
die überpuderte Wange ſehen und empfand dabei ein rührendes
Mitleid. Sie drückte Tom heimlich die Hand.

Er lächelte Etwas verlegen, denn in dem Frack und dem ſtei
fen Hemd fühlte er ſich todunglücklich. Mary ſah ihn aufmerkſam
von der Seite an. Warum hatte er ſich ſtrikte geweigert ſeine
Eltern nach Berlin kommen zu laſſen? Er hatte ihnen nur ge
ſchrieben. Ein paar Zeilen. Sie hatte den Brief zu Ende führen
müſſen. Die fühlen ſich hier doch nicht wohl, war ſeine Meinung
Sie wollte von Tom nur das Beſte denken, aber immer wieder
kam der Gedanke, er ſchämte ſich ſeiner Eltern. Allerdings ſchickte
er ja immer Geld nach Hauſe. Sie verſcheuchte ihre Gedanken wie

der und ſchmiegte ſich an ihn
Peter hatte die Anteilnahme am Kirchgang abgelehnt. Ganz

energiſch „Jch habe keinen Frack und außerdem muß einer auch

im Geſchäft bleiben.
Er nahm den Platz des Wirtes am Bufett ein und überwachte

die Kellner, als hätte er immer hier geſtanden.
Als dröhnend die Domglocken zu läuten begannen, zerdrückte er

in der Hand ein Weinglas, das er gerade herausgeben wollte. Da
bei wurde ſein Geſicht ſo weiß, daß der Kellner erſchreckt fragte
„Haben Sie ſich geſchnitten?“

Peter ſchüttelte ſtumm den Kopf und wendete ſich ab. Einen
Augenblick ſtarrte er geiſtesabweſend vor ſich hin. Dann reichte er
mit einem ſteinernen Geſicht ein neues Glas hinüber.

Ein paar Gäſte unterhielten ſich über die Braut. „Süß hat ſie
ausgeſehen, als ſie in die Brautkutſche ſtieg. Wie eine richtige
Blume“, ſchwärmte ein Backfiſch.

Ein ſchmerzliches Gefühl überkam Peter
Und er hatte gehofft, ſie zu pflücken.

Ja, wie eine Blume

Mary ſah erſtaunt aus dem Wagenfenſter Was war denn



Schulfeier der Handelsſchule.
Die Handelslehranſtalten der Induſtrie und Handelskammer ver

anſtalteten am Sonnabend, den 28. März, unter Mitwirkung des
Collegium muſicum im Sitzungsſaal der Kammer eine ſchlichte Feier

der zur Entlaſſung kommenden Schüler der kaufmänniſchen Berufs
ſchule, der Handels und der Höheren Handelsſchule, an der Vertre
ter des Kammerpräſidiums und des Schulvorſtandes teilnahmen. Die
Abſchlußprüfung der Höheren Handelsſchule be
ſtanden: Jrmgard Banſe (gut), Herta Bartſch, Nachterſtedt Ur
ſulag Bertram, Blankenburg (faſt gut), Gerhard Brandenburger,
Quedlinburg, Käthe Buchmann, Quedlinburg (faſt gut), Bax Büch
ting, Wernigerode (faſt gut), Günter Charles, Oſchersleben (gut),
Annemarie Damköhler, Quedlinburg (faſt gut), Charlotte Decker,

Blankenburg, Charlotte Demuth (faſt gut), Magdalene Dethof,
Oſchersleben, Karla Devorſack. Wernigerode (faſt gut), Martha Ei

ding, Quedlinburg (faſt gut), Elsbeth Feldmann, Quedlinburg (faſt
gut), Urſula Gallt (faſt gut), Hildegard Hebecke, Jerxheim (gut),
Lucie Herſemeier (faſt gut), Urſula Heucke, Thale (gut), Margarete
Kaiſer (faſt gut), Elſe Kielhorn, Thale (gut), Gerda Köhrich, Oſchers
leben (faſt gut), Jngeborg Klußmann, Eilenſtedt, Hans Hermann
Kurig, Urſulag Martini, Blankenburg, Jrene Mauſel, Blankenburg
(gut), Jlſe Meins, Jlfe Meywaldt (faſt gut), Gerhard Mixdorf (faſt
gut), Edith Nöhry, Eliſabeth Pape, Blankenburg (gut), Gerda Pen
ſelin, Dingelſtedt (faſt gut), Annemarie Rudorf, Wernigerode (faſt
gut), Liſelotte Schmidt, Blankenburg (gut), Annelieſe Schneidewind,
Harsleben (faſt gut), Hannag Schumann, Crottorf (faſt gut), Hilde
gard Sammerfeldt, Harbke bei Helmſtedt, Eliſabeth Staufert (gut)
Willi Stephan (faſt gut), Gerda Stier, Aſchersleben (gut), Jlſe
Straubel, Aſchersleben (faſt gut), Käthe Süring, Quedlinburg (gut),
Hans Szymanski (faſt aut) Karl-Heinz Tank. Pfeifenkrug bei Blankenburg (faſt gut), Charlotte Thiemann (gut), Marie- Luiſe Walther
(Gut), Annelieſe Wenzel, Blankenburg (gut), Horſt Wille, Bennecken
ſtein (faſt gut) Gerlinda Winter (faſt gut), Jlſe Woehe, Wernige
rode, Herbert Wohlfahrt, Nachterſtedt, Hildegard Woelck (faſt gut),
Hilde Wunderlich, Thale (gut).

Die Abſchlußprüfung der Handelsſchule beſtan-
den Hildegard Aſche, Blankenburg (gut) Wilhelm Apel, Erms
leben (faſt gut), Annelieſe Boſſe. Schwanebeck (faſt gut), Kurt
Brandt Derenburg, Hildegard Brauckmann, Nachterſtedt, Sqlva
Cohn (faſt gut), Jrmgard Denecke Wehrſtedt, Jlſe Dreizehner, Grö
ingen (gut), Käte Eggert, Wegeleben (faſt gut), Annemarie Fiſcher
(gut), Hildegard Fricke, Kurt Gerloff, Dardesheim (faſt gut), Eliſa
beth Groß, Oſchersleben (faſt gut), Walter Henning, Waſſerleben
faſt gut). Elfriede Henſe, Gröningen (faſt gut), Olga Hermann,
Luiſe Hoffmann, Gröningen, Elſe Horn, Ditfurt, Ruth Jürges, Blan
kenburg (faſt gut), Fritz Kahmann, Gatersleben (ſehr gut), Elſe
Kammrath (faſt gut), Horſt Kirſchner, Thale, Werner Köhler, Qued
linburg, Anny Kracht, Meta Krauſe, Nachterſtedt (gut), Charlotte
Kraushaar, Oſchersleben, Walter Kühnholz, Gunsleben, Jda Lang
(ſehr guh), Helmut Lüddecke, Hedersleben, Annemarie Moſtler, Hilde
gard Olſchak, Schwanebeck, Walter Oſterroth, Suderode (gut) Her
ine Baſche, Stapelburg, Edith Rautmann, Blankenburg (gut)
Wally Reinhold, Thale, Urfula Rokohl, Thale, Elſe Rowski, Grönin
gen (faſt gut), Jlſe Rux, Gröningen, Hilde Schadeberg (faſt gut),
Fritz Winnig, Thale, Charlotte Zirnite.

Eine Prämie für vorzügliche Leiſtungen erhielten Aus der
Höheren Handelsſchule: Hildegard Hebecke, Jerxheim, Ur
la Heucke, Thale, Jrene Mauſel Blankenburg, Liſelotte Schmidt

Blankenburg, Eliſabeth Staufert, Gerda Stier, Aſchersleben, Marie
Luiſe Walther Hildegard Wunderlich, Thale. Aus der Han
de ls ſchule

Meta Krauſe Nachterſtedt. Jda Lang, Walter Oſterroth, Suderode
Aus der Berufsſchule: Jlſe Fiſcher, Otto Hille, Gerhard
Tödtmann, Helene Tribut, Hans Georg Zimmermann.

Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer
anſerer Heilung am Dienskag mikkag.

Zenkralverband der Angeſtellten. Die Ortsgruppe Halberſtadt
veranſtaltet am Sonnabend, den 11. April im Reſtaurant Vaterland
einen bunten Werbegbend. Aus den Darbietungen ſeien beſonders
hervorgehoben der „Aufruf der Angeſtellten“, einige Szenen „Aus
dem Leben der Angeſtellten und der Arbeit des Verbandes und ein
luſtiger muſikaliſcher Max und MoritzStreich. Allen Mitgliedern
mit Angehörigen und Bekannten kann der Beſuch dieſes Abends
nur beſtens empfohlen werden.

5d A. Jugend. Am Mittwoch im Heim um 120 Uhr Prove
zum Werbeabend

Annemarie Fiſcher Fritz Kahmann, Gatersleben,
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Den Dienſt für den 1. Oſtertag
derſieht die Ratsapotheke, Holzmarkt 183, Tel. Nr. 2476, den r
den zweiten Oſtertag die Apotheke Breiteweg 7, Tel. Nr. 1850 und
die Hofapotheke Weſtendorf 28, Tel. 2455. Die beiden Letzteren ver
ſehen auch den Nachtdienſt bis Sonnabend, den 11. April

Die Spielzeit unſeres Stadttheaters nähert ſich ihrem Ende
Während unter normalen Verhältniſſen längſt Klarheit darüber be
ſtanden hätte, wer von dem künſtteriſchen Perſonal bleibt und geht,
befinden ſich jetzt noch die meiſten Schauſpieler und Sänger in Un
gewißheit über ihre kommenden Engagements. Sicherlich werden in
der neuen Spielzeit viele neue Geſichter im Soloperſonal zu finden
ſein. Das wird wohl vor allem auf die Operette zutreffen Wie wir
hören, wird u. a. Rudolf Lemke, der erſte Tenor für Operette
micht wiederkehren. Er hat ſich zu einem viermonategn Gaſtſpiel am
Reſidenztheater in Dresden für die Sommermonate verpflichtet. Von
Dresden wird der Sänger als erſter Operettentenor zum Stadt
theater Stettin, das in zwei Häuſern ſpielt, überſtedeln. Rudolf
Lemke hat ſich als ſtimmbegabter und aufſtrebender Vertreter ſeines
Faches in Halberſtadt viele Sympathien erworben. Für ſeine wei
kere Laufbahn iſt ihm alles Glück zu wünſchen.

Die Mondfinſternis war alſo doch kein Aprilſcherz, wie manche
wohl befürchtet hatten, ſondern eine Tatſache. Wie eine verhüllte
Lampe im DZugabteil hing der Mond am Himmel, nur der obere
Rand leuchtete noch, der ganze untere Teil aber war bräunlich ver
hangen, ſchimmerte nur ganz ſchwach wie hinter Wolken. Selten
wohl hat der Mond ſoviel Intereſſe bei uns Erdbewohnern gefunden.

Das Platzkonzert der Bakl. Kapelle findet am 5. April (1. Oſter
feiertag ab 11.15 Uhr auf dem Holzmarkt unter Leitung des Muſik
meiſters Penzl nach folgendem Programm ſtatt: Salus Caeſari
noſtro Guilelmo, Marſch v. Fr. W. Voigt, Wotans Abſchied und
Feuerzauber von R. Wagner, Vals triſte von Sibelius, Eine Nacht
in Venedig, Ouverture von J. Strauß, Themen über „Der Poftillon
von Lonjumeau von G. Adam

Ein hartkes Arkeil. Wieder einmal hatte ſich das Halberſtädter
Schöffengericht mit vier jungen Leuten zu beſchäftigen, die unbefugt
die Jagd ausgeübt und dabei einem Jagdbeamten Widerſtand ge
leiſtet haben ſollen. Es handelt ſich um einen Jagdbeamten, der
angeblich in jungen Jahren ſich ſelbſt gelegentlich als Wilddieb be
tätigt hat. Der Beamte ſoll angeblich auch gegen harmloſe Spa
ziergänger gelegentlich vorgehen und von der Schußwaffe mehr
Gebrauch machen als nowtendig iſt. Nach ſeiner Angabe hatte er

Oſterdienſt der Apolheken.

Die Ausgabeſtelle der Schallplattenbibliothek in der
Rheiniſchen Muſikſchule in Köln.

Die Rheiniſche Muſikſchule in Köln hat ihrer Leihbibliothek eine
Schallplattenabte lung angegliedert. Die Platten werden nur an
Muſikſtudierende, Lehrer und Vereinsleiter ausgegeben und einer
ſtändigen Kontrolle auf ihren techniſchen Zuſtand unterworfen Die
ſes Jnſtitut, wohl das erſte ſeiner Art, iſt ſtädtiſcher Beſitz.

die Angeklagten beim verbotenen Kaninchenfangen gefaßt. Dieſe
beſtriten jedoch das Kaninchenfangen gang entſchieden. Sie be
haupteten, daß ſie ſich an dem betr. Platz in ganz harmloſer Weiſe
aufgehalten hätten. Dort ſeien üherhaupt keine Keninchen. Die
Angeklagten wollen von dem Jagdaufſeher ſofort täclich angegriffen
ſein und ſich nur zur Wehr geſetzt haben, während dieſer bedauptet,
daß die Angeklagten ihn zuerſt angegriffen hätten. Das Gericht
ſchenkte den Angaben des Jagdaufhers Glauben und verurteilte die
Angeklagten zu den ſehr harten Strafen von 6, 4 und 3 Monaten
Gefängnis

Unrechtmäßig Erwerbsloſenunkerſtützung bezogen. Ein Bau
nternehmer hatte bei einer alleinſtehenden Frau ein einzelnes
Zimmer gemietet. Die Frau hatte nur für Eſſen und Erledigung
der Wäſche ihres Mieters zu ſorgen. Um für Erwerbsloſenunter
ſtützung beziehen zu können verfielen die beiden auf einen ſeltſamen

Trick Der Mieter gab die Vermieterin als ſeine Wirtſchafterin
aus und verſicherte ſie als ſolche auch in der Krankenkaſſe, was
natürlich unrichtig war. Er meldete ſich ebenfalls in der Jvaliden
verſicherung an, was er als Bauunternehmer nicht durfte. Später
zog der Unternehmer in ein Dorf. Trotzdem er einige Morgen
Acker kaufte und bewirtſchaftete bezog er Erwerbsloſenunter
ſtühung. Die angebliche Wirtſchafterin die in der Stadt zurückge
blieben war, erhielt ebenfalls Unterſtützung. Das Arbeitsamt
ſtellte aber Ermittlungen an und fand herauis, daß beide unrecht
mäßig Unterſtützung begogen. Das Halberſtädter Amtsgericht hatte
beide Angeklagte wegen Betrugs zu je 2 Monten Gefängnis verur
teilt. Auf die eingelegte Berufung wurde die Frau freigeſprochen,
während bei dem Angeklagten die Strafe auf 6 Wochen Gefängnis
ermäßigt wurde.

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Sonntag den 5. April, 15 Uhr indet u Schauſpielpreiſen eine

Aufführung der Kalmanſchen Operette Das Hollandweibchen

ſtatt. Abends 19 15 Uhr Erſtaufführung der Oper Tosca
von Giacomo Puccini. Gäſte Tosca:
Meßner: Kammerſänger Rudolf Sollfrank. De
ſiſche Leitung Theo Buchwald, Spieleitlung: Kurt Brind

Montag den 6. April, 15 Uhr zu Schauſpielpreiſen Die Zirkus

e e 1915ihr Hoheit tan er“, Operette von r. Zuaganſchi ſe werden beguem erreicht, ſo daß der Beſuch für Aus

Di r e h d Donnerstag den 9tenstag, den 7. April. ihr. un
e Vorſtellungen der Operette

Hoheit zer“ ſtatt.Mittw o ch wehes Schauſpiel Katte von Hermann Burte wie
derholt.

Honnerstag. 16,30 Uhr, findet ein heiterer Märchennachmittag
ſtatt. Der bekannte Märchenerzähler Direktor Paul Nowa
kowski wird unſere Kleinen mit vielen bunten Lichtbildern in
die Märchenwelt führen. Jm Programm erſcheinen: Der
kleine Däumling, die ſieben Raben das tapfere Schneiderlein,
Schneeweißchen und Roſenrot, Hänſel und Gretel und die
Bremer Stadtmuſikanten. Die Preiſe ſind ganz niedrig ge
n von 30 Pfa. bis 2 Mark. Ende der Ver
anſtaltung r.Frei a e u rm erkegh, e ig S es undachſche wankt Der e Le nn in SzeneSonnabend, 11. April 20 Uhr findet die letzte Aufführung des

e Schauſpiels von Stefan Zweig Lamm des Ar
men“ ſtatt.

Sonntag 12. April. 15 Uhr. Die Sache die ſich Liebe nennt
Luſtſpiel von Edwin Burke zu volkstümlichen Preiſen
Abends 18,15 Uhr wird zum letzten Male Lortzinas beliebte
Spieloper Zar und Zimmermann“ aufgeführt. Es gelten
ausnahmsweiſe Operettenpreiſe.

Spielplan der Halverſtädter Lichtſpieltheate
Lichtſchauſpielhaus Ab Sonnabend bis auf weiteres der erſte

Ton und Sprechfilm aus der Märchenſtadt Wien In Wien hab
ich einmalein Mädel geliebt mit Werner Fütterer. Jm
Beiprogramm die ſprechenden Hunde in „Ehedrama auf vier Bei
nen und Flip der Froſch. Am Dienstag (3. Feiertag) nachm. 14,15
Uhr eine große Oſter- Jugend und Familienvorſtellung mit dem
Lachprogramm Pat und Patachon als Kunſtſchützen“.

Die ſprechenden Hunde und Fliv, der Froſch.
Kammer Lichtſpiele Ab Sonnabend bis nur einſchließlich Mon

tag Otto Gebühr und S
Der De tektiv des Kaiſers. Ferner Buſter Kegton in dem
KHroßluſtſoiel Die unvollkkommene Ehe Montag

Hſterkag) 14 Uhr Jugendvorſtellung mit Buſter Beaton in Unvoll
kommene Ehe und der luſtige Teil

Arbelſter, Angestelite u. Beamte
II Berücksichtigt vei Euren Einkäuten die

los? Sie erblickte eine rieſige Menſchenmenge, die ſchwenkten ihre
Hüte und Mützen und brüllten. „Da ſtaunſte, Kleine, was Du für
einen berühmten Mann kriegſt, was?“ lachte Tom

NMary konnte es kaum faſſen „Die kommen doch nicht etwa
wegen unſerer Hochzeit?“

„Na, ſicher, was dachteſt Du denn? Soll ich ihnen mal die
Zunge rausſtecken? Dir iſt der Empfang wohl nicht lieb?“

Mary war die Kehle zugeſchnürt. Dieſe vielen Menſchen ſchie
nen ſie zu erdrücken Etwas wie Haß fühlte ſie gegen die Maſſen,
die alle Tom“ und „Kaſtanie“ riefen. Wer gab ihnen das Recht
dazu Sie wollte ihen Mann für ſich haben.

Als ſie ausſtiegen und über die breiten Teppen in den Dom
ſchritten, liefen ihr die Tränen die Wangen hinunter Alle lachten
ſie ihrem Tom vetraulich zu. Selbſt die Sperrkette der Schutz
e die die Leute zurückdrängte, redeten ihn ungeniert mit
„Du“ an.

Herr Hurt, der in dem
Reklameapparat zufrieden
konnte kommen was wollte.
dem Bengel herauszuholen

Die Kirche war überfüllt Wie gern wäre Mary in der kleinen
Dorfkirche von Naſſenheide getraut worden. Mit ihm allein, dem
nun ihr ganzes Leben gehörte. Es war Hurt, der dagegen prote
ſtiert hatte. Das wäre ein Schlag gegen die Berliner Sports
freünde, hatte er geſagt. Es ginge nicht, die Hochzeit müßte hier

gefeiert werden. Berlin müßte davon ſprechen.

Was ging ſie Berlin an, was die vielen Leute? Während ſie
vor dem Altar kniete, begriff Mary Burkhardt plößzlich, daß Frau
m niemals ihren Mann allein haben würde. Sie weinte
ehr.

zweiten Wagen folgte, war mit ſeinem
Das nannte man Popularität. Jetzt
Vorläufig war noch allerlei Geld aus

Peter verwaltete Naſſenheide, während das junge Paar ſeine
Flitterwöchen auf einer Reiſe verlebte. Mary beſtand darauf, daß

ſie zuerſt nach Strelitz fuhren, damit ſie ihre Schwiegereltern ken
en lernte. Tom war nach einigem Zögern damit einverſtanden.

Mary hatte Peter oft nette Anſichtskarten geſandt, aber der
lange verſprochene Brief kam nicht. Es waren immer nur kurze
Grüße die Nachricht, daß es ihnen gut gefiele, und daß Toms El
kern reizende alte Leute wären. Tom ſchrieb immer nur ſeinen
Namen unter die Karten

Indeſſen trainierte Peter eifrig, obwohl ſein Ziel ſich nun ver
wiſcht hatte. Da er aber ſchon verhältnismäßig weit war wollte

Es kamen allerdings Tage,
Dann ſetzte

er das Boxen nicht wieder aufgeben.
an denen er vor dem Trainieren eine Abſcheu hatte.

haberei. Er zeichnete und malte.
Ganz unverhofft kamen an einem regneriſchen Tage Mary und

Tom wieder in Naſſenheide an. Sie waren faſt vier Wochen fort
geblieben. Am frühen Morgen waren ſie in Berlin geweſen und
bis zum Nachmittag bei Burkhardts geblieben. Peter machte ihnen
Vorwürfe, daß ſie ihn nicht rechtzeitig benachrichtigt hatten, oder
ihn zumindeſt von Berlin aus angerufen hätten. Wir wollten
Dir keine Umſtände machen, Peter, und es iſt doch auch alles ſo
egal“, ſagte Mary.

IJrgendetwas in ihrer Stimme machte Peter ſtutzig Er betrach
kete ſie prüfend. Sie ſah müde und abgeſpannt aus. Das war
aber ſchließlich nach einer langen Bahnfahrt nicht weiter verwun
derlich.Bann ſah er Tom an. Der war vergnügt wie immer und tat

ſehr verliebt. Wo er konnte, legte er ſeinen Arm um Mary und
küßte ſie. Dabei machte er ſonderbare, komiſch ſein ſollende, auf
dringliche Redensarten. Sie wehrte ihn immer, kaum fühlbar, ab.

Als Tom beim Abendbrot kurze Zeit hinausgegangen war,
fragte Peter etwas überhaſtig: „Wie was denn? Wie verſtehſt Du
Dich mit Tom?“

„Er iſt ein lieber Junge, Peter
Aber wo ſoll er es denn auch herhaben?“
überlegen, aber etwas traurig.

Was denn her haben, Mary.“
Sie ſah ihn erſchrocken an. „Ach ſo, er beninmmt ſich manch

mal ach, es iſt ja ganz egal. Er iſt ſehr nett. Etwas Feind
ſeliges gegen Peter lag in ihrer Antwort.

Der ſagte nichts mehr. Beim Abendbrot ſaß er ſtill da und
ſtarrte von ſich hin. Es war eine bedrückte Atmoſphäre, die nur
Tom nicht zu bemerken ſchien

Nun begann wieder ein regelmäßiges Training, denn Hurt
hatte energiſche Telephongeſpräche nach Naſſenheide geführt. Es
war noch nichts Beſtimmtes, aber eventuell ſollte Tom in Kürze
ſeinen Kampf im Ausland haben. Da mußte er eben mit der Ar
beit beginnen.

Kräpli hatte ſich von ſeinen privaten Verpflichtungen vorläufig
frei gemacht und wohnte draußen Tom brauchte ihn als Hofnarr.

Langſam wüchs in Mary ein heimlicher Widerwille gegen die
ſchleimige Art dieſes dicken lächerlichen Menſchen. Die Antipathie

Man muß ihn etwas erziehen.
Sie ſagte es ein bißchen

war gegenſeitig Kräpli fühlte, wie ſehr ihn die junge Frau ver

er ſich in irgendeine Ecke des Gartens und frönte ſeiner alten Lieb

inserierenden Firmen unserer Zeitung

achtete. Er blies im Stillen die Lippen auf. Was ging es ſie an
wenn er die dummen Späße des Boxers einſteckte.

(Fortſetzung folgt.

Rettet das Theater!
Vorſtand und Verwaltungsrat des Ver

bandes der deutſchen Volksbüh-
nenvereine erlaſſen die folgende
gebung:

Die freie kulturelle Arbeit, das geiſtige Schaffen, die Kunſt und
ihre Organe befinden ſich augenblicklich in einem Zuſtand ſtärkſter
ideeller und materieller Bedrohung. Mehr und mehr wird die
Kunſtpflege ungeiſtigen und külturfeindlichen Bindungen unter

worfen und damit ihrer freien Entfaltung beraubt.

terebewertung aller kulturellen Arbeit. Insbeſondere hat ſich der
Kampf um die ſoziale Kunſtpflege aufs ſchärfſte zugeſpitzt.

Jm Brennpunkt der geiſtigen Auseinanderſetzungen der Gegen
wart ſteht nicht zuletzt das Theater. Jhm gilt ein weſentlicher Teil
des rückſchritttichen Anſturms; gleichgeitig iſt es in einen ſchweren
Kampf um ſeinen materiellen Beſtand verwickelt Unverſtand und
wirtſchaftliche Not drohen dem deutſchen Kulturtheater die Lebens
grundlage zu zertrümmern. Das deutſche gemeinnützige
Theater, dieſe von der ganzen Welt anerkannte einzigartige
Einrichtung in ſchwerſter Zeit planvoll erkämpft und erprobt, ſoll
langſam abgedroſſelt und dem Geſchäftsgeiſt ausgeliefert werden.
Unerſetzliche Werte, namentlich die Einheit zwiſchen Volk
Bühne, zwiſchen Kunſt und Volt, ſollen einem augenblicklichen Not

ſtand für immer geopfert werden S
Der Verband der Deutſchen Völksbühnenvereine, in dem 500 000

künſtleriſch ergriffene Menſchen in 320 Städten zuſammengefaßt
ſind, iſt entſchloſſen das heutige Kulturtheater in ſeinem Kampf
um Freiheit und Sicherung mit äußerſter Kraft zu verteidigen
Der Verband richtet an das Reich, an die Länder, die Provinzen
und an die Kommunen im Augenblick höchſter Gefahr die Aufforde
rung. das deutſche gemeinnützige Theater als Unentbehrliche Ein
richtung auch jetzt zu werten und durch die Erhaltung dieſer Pfleg
ftätten künſtleriſcher Kultur die erſte Vorausſehung zum geiſtigen
und damit zum wirtſchaftlichen Wiederaufbau zu ſichern. Darüber
kinaus ruft der Verband der deutſchen Volksbühnenvereine alle
freien Kräfte auf zum entſchloſfenen Widerſtand gegen den Geiſt
des Rückſchritts und gegen jede Kulturmüdigkeit

Elſe KochhannHannover Cavaradoſſt: Frik Blankenhorn. S Soer Senn
ſſaun. Muſika

lag Diſchechowa in dem Kriminal Roman

Kund

J Daneben vertieft ſich unter dem Druck der wirtſchaftlichen Verhältniſſe eine Un

und

e

in c c

J.

h



Die Verlobung unſerern nie an venn Meine Verlobung un Nachruf. Geschäftseröffnung- De eilte
Ernſt Ehrecke geben hiermit be Fetuein Emille Knopf beeren De Feuerwehr hat einen ſe e r t e en e e e ler Heusehbelt
kannt. n nopf beebre mergenden Verinf erlitten Am en tie Zaerget er See e e i vetsich mich anzuzeigen chm V erlitten. Am 2. d. von errn äckermeister schoot über- i JOtto Knopf u Frau suszeiger Mts. iſt unerwartet eines ihrer treueſten nommen habe. Es wird wein Bestreben sein eh E t E ch l und dienſtfreudigſten Mitglieder heimge- meine werte Kundschatt stets zufrieden zu ſtellen e en ich 4-Valeria geb. Böhm. ruſi hre gangen, der wegen ſeiner trefflichen perſön und nur beste Wore zu ſetern l rn S 7

e 3 i 5 ar erWernigersderſtraße 30 lichen Eigenſchaften allbeltebte Hochachtungsvoll Kaiser s Brust-CarsHalberſtadt, Oſtern 1931 Klempnermeifter HAciolf Fricke, Konditormeister, Klusstraße nellen Vber 15000
e r e beglaub. Zeugnisseh sebprechen für die gro

len Vrkoige der be

um S Der Verſtorbene hat über 34 Jahre wüährtenS mit Stolz und in Ehren den Rod des RDie Verlobung meiner Freiwilligen Feuerwehrmannes getragen eS Tochter Sliſabeth mit Herrn Meine Verlobung mit r ihm ſeinen Mitbürgern mit voll Dr. med. G. G e Soler Kaiser
S e S ſter Hingabe ſelbſtlos ausgezeichnete DienſteS Robert Binsker zeige ich hier Fräulein Sliſabeth Shrich geleiſtet längere Zeit als entſchloſſener e e Brust
S gebe ich hiermit bekannt S Führer der Steigerabteilung, zuletzt als m e e 48 lS durch an S Zöſchzugführer. Sein vorbildliches Wirken i a mellenS Robert Binst S und die treue Kameradſchaft, die er derS ober insker S Feuerwehr gehalten hat, ſichert ihm inS Frau Ww. Emma Ehrich S ihren Reihen ein bleibendes, ehrendes Dr. med. E. Gie gler

berſradt Oſt 1981 Andenken. Fachärztin für LungenkrankheitenS Halberſtadt, Oſtern a S ß Zur Beiſetzung verſammeln ne 9 11 Za habes in Apotheten,z S Kameraden am Dienstag, den 7. d. Mts Drogeries und wo PlaketeSe dnnnninnnnnnſnnngdſunglndtgggiggtgchggglüügggttgnnggggrggnnagggggegnrgngnnſe 13 Uhr, vor der Friedhofskapelle. wohnen jetut eichtbar.

e el e Zetten Der Branddirektor Lindenweg 38, Fernsprecher 1144 e d
u. Holz

Kinderbett. Stahlmatr Chailsel
Polst., an jeden, Tellz Katal. fr.Eisenmöbelfa Suhl (Thür.)

Herzlichen Dank
allen denen, die mich zu meinem 25 jährig-
Arbeitsſubiläum durch Worte und Geschenke
so reichlich bedacht haben.
Gustav Vogel, Gröperstraße 77, l

V Darlehn gegen WMöbelſicherheit mit Ratenrückzahlung
ſowie 1. und 2. Hypotheken,
Bau und Kaufgeld erhalten
Sie ſchnell u. billig. kein Ver
mittler. Näheres unter Offert.

u. et eſer g.6 Herta Feihert 8 Am Donnerstag, dem 2. April 1931
Willi Weiss verſtarb Herr Klempnermeiſter Gemäß Beſchluß des9 Kreisausſchuſſes Oſcherss grüßen als Verlobte P Gu tav Nat ow leben, vom 24. JebruarHell a O 1931, iſt mit Wirkung vomalberstadt stern 1931 Hatnburg 1. Märsz d. Js., ab bise der lange Jahre als Wohlfahrtsvtteger auf weiteres der Kleinund als Vezirksvorſteher in der Stadt

herwaltung tätig geweſen iſt und auch
dem Stiftungsvorſtande der Vereinigten
Hoſpitäler als Mitglied angehört hat.
Herr Nathow hat dieſe Ehrenämter ſtets
mit voller Hingabe verwaltet und in
ihnen ſeiner Vaterſtadt ausgezeichnete
Dienſte geleiſtet. Seine ernſte Pflicht
auffaſſung und ſtrenge Pflichterfüllung
ſichern dem Dahingeſchiedenen bei uns
ein ehrendes, dankbares Andenken

Halberſtadt, den 4 April 1931.

Der Magiſtrat.

Mertens
Der Stiftungsvorſtand

der Vereinigten oſpitüler. Der rechte Haustrunk
Sr. Jhach zu den Mittag und Abendmahlzeiten iſt eine

Flaſche echtes Köſtritzer Schwarzbier.
Es hat die Eigenſchaft, die noch der Verdauung
harrender Stoffe vollſtändig auszunutzen, es i
s ein villiges und leicht verdauliches Nährmittel.

Die trauernden Sinterbliebenen, Dies köſtlich angenehm und herb ſchmeckende6.— April nachts dienstbereit Köſteritz er Schwarz bier muß daher auchDie Beerdigung findet am Dienstag, Apolſtoke S e Haustrunß h
den 7. April, nachm. 3 Uhr von der Hearv m Es t ſt zu beziehen durch die Generalvertre Biergroßhandlung Emmy SturmFriedhoiskapelle aus, ſtatt Unter chrem ger Harsleberſtraße 6, Fernruf 2440. Ausſchank vom Faß in Spegialausſctank H. d. Rathauſe 2 Künhlingerstr. 12

Fernsprecher 1026.

kraftſtrompreis auf 25
Pfg., vro Kwb. feſt
geſetzt werden.

Crottorf, 2. 4 193 1
Elektrizitätswerk
Crottorf A. G.Hertea Waoner

Fritz Blesese
8 grüßen als Verlobte

Schwanebeck, Ostern 1981

kacio- Biermann
nur Breiteweg 68

Hof rechts.
Am Donnerstag, 2 April, 1.30 Uhr

vormittags, verſtarb plötzlich und uner
wartet meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Schwieger- und Großmutter

Frau Marie Spitzbarth
geb Reiter

im 72. Lebensjahr

Wernigerocle
Bekanntmachung. r

e Myrtaareirer wen u en Deutſche Je neerwaltung gerode und Umgegend zwe erminderung der jagd en ebel unde Vabentrahen in dieſem Jahre eine allgemeine Siftaus Achtung Atchtung?
Schon wieder entriß uns der Schnitter Tod legung zu veranſtalten. Hierzu ſind für die Provinz Sachſen

ber r Kollegen Es ſtarb am 1. April der 8. und 15. April
er e in Ausſicht genommen.Friedrich Clemens Tierbeſier werden zur Vermeidung von Schaden erſucht

an dieſen beiden Tagen ihre Tiere nicht frei umherlaufen

An den drei Oſterfeiertagen:
Am 6. und 7. Aportl 1931

im Alter von 55 Jahren. zu laſſenb ne e ihm ein dauerndes Andenken JlſenburgHarz, den 1. April 1881. c 9 g e v d 9 1 5
Die Berwaltung. Der kemmiſerige ntseorſeher

wennDie Beerdigung findet am I. es
esnachmittags e von der Leichen

St. SylveſtriKirchhofes aus, ſtatt.

Die Liſten zur unterſchriftlichen Eintragung für das
Volksbegehren „Landtagsauflöſung“ liegen für den Stadt
bezirk vom 8. bis einſchl. 21. April 1981 im Zimmer Nr. 8
des Rathauſes aus

Die Unterſchriften werden an den Wochentagen von
11 13 und 15 18 Uhr und an den Sonntagen von
11—13 Uhr entgegengenommen.

Ahrbergs
Wernigerode, den 1. April 1931.Der Magiſtrat. Hr. Gepel. Bauernmettwurst 1.75

aus reinem Schweinefleiseh

7777 in un ſt rra.Beutehwurst t aSehloß liehtsplols e Bauchspeck a a rra. -.90
Sonnabend Sonntag e Plontag geräuch. fetterSpeck rta -.75

er er s Tands leer. l.täslich letzte Vorstellung ob s Uhr.Das grohe Ostertest- Doppelprogramm! keine noblauchwurſtris I. 1s

Der erste Großtilm

Solnlings
in wernigerode auf dem „Anger“

Für Luſtbarkeiten, Süßigkeiten, Speiſen
und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Es laden hierzu freundlichſt ein

Seſt
III

Kirchliche Nachrichten.
Chriſtuskirche. 1. Oſterfeiertag, 10 Uhr vormittags

Gottesdienſt. Paſtor Kretſchmann. 2. Oſterfeiertag, 10 Uhr
vorm. Gottesdienſt. Sup. i. R. Freytag

RNeuproteſtantiſche Kirchengemeinde. 2 Feiertag,

freie Spottvereinigung 1899

Vern deinen Water ort h elsetela e e de h e e e ter
M schlechen nur nändsche im Sewerkschaftskags,n nen n t Schweine u Grobvjeh von aus geeßet Seele aures 2Pferde har denmu ots vedarn

leſe Wieder b gesucht bester Quoſifst auf S ateta S 7 e u. e gem Sack Schlechihof Oster-V ergnügen 160 groß d verkaufen R auchw ren
nnerungen an die seelige goldene JugendzeitDer weite See Hennover n ten wir voll Kurt Kamphenkel W. Steigerwaid,statt. erzu erwarten Wernigerode, Steingrube 3 Burgütraße 80.

Tor Miawie immer tollkühn und voller Humor in
Die Goldmine von Sanfa Paxl

Beiprogramm Beulig- Woche
Jugenaliche haben Zutritt und zahlen täglich

Zur ersten Vorstellung 80, 60, 100 Pfg.

m

zählig unsere Mitglieder. Gäste
können eingekührt werden.

Eintritt Mitglieder und Erwerbs-

lose 50 Pf. Gsste M.
v ren vons rAane

C

Partei- Literatur ſeder Art
zu haben in der

Volksbuchhandlung Burgſtraße 30
Filiale Burgstraße 12
Tel. 2609 s Tel. 2609



Das große ArbeiterſchützenVolksfeſt
ZTapfenstreich al Jjohannesbrunnem-

auf dem Schützenwall findet Oſtern
den 5., G., 7. April und Sonntag,
den 12. April ſtatt. Viele Be

Der Arbeiter öchützenvereln

Sonnabenci, den M Aprül, 20 UVhue

Auf zum Schützenplat
Empfehle

ff. Roſtbratwurſt, ſowie RieſenBockwurſt

ff. gepflegte Biere

e BratwurſtKoſrrer e Ehon Schanze.
Die beliebte

Am -Berg- und Tulbahn
iſt zum Arbeiter-Schützenfeſt eingetroffen
und ab 1. Oſter-Feiertag im Betrieb.

Es ladet freundlichſt ein

Wolf 5 belannter ö(hießſglon

iſt auf dem Schützenplatz anweſend
Preisſchießen, Vlumenſchießen, Flaſchenſchießen

Sternwarte
Am 2. und 3. Osterfeiertag

Künstler Konzert
Anfang s Uhr

Der Besitaer.

Eintritt frei!

Ab 2. Osterferertag an z Uhr
Geselischafts hall

An beiden Ostertagen

Große Fest- Konzerte
Nachmittags

Familien -Sonder- Konzerte
Dienstag und Donnerstag

Geseltschafts- Tanz in der Glastanzdiele

Spiegelsverge
Am 2. und 3. Oſterfeiertag

erſtklafſtges
Künſtlerkonzert
Anfang 3 Uhr. Eintritt frei!
Die Veranda iſt für Nicht Konzertbeſucher

reſerviert.

ungodd'Reſnront guſer

Am Bullerberg.
Der Familientreff h für die Feiertage

Kaiserhaus
7

Zu den Ferertagen

Frähechoppem-
r u.
Abendkonzerte

Arm I. und 2. Osterfeiertag
gemütſicher Frühschoppen

Hierzu ladet freundlichſt ein
O. Or ham

Der neue

beginnt am

15. April 1934, 20 Uhr
in der

Volksschule III, Koonstraße,
Timmer 29. Anmeldungen erbeten an
Stadtsekretar Arm acher, Blücherstr. 18p.

Allen meinen Geſchäftsfreunden, Kunden und
Bekannten

ein frohes Oſterfeſt
Albert Behrens und Frau

Friſeurgeſchäft, Grauehof 1

ED EE U
Montag, den 2. Oſterfeiertag

von 6 Uhr ab
l

mit neuem Orcheſter

en

wünſcht

Am ſ. uncdi 2. Osterfeiertage

Konzert
TANZTDIELE

Billige Preise

Jede

(einschließlich Bedienungsgeld
und Getränkesteuer) Aatobus Verbindung

ICcccrruuuoffccorrooocoqu
n

Einer vetehrten Ein wohnerschaft vo

wieder selbst übernomm
Bestreben sein. meiner

Kenntnisnahme, daß ich die

bei billigster Berechnung zu liefern.
Empfehle täglich frisch

Lehber, Nieren, Ochsenschuanz
Rippchen, Heine's Würstchen

sowie alle Sorten
prüma Hausschiachtuſurst

Geschaäfts Vbernahme.
n Halberstadt zur

3

en habe. Es wird mein
Kundschaft nur prima Ware

S Kaffee Portion s Pfennig

Mittwoch, 8. April 1931, abds. 8 Uhr

Restaurant „Stadtparkes
Oeffentlicher Aufklärungsvortrag

Uober Nacht gesund

IIIIIIIIII IIIAlle Krankheiten heilbar

Redner Hermann von Westfalen
Keine Kräater Tee Kuren Keine Be
Strahlangen Keine Arzneien voll
ständig neue Wege Eintritt frei!

An beiden Festtagen
Restaurant Kanonenberg.

Ddomprobſteikelle
An den Oſterfefſttagen

Gemütlicher Frühſchoppen

mit Konzert
Es ladet freundlichſt ein

Franz Roil.

kFrüh-Schoppen
Wozu wir alle Freunde und Gönner sowie hier

tagende Vereine herzlich einladen.

Alhimn Löſflern unecl Frau

Waatbcag
zenAm I1., 2. und Osterfeiertas

nachmittags

Künstler Konzert
Kapelle Hammermüller

Mittagessen von 12 2 Uhr

Selſentkeller
An den Osterfestta gen
nachmittags Uhr

vornehm Künstler- Konzert

Leitung Konzertmeister Fr. Lehmann

Bintritt frei

An beiden Osterfeiertagen

Gewerkschaftshaus
Gr. Frühschoppenkonort

Spezial Ausschank der Diaman t Brauerei
Meustadt Magdeburg

„Am johannesbrunnen“, Düsterngraben s
Am I. und 2. Ostertag

Großes Frühschoppen-

Anstich von f. „Diamant-Bock“.

Konzert

Treftpunkt aller dort tagenden Vereine

Ruhberg's Gesellschaftshaus

An beiden Feiertagen großes

Frühschoppen- Konzert

Kinderbelustigungen, Osteretersuchen im Saal und sind die
Eltern mit Kindern herzlich eingeladen.

Nachmittags große

Summe

III

Tapeten, Farben, Lache
Schlämmkreide. Sikkativ, Terpentin ſowie
alle Bedarfs Artikel kaufen Sie billigſt bei

Willi Behrens, et Hoheweg47

TDCvDDDECCCCAMDCCDII

volksfürsorge
Gewerkschaftlich- Genossenschaftliche

Versicherungsaktiengesellschaft

brößte Volksversicherungs-

gesellschaft Deutschlands

Gegen wärtig rund 2.,2 MilIIſonen
Versicherte mit

900 Millionen R. Versicherungs-
125 Millionen RM. Vermögenm, davon
Bigentum der Versicherten:-

Praämienreserve: über s85 Millionen R.
Gewinnanteile: über 20 Millionen RM.
zusammen her 05 Millionen R.

Versicherungsleistungen: über 11
Millionen R II. seit November 1928
Ende der Inflation).

Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsstellen:

Magdeburg Haſfenstraße 15b
Quedlinburg Klopstockswes
46-48 oder der Vorstand der Volksfür-
Sorge in Hamburg 5, An der Alster 57761-

Hie Frühiahrs Joghuvsé-
Kurn hat begennen“
Alle essen

Dr. Axero c Jogherrt
früh und abends je ein Glas

Haſherstaädtern Molkerei A. G.
ist die alleinige Bezugsguelle.

:22222:::

Polkschor Tyale
Zu unſerem am 1. Oſterfeiertag im Reſtaurant

„Steinbachtal“ ſtattfindenden

26. Stiftungs-Soſt
laden wir die geſamte Einwohnerſchaft ein

Der Vorſtand

Kaſſenöffnung 19 Uhr Eintritt 60 Pfg.
Erwerbsloſe 30 Pfg. an der Kaſſe

Froſe Vohsdühne Oschorsleben

Staclt- Park Stacht- arAm 6. April (2. Osterfeiertag)
qrosser Theater- Abend

Zur Auftährang gelangt

„Krone und Pessel“
Sensationelles Militär Ausstattangsstück in Bildero
von Siegfried V. Latz. Spielleitung S. Lochs er
Saslsgtnung Vbr. Anfeng s Uhr Eintritt 1.00 Mk
Erwerbslose 50 Pfg. Es ladet ein Der Vorstand

Metall- Bettstellen
für Erwachſene und Kinder Arnold-Fabrikate,
beſte Deutſche Wertarbeit, empfehle preiswert in großer
Auswahl unter günſtigen Zahlungsbedingungen.

Jermann Sehneider, Ciſenwarenhandlung,
Oschers leben

Gewerksohaftshaus Quocllinburg

m 1. Gstertog ab 10 Ihr
Srütſchoppen Konzert

8s Iacdet daga ein
Die Veorwaltung.

m ereneeen Allemannenw. ennn gräuter- Tee
ein altdeutſcher Genuß

Nachste Bund t

wirkt leicht rend und
Ver sammlung bringt alle Unreirigkeiten

aus dem Blute.
am20. April beiltloffmeister Beſonders in dieſer Jahreszeit
Zahlreicher Besuch erwünscht. als Kur zu empfehlen.

Der Vorstand CurlSaudosffKchf
Deogerie, Hoheweg 6.

zurückgekehrt
Dr. Myckert.

III III IIIZar Zahnbehandlung und Anfertigung

von Zahnersatz für die Mitglieder der
Kaufm. Berufskrankenkassen (Ersatzkassen)
sind folgende Mitglieder des Reichs verbandes

Deutscher Dentisten verpklichtet

Heinrich Clausen, Martiniplen 17718
Eich Haceke, Kühlingerstraße 8
alter Küttner, Breiteweg 34
Gustav KRoch, Johannesbraunnen s
Otto Wolff, Schahstraße 36

IMMMDBMRWMoſunuuuuuuuuuuuuuuuu

Kirchliche Nachrichten.
Am 1. Oſtertage, 5. April 1881, werden predigen
Domkirche: 8 Uhr, Domprediger Lange. 9.80 Uhr,

Sup. D. Brinckmann, im hohen Chor, auch für Schwaqch
hörige. Liebfrauenkirche (ref.) 9.30 Uhr, Pfarrer WMoeſe
ritz („Die zweite Schöpfung. Chorgeſang. Martinikirche
9.80 Uhr, Pfarrer Knopf, Abendmahl 11 Ahr, Kinder
gottesdienſt. Sonnabend, 20 Uhr, Oberpfarrer D. HoAbendmahl. Moritzkirche 8 Uhr, Pfarrer Frieronborft

9.30 Uhr, Pfarrer Gebauer. Johanniskirche 8 Uhr,
Pfarrer Schulz. 9.80 Uhr, Pfarrer Wätzold. 11 UAhr,
Kindergottesdienſt. Heiligegeiſtkirche: 930 Uhr, Ober
pfarrer D. Horn, Abendmahl. Siechenhofkirche 9.80 Uhr,
Pf. Friedendorff. Salvatorkrankenhaus? 17 Ahr, Pfarrer
Friedendorff. Eecilienſtift: Oſterſonntag, 7 Ahr, Kinder
gottesdienſt.

Am 2. Oſtertage, den 6. April, werden predigen
Domkirche: 9.80 Uhr, Domprediger Lange. Miſſions

Nähverein: Donnerstag i5.80 Uhr, im oberen KKonſirmanden
ſaal am Dom Liebfrauenkirche (ref.) 980 Ahr,
David. MittwochBibelſtunde fällt aus. Freitag, 20
Frauenſtunde, Domplatßz 82 Martinikirche: 9.30 Ahr,
Sberpfarrer O. Horn, Abendmahl. Moritzkirche s Uhr

Schröter 930 Uhr, Pfarrer Friedendorff.Pfarrer
ob

Gartenlaube
zu verkaufen.

Finckeſtraße 7, ptr.

Johanniskirche 8 Uhr, Pfarrer Wätzold. 930 Ahr,
Pfarrer Sänger. Freitag, den 10. April, 20 Ahr, Bibel
ſtunde in der Fabrik Heine. Siechenhofkirche: 8 Uhr,
Pfarrer Gebauer.

Blaues Kreuz: (Trink latz 32, Mittwoch, 20.15 Uhr. g Stern Konrintz on
Jugendbund f. E. C. Domplatz 82. Sonntag, 20.15

r.

Mädchenheim Seydlitzſtraße 5. Mittwoch, 20 AUhr,Nähabend. Sonntag, 20 e Sugendeber

Ev. Jungmädchenbund- (Ceeilienſtift) Dienstag 20 Uhr.
Ev. Jungmädchenverein: im oberen Konf.Saal de

Domes) Donnerstag 20 Uhr.
Wehrſtedt. 1. Oſterfeiertag, vormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt mit Predigt, 2 Shargeſongen und Abend

mahl. S Schröter
2. Oſterfeiertag, vormittags 10 Uhr, P. Gebauer.

p
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6. Jahrgang

Das Oſterei.
Das Ei als Symbol der' geheimnisvollen Macht des Lebens übte

ſtets großen und wichtigen Einfluß auf die Vorſtellungen aller
Völker aus Im Britiſchen Muſeum in London befindet ſich ein
beſonders intereſſantes indiſches Bild, das die Erſchaffung der Erde
darſtellt. Der Schöpfer hat vor ſich ein an der Seite geöffnetes Ei,
in dem man lebende Weſen ſieht. Auf der abgelöſten Schale die
ſes Eies ſteht der eben geſchaffene Menſch zwiſchen der Sonnen

hottheit als dem Huell des Guten und dem Teufel in Menſchen
geſtalt mit Hörnern. Die Sitte, ein Ei zu zerbrechen und einen
Teil der Schale zu eſſen, verbindet ſich in Indien mit dieſer Vor
ſtellung. Von dort kam vielleicht auf dem Wege der Legende im
Mittelalter der Brauch, das Schalenſtückchen eines Oſtereies her
unterzuſchlucken, und zwar als Mittel gegen die Bosheit von Zau
berern; denn ein ſolches Schalenſtückchen eines am Oſtertage ge
ſchenkten Eies diente dieſen Leuten zum Zeichen ſymboliſcher Li
nien der ſchwarzen Magie, mit der Abſicht, den Mitmenſchen zu
ſchaden.

Oſtern, das Feſt der Kinder.
Die Sitte, Eier an den Feſttagen in der Zeit um die Tag und

Nachtgleiche zu verzehren, findet ſich in Phönizien. Nach dem
Glauben der Phönizier brachte die Nacht der Anfang aller
Dinge Eier hervor, aus denen das Menſchengeſchlecht entſtand
Wenn die Sonne die lange Nacht beſiegte, zerſchlug man die Eier
zum Zeichen der Wiedergeburt des Menſchengeſchlechtes. Es war
in gewiſſer Hinſicht das Vorgefühl des ſpäteren Auferſtehungs
myſteriums.

Die Sitte, Oſtereier zu ſchenken, ſtammt aus dem Oſten Dort
ſpielt das Ei eine wichtige Rolle bei ſymboliſchen Riten, deren es
in der Religion der öſtlichen Völker zahlreiche gibt. Und dort iſt
bas Ei das Symbol des Chaos im urſprünglichen Kosmos, des

ſchöpferiſchen Anfangs, aus dem ſich alles im Weltenraum heraus
vildet.

Jm Oſten exiſtiert auch die Sitte, Eier am Neujahrstage zu
ſchenken. Noch heute wird dieſe Sitte in Perſien, wo dieſer Tag
ein großes Feſt iſt, von beſonderen Feiern umrahmt. Der erſte
Tag des Jahres fällt dort annähernd in die gleiche Zeit, in der
wir Oſtern feiern. Sultan Saladin ſtellte den Kalender auf, in
dem er den Tag des Sonnenjahrwechſels oder Neujahr auf den
Zeitpunkt der Tag und Nachtgleiche feſtlegte. Die Perſer nennen
dieſe Feſttage unter anderem auch die Feſte der neuen Kleidung
da ſich auch der ärmſte Menſch dann in ein neues Gewand hüllt.

Die Reichen ziehen während der achttägigen Dauer der Feſttage
koſtbare Kleider an, an jedem Tage neue, und ſenden ſich gegen
ſeitig Geſchenke, in erſter Linie bemalte und vergoldete Eier, auf
die an allen Seiten ſymboliſche Figuren auf goldenem Grunde oder
Miniaturbilder verſchiedener Perſonen angebracht ſind.

Jm alten Rom reichte man in Verbindung mit einer Art from
men Aberglaubens in dieſer Zeit bei Beginn der Feſtmähler ein
Ei. Daher ſtammt das römiſche Sprichwort: ab ovo usque ad
malum vom Ei bis zum Apfel, das heißt vom Anfang bis zum
Ende

Das Oſterei als Symbol des Uranfangs, der Lebenserneuerung
als Symbol der alljährlich mit dem Frühling wiedererwachenden
Natur, der Auferſtehung des Menſchen geht wie ein roter Faden
durch alle Religionen. Es tritt auch in der Zeit der Oſterriten im
Chriſtenkum auf, und urſprünglich hieß es beim Teilen des Eies
ſtets Reſurrexit! (Er iſt auferſtanden!). Erſt dann wurden die
Glückwünſche ausgetauſcht. Die Sitte, die Eier zu färben und zu
bemalen und überhaupt Eier zu ſchenken, hat ſehr frühe Traditio
nen. Jn einigen Ländern ſind die Oſtereier als Geſchenke ſehr reich
ausgeſchmückt. Oft werden ſie aus Silber oder Gold gemacht und
mit koſtbaren Steinen oder kolorierter Emaille ausgelegt, und auch
das Jnnere wird mit wertvollen Produften der Juwelierkunſt ge
füllt:

Oſtergedanken.
Jmmer ſind wir wie die Erde,
Und wir wiſſen vom Geſchehen;
Und wir werden aus Beſchwerde,
Aus der Mühe auferſtehen.

Werden unſerm Tagesbogen
Neue, helle Sonne geben,
Denn in uns iſt aufgeſogen
Aller Weſen ſtarkes Leben

Alle Laſt wird von uns fallen,
Alle Not wird ſich verklären,
Und die Sonnengunſt wird allen
Jhre Weltenweisheit lehren.

Wie das Gras und wie die Blume
Die Vollkommenheit verſchwenden,
Wächſt das Werk, der Zeit zum Ruhme,
Aus den ſchwielenharten Händen

Neues Walten, Neugeſtalten,
Das iſt unſer Zeitgeſchehen,
Wenn wir aus dem Schutt des Alten
Sonnengläubig auferſtehen!

Der Oſterſpaziergang.
Zu den zahlreichen Bräuchen des Oſterfeſtes gehört, neben den

verſchiedenen Henüſſen für den Magen, nicht zuletzt auch der übliche
Oſterſpaziergang. Gerade das Oſterfeſt mit ſeinen vielen Feier
tagen eignet ſich beſonders dazu, und nach den langen Wintertagen,
die doch die meiſten Menſchen, oſt mehr als nötig, ans Zimmer ge
feſſelt haben, hat die Bewegung in friſcher, reiner Luft und im
jungen Frühling eine beſonders wohltätige Wirkung

In erfreulichem Gegenſatz zu den anderen körperlichen Betä
tigungen, die Sport heißen, aber meiſt Rekord bedeuten, hat ſich
der Wanderſport von dieſen Einflüſſen bisher ferngehalten. Darum
iſt er beſonders für jung und alt geeignet und wird ſo leicht dazu
beitragen, allen Menſchen die nötige Erholung und Kräftigung zu
bringen

Durch Luft und Licht wird unſere Haut belebt und die Zuſam
menſetzung des Blutes verbeſſert. Blutkreislauf und Darmtätigkeit
erfahren durch das Wandern in der friſchen Luft eine wertvolle

Anregung. Es weitet ſich der Bruſtkorb, die Lungen werden ge
lüftet, das Herz gekräftigt und die Muskeln geſtählt. Das ſind Vor
teile, die wir unſerer Geſundheit keineswegs vorenthalten ſollten

Selbſtverſtändlich muß aber bei ſolcher geſundheitlichen Wan
derung auch auf die ſonſtigen Erforderniſſe der Geſundheitspflege
Rückſicht genommen werden. Hierher gehört die Sorge für zweck
mäßige, der Außentemperatur angemeſſene, bequeme Kleidung, vor
allem für feſte Und nicht zu enge Schuhe. Den Feiertagsſtaat laſſe

man lieber im Schrank oder benutze ihn für andere Gelegenheiten
Das mitgeführte Gepäck darf nicht zu ſehr drücken, wenn nicht da
durch der erwünſchte geſundheitliche Erfolg in ſein Gegenteil ver
kehrt werden ſoll. Gefährlich iſt's, in der jetzigen Jahreszeit etwa
ſchon im Freien raſten zu wollen, und ſchließlich gilt auch für den
Oſterwanderer der alte lateiniſche Spruch: Ne quid nimis Tue
nie des Guten zu viell

Lämmerweide unter blühenden Bäumen.

Oſtern.
Jm alten Js land hatte man eine eigene Jahresrechnung.

Dabei wurde das Jahr zu 364 Tagen gerechnet und in einem be
ſtimmten Zytlus alle fünf bis ſechs Jahre eine ganze Schaltwoche
zugeſetzt. Bei dieſer Zeitrechnung, die aus dem julianiſchen Ka
lender ſtammte, handelte es ſich um den ſehr geſchickten Verſuch,
für das verkehrsarme Jsland das Finden des Oſterter-
m ins zu vereinfachen, indem auf dieſe Weiſe das Jahr immer
mit dem Sonntag begann und ſtatt der anderswo möglichen 35
Oſtertermine deren nur noch fünf möglich waren. Das Ganze zeigt
aber, welche Bedeutung man dem Hſterfeſte beilegte, weil Oſtern
nicht etwa vom chriſtlichen Glaubensſtandpunkt aus wichtig war,
ſondern weil es zugleich das Frühlingsfeſt war. Dafür
ſpricht ſchon allein der Umſtand, daß kein anderes heute noch vor
handenes Feſt ſeinen Namen aus germaniſcher Zeit herleitet außer
dem Oſterfeſte
Wenn auch der alte Angelſachſe Be da für die Erklärung dieſes

Namens auf eine angeblich vorhandene germaniſche Göttin
O ſtar a zurückgreift eine Göttin, die ſich bisher nicht hat nach
weiſen laſſen ſo iſt doch viel vorſichtiger die Ableitung aus
einem Worte Eoſtre, das die Zeit bezeichnet, wo die Sonne ge
rade über dem Oſtpunkte des Horigonts aufgeht. Das iſt eine ähn
liche Ableitung, wie ſie ſich im Jüdiſchen beim Worte Paſſah
(Peſach) findet Hierfür ſpricht manches andere: Um die Mitte des
dreizehnten Jahrhunderts wetterte der gewaltige Franziskaner
Landprediger Bruder Berthold von Regensburg von
einer großen Linde herab gegen die noch vorhandenen germani
ſchen Götzen. Zwar glaubt er ſelber noch an Werwölfe, und die
alten Götter hält er für einſt wirkliche heroiſche Menſchen oder für
noch wirklichere Dämonen Aber zu den alten bayeriſchen Götzen
rechnet er auch eine Göttin Aſtaroth, als ob er mit dieſem
Worte eine deutſche Oſtara meine Der gute Berthold von Regens
burg ahnt nicht mehr, daß dieſe Oſtara nichts anderes iſt als die

Zeitangabe, an der, wie oben geſagt, die Sonne gerade im Oſt
punkte des Horizonts aufging. Damit haben die Germanen keine

Ausnahme von anderen Völkern gemacht, die dieſen Zeitpunkt als
beſonders wichtig betrachteten und ihn als Frühlingsfeſt mit größ

ter Feierlichkeit begingen. War die Wiederkehr des Frühlings doch
für dieſe primitiven Völker die Erneuerung alles wirtſchaftlichen
Lebens und dadurch einer Volksfeier würdig. Was Wunder, wenn

man dieſen Tag einer Frühlingsgöttin weihte! Beda, der alte
Angelſachſe, nennt ſie Eoſtra. Es iſt aber vollkommen abwegig,
annehmen zu wollen, daß den Germanen dieſe Eoſtra die Auf
erſtehungsgöttin geweſen ſei.

Das ändert freilich nichts an der Tatſache daß man heute noch
in gewiſſen Gegenden von einer Oſterjungfrau redet, die
man auch Flachs- oder Schlüſſeljungfrau nennt, und über die zahl
reiche Sagen durch die Lande laufen. Wenn auch von allen den
vielen früheren Oſterſagen ſich nur ganz wenige erhalten haben,
wie z. B. die, daß am Oſtertage in der Zeit von 11 bis 12 Uhr ſich
das Waſſer in Wein verwandele, ſo lebt doch in weiten Gegenden
die Erzählung von dem Wunderpalaſt der Oſterjungfrau. Nur alle

ad ewiger Schnee.

ſieben Jahre ſchimmert es in Gold und Silber, und im Frühjahr
ſehnt ſich die Göttin aus ihrem goldenen Gefängnis hinaus. Ba
dend und ſich kämmend erſcheint ſie bei warmem Sonnenſchein auf
der Erdoberfläche, um erlöſt zu werden. Aber wer ſie erlöfen will
der muß Mut und Beſonnenheit beſitzen. Da wird in den Mär
chen von einem Schäfer berichtet, der eine blaue Blume fand. die,
als er ſie gepflückt hatte, gewaltig zu läuten begann. In dem
Berge, vor dem er ſie gefunden hatte, öffnete ſich ein gewaltiges
Tor; er trat ein und ſah vor ſich lauter Gold. Er raffte zuſammen,
ſoviel er faſſen konnte, hörte aber nicht auf den Ruf: Vergiß das
Beſte nicht!“ Und kaum war er wieder aus dem Tor getreten, da
ſchlug es hinter ihm zu er hatte nichts von dem Golde der Jung
frau behalten Sie gar zu befreien, erfordert das Ueberſtehen ge
waltiger Todesnöte. Ohne zu ſprechen, muß der junge Mann die
Jungfrau dreimal küſſen. Gefährliche Hunde und Schlangen Un
geben ſie und hüten ihren Schatz In den meiſten Fällen gelingt
es dem Wagemutigen, der zu Erlöſenden zwei Küſſe zu geben, beim
dritten Verſuch entfällt ihm vor der Gefahr der Mut, und ſchon
iſt die Verzauberte verſchwunden. Niemand hat ihr die erſehnte
Erlöſung bringen können.

Es iſt bezeichnend, daß faſt die gleichen Sagen ſich auch um die
indiſche Frühlingsgöttin gruppieren, und ſogar der Name iſt bei
den Jndern wie bei anderen Völkern ähnlich. Die Inder nennen
dieſe Frühlingsgöttin Ushas, die Litauer Auszra, die Griechen Eos,
die Römer Aurora, und bei allen bedeutet dieſer Name die Leuch
tende ſie iſt gleichzeitig die Göttin der Morgenröte. Ebenſo wie
die indiſche Göttin Ushas ſich zu einer Göttin des Frühlingslichtes
erweiterte, ſo konnte auch die deutſche Oſtara zu einer Frühlings-
göttin werden. Und, wie gezeigt, fehlt es nicht an ſchönen Sagen
zu Ehren dieſer Göttin. Damit ün engſten Zuſammenhange ſtehen
die Zeichen der Fruchtbarkeit, die man der Göttin widmet, die
Oſtereiter, und damit ebenſo in Zuſammenhange die Weihe
des erſten friſchen Grüns, des neun erwachenden Lebens, damit
auch das Schmackoſtern, der Schlag mit der Lebensrute

Daß ſich herzlich wenige alte Frühlingsbräuche erhalten haben
hat ſeinen Grund darin, daß gerade bei der auf dieſen Termin ver
legten chriſtlichen Oſterfeier allerlei Kirchengebrauche ſich ſtärker
durchſetzen und die heidniſchen Bräuche verdrängten. Was noch
blieb das bezog ſich meiſt nur auf das erſte Grün, die Oſtereier
und den Segen auf das Haus Feld, Wieſe und Vieh Hier und da

auch auf die Menſchen und das neue Licht. Dr. K. Müller



Aus Oſterwiert
dw Krankenkaſſe. Ab Dienstag, den 7. April, ſind die Geſchäfts

käume der Allgemeinen Orkskrankenkaſſe Montags bis Freitag von
g bis 15 Uhr und Sonnabends von 8 bis 12 Uhr für den öffentlichen

Verkehr geöffnet.
dwſ. Volksküche. Es wurden geſpendet: 3 Zentner Kartoffeln von

Kaufmann Roſemann, Göddeckenrode. Herzlichen Dank.
dw Arbeiter Sänger. Am Oſtertag, 20 Uhr, veranſtaltet der

Arbeiter Geſangverein „Sängergruß“ unter Mitwirkung des Ge
miſchten Chors im „Ratsgarten“ ſein übliches Oſtervergnügen. Das
Programm iſt reichhaltig und gut. Die Preiſe ſind volkstümlich.
Wir empfehlen den Beſuch dieſer Veranſtaltung, denn der Arbeiter
Geſangverin ſtellt ſich unſeren Organiſationen immer zur Verfügung

owſ. Beſitzwechſel. Das bisher Wilhelm Sperber gehörige Grund
ſtück Wilhelmſtraße 10 iſt durch Kauf in den Beſitz der Ländlichen
Ein und Verkaufsgenoſſenſchaftenſchaft übergegangen, die nach dem
Ausbau des Grundſtücks ihre Lagerräume uſw. nach dort verlegen
wird

Aus Oſthersleven
q.* Von der Polizeiverwaltung wird uns im Intereſſe der betref

fenden Geſchäftsleute mitgeteilt, daß von der am 1. April 1981 in
Kraft tretenden Polizeiverordnung des Oberpräſidenten für Flei
ſchereien, Wild Geflügel und Fiſchhandlungen Abdrucke von der
Firma Guſtav Krüger, Eilsleben (Bezirk Magdeburg) bezogen wer
den können.

o. Steuerkalender für April 1931. An die Stadthauptkaſſe ſind
zu zahlen bis zum 15. April 1931: Grundvermögensſteuer ſtaat
che und kommunale für April 1931 für die bebauten Grund-
ſtücke, die nicht dauernd land wirtſchaftlich uſw. genutzt werden und
Hauszinsſteuer für April 1931. Bei Zahlungsverzug 10 vom Hun
dert Verzugszinſen.

Die Freie Volksbühne veranſtaltet am 2. Oſterfeiertag, um 20
Uhr, im „Stadtpark“ einen Theaterabend. Zur Aufführung gelangt
das Schauſpiel „Krone und Feſſel“. Die Aufführung des Schau
ſpiels Gegen den Strom“ findet am 19. April ſtatt.

Aus Sthronnebert
Ig. Ein großer Demonſtrationsumzug gegen die Feinde der Heu

ligen Staatsform findet am zweiten Oſterfeiertag ſtatt. Abmarſch
um 14 Uhr vom Deutſchen Hauſe. Dazu wird die aktive Hundert
ſchaft des Reichsbanners von Halberſtadt und auch Oſcherslebener
Kameraden erſcheinen. Sie treffen nach 11 Uhr mit klingendem
Spiele hier ein. Kameraden, Genoſſen, Gewerkſchaftler, Arbeiter
ſportler, beteiligt Euch reſtlos Der Arbeiter-Turn ver
ein Freiheit“ feiert am 2. Oſterfeiertage um 20 Uhr im
Deutſchen Hauſe“, ein Oſtervergnügen, beſtehend aus Theater, Kon
zert und Ball. Zur Aufführung gelangt des dreiaktive Luſtſpiel
„Suſi Jn der letzten vertraulichen Stadtverord
neten ſitzung am Mittwoch wurde beſchloſſen, von dem Ankauf
eines neuen Bürgermeiſterhauſes Abſtand zu nehmen und ſtatt
deſſen das alte Bürgermeiſterhaus an der Steinbrücke renovieren zu
laſſen. Koſtenpunkt 4000 Mark. Mit dieſen 4000 Mark und dem
Neubau eines zweiten Zweifamilienhauſes auf dem Bleicheberg mit
einem Koſtenanſchlag von 12 000 Mark wird der hieſige Baumarkt
ſtdtiſcherſeits mit 16 000 belebt.

Kvoris Oſtchers leben
Gröningen, den April. Die Freie Turnerſchaft Grs-

in gen feiert am 1. Oſterfeiertag im Saale Roſenthal, ihr Früh
jahrsvergnügen, beſtehend aus Konzert, Theater und Ball. Zur Auf
führung gelangt die Operette Verliebte Leute“. Das Ein
trittsgeld beträgt 0,50 Mark. Um 16 Uhr iſt für Kinder General
probe Hierzu Eintritt 20 Pfg.

Aus Thyale
d. Ein ſeltenes Jubiläum kann vom Hauſe Schleifenbachſtr. 7,

gemeldet werden. Dort wird ſeit hundert Jahren das Schuhmacher
Handwerk betrieben. Der Großvater, der Schuhmacher Karl Worf,
Kantorſtraße und Karl Wolf, Schliefenbachſtraße, erzählte ſeinen
Enkeln oft aus der Zeit, in welcher die Franzoſen durch unſeren Ort
(1812—13) gekommen ſind.

d. Eigenheim-Bund. Jm „Braunen Hirſch“ wurde eine Orts
gruppe des Eigenheimbundes E. V. gegründet. Als Vorſitzender
würde Herr Rathmann gewählt.

d. Volkschor. Am erſten Feiertag feiert der Volkschor ſein 26
Stiftungsfeſt im Reſtaurant „Steinbachtal Der Verein hat keine
Mühe und Koſten geſcheut, um den Beſuchern etwas zu bieten. Es
iſt das Stadtorcheſter Blankenburg verpflichtet worden. Auch wer
den einige Geſangsſtücke zu Gehör gebracht. Der Volkschor ſtellt ſich
bei jeder Veranſtaltung der Arbeiterſchaft zur Verfügung. Darum
am erſten Oſterfeiertag auf zum Reſtaurant „Steinbachtal“. Beginn
der Veranſtaltung 20 Uhr.

Jubelfeier. Jn dem von den Firmen Deſſauer und Blumen
haus Kaiſer feſtlich geſchmückten Sitzungszimmer des Sparkaſſenvor
ſtandes fand aus Anlaß der vor 25 Jahren erfolgten Gründung der
Stadtſparkaſſe zu Thale am Harz eine würdige Feſtſitzung ſtatt. Als
Vertreter der Mitteldeutſchen Landesbank und des Sparkaſſen und
Giroverbandes in Magdeburg war Direktor Ruthmann erſchienen,
von der Lebensverſicherungsanſtalt SachſenThüringen Anhalt die
Herren Amtmann Prüfer und Dr. Thomas, von den benachbarten

Kreisverbänden die Landräte Runge und Müller, die Grüße und
Glückwünſche ihrer Verwaltungen überbrachten. Nach einleitenden
Begrüßungsworten des Herrn Zweiten Bürgermeiſters Wenkel er
folgte die Schilderung des Werdeganges der Sparkaſſe bis zum heu
tigen Tage. Gemeinſinn und Treue der Bürger zu ihrer Stadtſpar
kaſſe werden weiterhin die Erfolge dieſer, hohem volkswirtſchaftlichen
Wert beizumeſſenden gemeindlichen Einrichtungen der Stadt Thale
am Harz garantieren. Erſter Bürgermeiſter Schönermark, der
25 Jahre lang den Vorſiötz des Sparkaſſenvorſtandes inne

e brachte zum Ausdruck wieviel Mühe und Arbeit es gekoſtet have,
die Sparkaſſe ins Leben zu rufen und ſie erfolgreich auszubauen.
So könne er heute am Tage ſeines Scheidens aus der Verwaltung
mit tiefer innerer Befriedigung ſagen daß es nicht umſonſt war, zu

Nutz und Frommen der Einwohnerſchaft eine eigene kommunale
Sparkaſſe gegründet zu haben Beſondere Erwähnung verdienen die
ausführlichen Betrachtungen des Direktors Ruthmann von der Mit
teldeutſchen Landesbank (SparkaſſenGirozentrale). Er erklärt, daß
die im Jahre 1906 aufgekommenen Spareinlagen von rund 218 000

Mark eine Rekordleiſtung der damaligen Zeit darſtellen. Auch die
Entwicklung in den nachfolgenden Jahren verdient volle Anerken

nung Mit beſonderer Würdigung ſtellte der Redner feſt, daß die
Spareinlagen nach dem Stande von 1914 heute bereits um 200 Pro

zent überſchritten ſind. Der Düurchſchnitt in der Provinz Sachſen, in
den Freiſtaaten Thüringen und Anhalt beträgt 61 Prozent. Dieſer
Erfolg iſt eine beſondere Leiſtung, die durch großes Vertrauen der
Einwohnerſchaft zu ihrer Sparkaſſe ermöglicht wurde. Von den
Spareinlagen ſind 45 Prozent als Hypothekendarlehen zur Ausſchüt

hatte,

riet und ſtürzte

Gelungene Segelflüge bei Heimburg.

Blankenburg. An den Hängen des Ziegenberges in der Nähe
des benachbarten Heimburg haben Wernigeröder und Magdeburger
Segelflieger Flugverſüche angeſtellt, von denen die meiſten über Er
warten gut gelangen. Der Wernigeröder Wilhelm Ahrens konnte
mit 5 glungenen Flügen die SegelfliegerB Prüfung ablegen, eben
ſo zwei Magdeburger Ahrens erwarb damit zugleich den Pokal,
der anläßlich der Taufe des Wernigeröder Segelflugzeuges geſtiftet

worden war.
Zwei Wilddiebe feſtgenommen.

Walkenried. Den vereinigten Bemühungen der Förſter in Wal
kenried gelang es, an der Sachſaer Grenze zwei Wilddiebe zu
ſtellen. Während der eine der Täter, der aus Bad Sachſa ſtammt,
auf friſcher Tat ertappt wurde, konnte man ſeinen Komplizen in
ſeiner Wohnung verhaſten. Bei beiden fand man Gewehre vor.
Sie wurden in das Blankenburger Gefängnis eingeliefert

Schwere Kraftfahrzeugunfälle.
Braunſchweig. In der ſogenannten Todeskurve bei Abbenrode

fuhr der Motorradfahrer Liewald auf ein entgegenkommendes Laſt
auto auf. Er wurde ſehr ſchwer verletzt in das hieſige Kranken
haus eingeliefert Jn der Nähe von Oelsburg wollte der Motor
radfahrer Grobe einen Laſtzug überholen. Eine hinter dem Zug
auf ihrem Rade fahrende Frau fuhr unerwartet auf die linke
Straßenſeite, ſodaß der Motorradfahrer auf den Sommerweg ge

Er blieb mit ſchweren Verletzungen bewußtlos
liegen und wurde ins Krankenhaus eingeliefert

Mißglückter Handtaſchenraub.

Burg. Ein in der Blumenthalerſtraße in Burg wohnendes
Ehepaar wurde auf dem Heimweg in ſpäter Abendſtunde von einem
Mann verfolgt, der die Frau, als ſie die Haustür ihres Grund
ſtücks öffnen wollte, von hinten überfiel und ihr die Handtaſche zu
entreißen verſuchte. Der Räuber ergriff auf die Hilferufe der Frau
die Flucht. Er konnte noch nicht gefaßt werden.

Motorradunfall durch ein Reh.
Gardelegen. Auf der Chauſſee kam ein Motorrad, das mit zwei

Perſonen beſetzt war, durch ein Reh, das im ſelben Augenblick die
Straße kreuzte, zu Fall. Die beiden Fahrer, ein Herr und ein
junges Mädchen, beide aus Magdeburg, wurden vom Sitz ge
ſchleudert und blieben mit Schädelbrüchen liegen. Sie wurden in
das Krankenhaus nach Gardelegen überführt.

Großes Schadenfeuer.
Salzwedel. Durch ein großes Schadenfeuer wurde in Henningen

im Kreiſe Salzwedel das Wohnhaus des Tiſchlers Adolf Meyer
vollſtändig eingeäſchert. An eine Rettung des Gebäudes war nicht
zu denken, da ſich das Feuer mit raſender Geſchwindigkeit aus
breitete Nur weniges Jnventar wurde dem wütenden Element ent
riſſen. Die angrenzenden Nebengebäude konnten dank des energiſchen
Eingreifens der Feuerwehr erhalten werden. Man nimmt an, daß
der Brand in der Räucherkammer ausgebrochen iſt.

das garnicht hoch genug eingeſchätzt werden kann. Der örtliche
Wirtſchaftskreis in Bezug auf langfriſtige und billige Kapitalverſor
gung faſt nur auf die kommunalen Sparkaſſen angewieſen. Die
Stadtſparkaſſe zu Thale am Harz hat in reichem Maße Kredite aus
geliehen. Weiterhin fanden die techniſchen Einrichtungen der Spar

kaſſe beſonderen Anklag. Das Zuſammenarbeiten der Stadtſpar
kaſſe zu Thale a. Harz mit der Mitteldeutſchen Landesbank (Spar
kaſſenGirozentrale) ſei ein vornehmes und das denkbar beſte.
Landrat Run ge Quedlinburg und Landrat Müller-Halberſtadt
brachten zum Ausdruck, daß ſie mit beſonderem Intereſſe die Ent
wicklung der Stadtſparkaſſe zu Thale am Harz verfolgt hätten. Jhr
Wunſch gehe dahin, daß die Sparkaſſe auf dem Wege dieſes Erfolges
ſich weiterhin entwickeln möge. ZumsSchluß derFeſtſitzung überbrachte
noch Stadtverordnetenvorſteher Wegener die Grüße und Glück
wünſche der Stadtverordnetenverſammlung mit der Betonung, daß
die namentlich von Direktor Ruthmann gezollten Anerkennungen
den Beweis des Erfolges und des Fortſchrittes gebracht haben. Dar
um ſei die Treue zur eigenen Sparkaſſe ein dringendes Gebot wirt
ſchaftlicher Selbſterhaltung.

td. Auf eine 40jährige Tätigkeit als Beamter konnte am 1. April
Ewald Roſtek zurückblicken.

td. Jm Elektrofach beſtand Willi Eiſenhuth die Geſellenprüfung
vor der Prüfungskommiſſion in Halberſtadt.

d. Nazi auf Sklimmenfang. Den Nazis ſcheint die Seegerver
ſammlung in die Knochen gefahren zu ſein. Sie verbreiteten ein
Flügblatt, überſchrieben: „Bürgerkrieg.“ Wie ſie aber die Flugblät-
ker verbreiten, das iſt eine Sache für ſich. Dann die Ausführungen
auf dem Flugblatt. Wo der Geiſt, die Wahrheit und die Ehrlich
keit iſt, das zu beurteilen, überlaſſen wir jeden einzelnen

td. Sonderzüge. Geſtern liefen die erſten zwei Sonderzüge ein
Sie brachten eine Anzahl Fremde Hoffen wir, in dieſem Jahre gute
Fremdeninduſtrie zu bekommen.

td. Und die Kozis ſind außer ſich. Wie kann ſie aber nur ſolch ein
„Schuljunge“, wie Seger es nach ihren Ausſprüchen iſt, in Aufre
gung bringen? Jhnen iſt es doch ein bißchen anders geworden bei
den Ausführungen, denn der Verantwortliche lief nach ſeinen Ge
noſſen und verbot jede Wortmeldung.

Aus Kuedlinburg
q.* Am 1. Oſterfeiertag veranſtaltet das Gewerkſchaftshaus ein

FrühſchoppenKonzert, zu dem alle Gewerkſchaftler eingeladen ſind.
Der Binn iſt auf *411 Uhr feſtgeſetzt.

qr. Eines außerordenklichen Zuſpruches erfreut ſich unſere gut
ausgebaute Gewerkſchaftsbibliothek, die jeden Sonnabend von 19
bis 21 Uhr im Gewerkſchaftshauſe geöffnet iſt. Beſonders ſei darauf
aufmerkſam gemacht, daß für unſere Arbeitsloſen das Entleihen der
Bücher koſtenlos iſt.

BLEIBT DE
z WEITE

tung gelangt. Hiermit iſt für die örtliche Wirtſchaft etwas geleiſtet

Mifteldeutfsche reGemeine Tak.
Salzwedel. Eine reiſende Familie hatte in einer Sandgrube in

der Nähe von Stöckheim im Kreiſe Salzwedel ihren Wohnwageri
aufgeſtellt. Während die männlichen Jnſaſſen ſich auf Geſchäfts
reiſen befanden und die Frau wegen Erkrankung im Krankenhaus
lag, haben bisher unbekannte Täter den Wagen beraubt und dar
auf in Brand geſteckt. Die Ortspolizeiabehörden und Landjäger
ſind eifrig auf der Suche nach dieſen gemeinen Burſchen

Zugentgleiſung.

Rienburg. Auf Bahnhof Nienburg ereignete ſich ein Zug
unglück. Von einem rangierenden Güterzug ſprangen drei Wagen
aus den Schienen. Nach Eintreffen eines Hilfszuges aus Güſten
wurde die Strecke wieder freigemacht. Perſonen ſind glücklichen

m en Tödlicher Unglücksfall.
Tollwitz. Als ein Auto mit Anhänger, dem Kiesgrubenbeſitzer

Schrader aus Teuditz Zehörig, einige Zeit an der Tankſtelle in der
Tollwitzer Siedlung hielt, ſetzten ſich mehrere Kinder auf die Ver
bindungsſtange. Beim Anziehen des Autos gelang es ihnen, nöch
rechtzeitig, der Gefahr des Ueberfahrenwerdens zu entgehen Nur
das ſiebenjährige Söhnchen des Schloſſers Bühligen kam ſo un
glücklich zu Fall, daß es vom Anhänger überfahren wurde. Der
Knabe war ſofort tot.

Durch Schreck die Sprache verloren.

Halle. Ein in einem Halleſchen Krankenhaus beſchäftigtes juti
ges Mädchen betrat ahnungslos einen Raum, in dem ſich ein
menſchliches Skelett befand. Beim Anblick des Skeletts erlitt das
Mädchen einen furchtbaren Schreck, ſo daß es die Sprache verlor
und in bewußtloſem Zuſtande der Nervenklinik zugeführt werden
mußte.

Bismarckfeier aufgelöſt.

Halle. Hier wurde eine Bismarckfeier von der Polizei vorzeitig
beendet, als der Feſtredner Oberleutnant Dueſterberg in ſeiner An
ſprache ſich nach Auffaſſung des die Feier überwachenden Vertreters

Zu der Auflöſung ſagt der Polizeibericht folgendes: „Jn einer am
31. März 1931 abends in der Saalſchloßbrauerei abgeholtenen
Stahlhelmkundgebung für das Volksbegehren erwies ſich eine Ver
warnung des Redners wegen verſchiedener auf eine Verächtlich
machung des Staates hinzielenden Aeußerungen als notwendig
Beim Einſchreiten des Polizeioffiziers wurde die Verſammlung
derartig erregt, daß ſie unfriedlich zu werden drohte. Sie wurde
daher aufgelöſt.

Schulſchluß wegen Grippe.

Großberndten bei Nordhauſen Auf Anordnung des Schularztes
mußte die hieſige Schule wegen Grippe auf 14 Tage geſchloſſen
werden. 48 Kinder ſind von der gefährlichen Krankheit befallen.

q.* Für die Erwerbsloſen veranſtaltet der Ortsausſchuß des
Allg. Deutſchen Gewerkſchaftsbundes am kommenden Donnerstag
den 9. April, nachmittags 15 Uhr im großen Saale des Gewerk
ſchaftshauſes einen humoriſtiſchen Unterhaltungsnachmittag, zu dem
hie internationale Artiſtenloge, die eine freigewerkſchaftliche Org
ſation iſt, hre Miwirtung Zugeſagt hat Der Ein

gezeichnetes Programm geboten. Die Darbietungen ſtehen auf
künſtleriſcher Höhe, ſodaß ein Beſuch zu empfehlen iſt.

q. vVorläufige Weikerzahlung der Gemeindeſteuern und Er
mäßigungen der Hauszinsſteuer. Wir weiſen darauf hin, daß bis
zur endgültigen Veranlagung der Realſteuern für 1931 die für das
Vorjahr feſtgeſetzten Beträge vorläufig weiter erhoben werden und
machen auf die in heutiger Nummer erſcheinende Bekanntmachung
beſonders aufmerkſam, in welcher auch auf die Ermäßigung der
Hauszinsſteuer hingewieſen wird.

q. Zur Betriebsrakswahl bei der Firma Gebr. Dippe AG.
wurden 388 Stimmen abgegeben, davon lauten 315 auf die freie
Gewerkſchaft, 70 auf die Nazi und Stahlhelmliſte, 5 ſind unbe
ſchrieben. Wo bleibt da die Rieſenpleite der SPD.?

Kreis HKuedlinvurg
Nachterſtedt, 2. April. Gemeindevertreterſfitzung

Beſchloſſen wurde, zur endgültigen Verabſchiedung des Haus
haltsplanes die Steuern in der bisherigen Höhe weiter zu erheben.
Der Kozi Göritz ſtimmte allein gegen die Erhebung der Steuern.
Er hat alſo Und das ſei ausdrücklich betont die Mittel ver
weigert, die zur Erhaltung des Gemeindebetriebes für die nächſten
6—8 Wochen notwendig ſind. Genoſſe Gutbier erklärte die
SPD. Fraktion werde bei der Beratung des Haushaltsplanes ver
ſuchen, eine Ermäßigung der Steuern für die minderbemittelten
Hausbeſitzer in dieſem Jahre eintreten zu laſſen. Die noch nicht

gen nach verwendet werden. In Frage kommt: Anſchaffung eines
Büroſchrankes, Anlegung einer Trinkwaſſerleitung in die Schreber
gärten, Rohranlage nach dem Franz Meyerſchen Grundſtück an der
Kirche, Röcke für die Feuerwehr. In der nichtöffentlichen Sitzung
fand endlich die Angelegenheit des

Gemeinde ihr EndeWeddersleben, 4. April. Arbeitsloſen Kontrolle Auf
Anordnung des Arbeitsamtes Quedlinburg erfolgt die Kontrolle der
Arbeitsloſen ab Dienskag, den 7. April, in der Kontrollſtelleſchlacht
hof in Quedlinburg Die bisherige Kontrollſtelle in Weddersleben ſt
daher ab Dienstag, den 7. April aufgehoben. Die erſtmalige Kon
trolle findet am Dienstag den 7. April in der Zeit von 11 12 Uhr
tatt. Verſäumni ſell elvI erſäumnis derſelben zieht den Abzug der Unterſtützung nach

Weddersleben, 4. April.
derkranz- Maiengruß (MDAS) veranſtalten am 1. Oſter
feiertag um 20 Uhr im weißen Schwan einen Unterhaltungsabend
m aus Geſang und Theatervorträgen mit anſchließendem

einſtedt, 4 April. Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten hält ſeine hweleeenn eng bene Senleben

20 Uhr, in Stecklenberg bei Ungefroren ab. Die Freie Turn
und Sporktvereinigung veranſtaltet am 2. Oſtertag ein
Tanzkränzchen im „Poſthorn“ bei Hellmund. Alle Freunde und
Gönner des Vereins ſind herzlich eingeladen.

Cochſtedt, 4. April. Bürgerrechte entziehen Jn der
Stadtverordnetenſitzung ſtellten die Sozialdemokraten den Antrag,
auf Grund des S 74 der Städteordnung, den Stadtverordneten der
unpolitiſchen Liſte und der Kommuniſtiſchen Partei die Ausübung
des Bürgerrechts au die Dauer von vier Jahren zu verſagen, da
ſie ohne genügende Entſchuldigung der Stadt ihre Mandate als

e einſtimmig, den Antrag an den Bezirksausſchuß weiter zu
eiten

weiſe nicht zu Schaden gekommen und auch der Materialſchaden

der politiſchen Polißei gegen die neue Notverordnung verſündigte.

r. In den Kaiſerhof- Betrieben wird zu Oſtern wieder ein aus

aufgebrauchten Poſten im Haushaltsplan ſollen ihren Beſtimmun

Händlers Strathaufen gegen die

Die vereinigten Chöre Lies

Stadtverordnete zur Verfügung geſtellt haben. Die Verſammlung
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Sorvorkſthaftlitches
Leiſtungen des Deutſchen Werkmeiſter-

Verbandes
Der Deutſche WerkmeiſterVerband, Düſſeldorf, dem zirka 130 000

Mitglieder angehören, hat in dieſen Tagen ſeinen Kaſſenbericht
herausgebracht. Schon bei flüchtiger Durchſicht fallen die zahlrei
chen Einrichtungen, die hohen Verſicherungs und Unterſtützungs
leiſtungen und die ſtattlichen Ausgaben des Verbandes für die
Ausbildung ſeiner Mitglieder auf. Für ſie gab der Verband über
324 001 Mark aus, mit denen u. a. weit über 100 techniſche Kurſe
und zirka 20 gewerkſchaftliche und arbeitsrechtliche Kurſe finanziert
wurden. Der Kaſſenbericht bilanziert mit über 7 Millionen Mark.

Der DWV. beſitzt eine eigene Bank, Buchhandlung, Sterbe-,
Brand und Krankenkaſfe, die ſich teils gut halten, teils in aufſtei
Zender Entwicklung begriffen ſind. Als beſonders ausſichtsreich
müß die Krankenkaſſe bezeichnet werden, deren Mitglieder
ſtändig zunehmen, und die im Jahre 1930 mit über 4 Millionen
Einnahmen Leiſtungen von ungefähr 4 Millionen Mark gewährte.
Die Leiſtungen von Sterbe, Brand und Krankenkaſſe zuſammen
betrugen über 2 Millionen (1929: zirka 3,5 Millionen). Ein Er
holungsheim in Frankenhauſen (Thür.) ermöglicht es den Mitglie
dern, ihre Sommerferien billig zu verleben. Der Beſuch nimmt
jährlich zu. 1930 machten zirka 1050 Mitglieder von der Möglich-
keit Gebrauch

An Stellenloſenunterſtützung zahlte der DWV. im
Jahre 1930 2,014 Millionen Mark. Das bedeutet eine ſtarke Stei
gerung gegen das Vorjahr, in dem bereits 1,3 Millionen Mark
Gufgewendet wurden. Für ſeine Jnvaliden gab er 1930 über
735 449 Mark aus (1929: 682 000 Mark), auch hier alſo ein bemer-
kenswertes Anwachſen, zum guten Teil durch die Erhöhung und
den Ausbau der Jnvalidenunterſtützung herbeigeführt, die der Ver
bandstag im vorigen Jahre gebracht hat. Von den übrigen Unter
ſtütßzungsarten nennen wir noch den Rechtsſchutz, den der
Deutſche Werkmeiſter-Verband koſtenlos gewährt. Erſtritten wur
den insgeſamt Beträge von über 1 Million Mark. Die geſam-
ten Unterſtützungsleiſtungen betrugen 1930: 3,759
Millionen Mark (1929: 2,79 Millionen Mark). Hinzu kommen
noch die Leiſtungen der Sterbekaſſe, Brandkaſſe und Krankenkaſſe.
Für alle drei Einrichtungen 1930: 4,2 Millionen Mark (1929: 3,5
Millionen Mark). 1929 ergaben ſämtliche Unterſtützungs und Ver
ſicherungsleiſtungen zuſammen die ſtattliche Summe von 6,29 Mil
lionen Mark. Und dieſe ſchon ſehr hohe Summe wurde 1930 noch
übertroffen: 7,9 Millionen Mark. Eine ganz außerordentliche
Steigerung.

Die Bekriebsrakswahl auf der Marinewerft in Wilhelmshaven
ergab für die freien Gewerkſchaften bei 4515 Stimmen einen Ge
winn von 298 Stimmen und eine Steigerung der Mandatszahl
von 18 auf 19. Die Stahlhelmer und Nationalſozialiſten erzielten
bei 810 Stimmen 44 mehr als im Vorjahre. Sie behalten ihre
bisherigen 3 Mandate im Arbeiterrat. Die chriſtlichen Gewerk
ſchaften errangen 110 Stimmen, jedoch kein Mandat. Die Ange
ſtelltenwahlen brachten wie im Vorjahre 5 freigewerkſchaftliche und
5 „nationale“ Vertreter

Die Büchergilde Gukenberg, die ſich infolge ihres ausgedehnten
literariſchen Programms und ihrer vorbildlichen buchkünſtleriſchen
Arbeit ein lebhaftes allgemeines Intereſſe geſichert hat, iſt jetzt
dazu übergegangen, zuſammen mit der für ſie arbeitenden Buch
drückwerkſtätte und den anderen Abteilungen im Buchdruckerhaus
zu Berlin die 40-Stunden-Woche einzuführen. Die neue Arbeits
zeit und Lohnregelung, die den vom Buchdruckerverband geſtellten
und von den Unternehmern abgelehnten Forderungen entſpricht
tritt in der Woche nach Oſtern in Kraft. Das techniſche Perſonal
arbeitet fünf Tage in der Woche, das kaufmänniſche täglich ſieben
Stunden, Sonnabends fünf. Für die Urlaubszeiten wird der vor
Inkrafttreten der neuen Vereinbarung gezahlte volle Wochenlohn
gewährt. Dank dieſer Regelung werden 25 Neueinſtellungen vorge
nommen. Damit wird die von gewerkſchaftlicher Seite geforderte
ſozialpolitiſche Aktion in die Praxis umgeſetzt und der Oeffentlich
keit gezeigt, daß die von den Worktführern der privatkapitaliſtiſchen
Wirtſchaft oft geringſchätzig behandelten oder gehäſſig geſchmähten
gemein wirtſchaftlichen Betriebe imſtande ſind, auch auf dieſem Ge
biete bahnbrechend voranzugehen.

Wirtſthaft und Handel
Muarktboerithte.

Berliner Getreidebörſe vom 1. April.
1. April 2. Aprilab märkiſche Station in Marh)

Weizen 285. bis 287. 286. bisRoggen 183. bis 185 185. bis 187.Braugerſte 228.— bis 240. 228. bis 240.
Futter und Jnduſtriegerſte 210. bis 227. 210.— bis 227
Hafer 163. bis 167 165. bis 169.Weizenmehl 34.75 bis 40.50 3475 bis 40.50
Roggenmehl 26.25 bis 29.25 26.50 bis 29.50
Weizenkleie 13.30 bis 13.60 13.30 bis 13.60
Roggenkleie 13.00 bis 13.25 13.00 bis 13.25

Berliner Milchpreis. Die Preiſe für Milch, die nach Berlin zur
Eieferung gelangt, betragen je Liter frei Berlin für die Zeit vom

April für AMilch 17,4 Pfg., für B Milch 10,9 Pfg. für tief
gekühlte Milch 17,9 Pfg., für molkereimäßig bearbeitete Milch 19.15
Pfennig. Die AMilchmenge iſt auf 90 Prozent des AMilchkontin
gents der einzelnen Lieferſtelle feſtgeſetzt.

Amtliche Karkoffelnokierungen. Amtliche Kartoffelerzeugerpreiſe
Berlin, je Zentner, waggonfrei, ab märkiſchen Stationen: weiße
140 1,70, rote 1,50 1,80, Odenwälder blaue 1,50-—1,80, gelbflei
ſchige (außer Nierenkartoffeln) 2,10 2,50 Mark. Fabrikkartoffeln
8—8,5 Pfg. je Stärkeprozent. Größer ausfallende Notierungen
über Notiz

Butktermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
ruüngskommiſſion vom 2. April 1. Sorte 131 Mark, 2. Sorte 123
Mark, 3. Sorte 109 Mark je Zentner Tendenz: ſtetig.

Sämereien-Wochenbericht
d. Firma A. Metz &Co. Nachfolger G. in b. H. Berlin.
Wir notieren heute reibleibend für ſeidefreie Sagten mit hohen

Gebrauchswerten je nach Qualität für 50 ſeg ab Groß Berlin zur
ſofortigen Lieferung, in Reichsmark:
Rotklee Mk. 68.00- 86.00 J ital. Ravgras Mk. 3200— 36.00
Schwedenklee 62.00 72.00 Timothee 39.00— 56.00
Luzerne e h Kammgras, 88.00--113 00Eſparſette 33.00 Glatthafer 125.00 136.00Weißtlee 102.00-12200 Wieſenriſpen S
Gelbtlee 35 4200 Gras 18300-215.00Wundkle e 55.90 Semeine Riſpe 160.00-166. 00Wieſenſchwingel 62.00- 7400 Lupinen gelbe n. blaue z. Tagespr
Fioringras 125.00-140.00 Seradella Wigen
engl. Raygras 3000 41.00 l Peluſchten Tagespr

Ja wenn jeder Acusficalt
eine Kegentonne hätte

und damit das schöne weiche
Regenwasser zum Wäschewaschen
und Reinigen! Unsere Großmütter
ußten, warum sie Regenwasser s0
sehr schätzten. Brunnen- und Leitungs-
wasser ist oft so hart, daß es zum Wa-
schen kaum geeignet ist.

Zum Gläck haben wir in Henko-
Bleichsoda ein vorzügliches Mittel,
hartes Wasser in weiches zu verwan-
deln und es zum Waschen brauchbar
zu machen.

Man braucht nur vor Bereitung der
Waschlauge einige Handvoll Henko in
den mit kaltem Wasser gefüllten Kessel
zu tun, dann schäumt die Waschlauge
kräftig und gut, und dann wird das
Waschmittel bis ins letzte voll aus-
genutzt.

Dieser Ratschlag ist Geld wert, befolgen Sie ihn

r Nnenkei'sHenko a4 BleichsodoWas sich seit über 50 Janren bewährt hat, muß gut ssin!
Nekhmen Sie zum Aufwaschen, Spülen und Reinigen Henkels O



Campbells Weltrekord läßt Amerika
nicht ruhen.

Harry Hartz in ſeiner Werkſtatt.
Der märchenhafte Schnelligkeits-Weltrekord des engliſchen Renn

fahrers Campbell läßt den amerikaniſchen Sportlern keine Ruhe.
Der bekannte Rennfahrer Harry Hartz, der faſt alle bedeutenden
Autorennen Amerikas in den letzten 10 Jahren gewonnen hat,
baut ſich jetzt ſelbſt einen 2250 PS. Wagen, mit dem er Camp
bells Rekord angreifen will

Veranſtaltungen
Ueber Nacht geſund! Wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, ver

anſtaltet die Kulturgeſellſchaft Forum am Mittwoch den 8. April
1931. abends 8 Uhr, im Reſtaurant Stadtpark“, einen öffentlichen
Aufklärungsvortrag mit obigem Thema. In allen Städten. wo bis
her dieſer Vorkrag gehalten, waren die Säle überfüllt ein Beweis
dafür, wie groß das Intereſſe der Bevölkerung an baldiger Geſun
dung iſt. Der Redner ſſt ein ernſter Kämpfer gegen das Kurpfuſcher
kum, in echt deutſcher, derber Art, ſchildert er die verſchiedenen Me
thoden und zeigt dann die unheilvollen Folgen. Wer ſich alſo über
ſeinen Körper und krankhaften Störungen unkerrichten will. ver
ſäume nmicht, den Vortrag zu hören

Bunker Abend im Stadtpark. Auch in dieſem Jahre, hat Herr
Schade am 2. OHſterfeiertag eine Reihe bekannter Künſtler engagiert,
um dem Publikum wieder einen genußreichen Abend zu bereiten.
Ein beſonders ausgewähltes Programm bieten die hier ſo überaus
beltebten Sänger mit ihren Kunſtgeſängen in Soli und Huartetten.
Humor und draſtiſche Komik rufen wahre Lachſtürme hervor. Aus
ſtattung der Bühnenbilder und herrliche Koſtüme helfen dem Abend
zum guten Gelingen. Zwei Einakter voller Witze dürften auch dies
mal über die grauen Alltagsſorgen hinwegahelfen. Es iſt alles auf
geboten um einige Stunden voll Frohſinn und auter Laune zu ſchaf
fen. Jn allen Orten an denen die Sänger bisher gaſtierten iſt es
immer arößer werdender Kreis der Hörerſchar feſtzuſtellen geweſen.
Es ſoll alſo auch hier am 2. Oſterfeiertag nur ein Motto geben
Lachen iſt geſund Hoffen wir auch wieder. daß die Veranſtaltun
gen ein volles Haus finder aus dem jeder mit der Ueberzeugung

Es war wieder einmal ſchön im Stadtpark Näheres ſiehe m
vat.

Paul Maler Abend. Wie auch gus dem heutigen Jnſerat erſicht
Kch, wird den Beſuchern des fröhlichen Abends am Montag im
Elyſium“ etwas ganz Beſonderes geboken werden. Das großeProgramm ſieht nämlich außer den vielen Neuheiten auch noch eine
Otto ReutterEhrung vor. Zum Gedächtnis dieſes größten deutſchen
Humoriſten bringt Paul Malek zwei der ſchönſten Werke aus deſſenFeder. Frau Otto Reutter gab hierzu in liebenswürdiger Weiſe ihr

nderes Einverſtändnis. Da das Intereſſe an dieſem Abend
ſchon jetzt ſehr rege iſt, kann die rechtzeitige Beſchaffung von Karten
nur empfohlen werden. Der Vorverkauf findet auch noch an beiden
Feierkagen im Elyſium“ ſtatt

Avbeiter-Sport.
Turn und Sporkverein Freiheit Halberſtadt. Am 1. Hſtertag

anternimmt der Verein ſeinen üblichen Oſterausflug nach dem Land
haus. Abmarſch 8 Uhr vom Fürſtenhof

Arbeiker-Schützenverein Halberſtadt. Heute Sonnabend 1930 Uhr
Ankreken zum Fackelzug auf dem Johannesbrunnen. Zahlreiche Be
kerligung iſt Pflicht. Morgen Sonntag, 10 Uhr. hat die Zimmer-
ſtützen und Kleinkalibermannſchaft, um 14 Uhr die Bolzen- und

zum Bezirkswettkampf anzutreten. Keiner
r enF. C. Burgund 09. Die Abfahrt nach Rathmannsdorf findet am

Qtermontag, vorm. 11 Uhr, vom Vereinslokal Bollmann aus ſtatt.
Das Oſtervergnügen findet am Oſterſonntag. 18 Uhr. in Ruhberas
Gefellſchaftshaus ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfa.

Aus dem andern Kagerv.
SporkClub 1910. Am Oſtermontag treffen ſich auf dem Sport

platz an der Harzſtraße. S. C. 1910 1. gegen Sportbruder Halle 1
Um dem Publikum Gelegenheit zu geben, ſich dieſes Treffen anzu
ſchen ſind die Eintrittspreiſe den Verhältniſſen der Zeit angepaßt.
Beginn 1430 Uhr.

Spork-Club 1910 e. V. Trotzdem 1910 1. in dem Spiel gegen
Preußen 99 1. am letzten Sonntag Feldüberlegenheit hatte. mußte
ſich der Meiſter mit einer Niederlage von 5.1 geſchlagen bekennen.
Die Preußen hatten ihre Mannſchaft ſehr ſtark verjünat. Die Mann
ſchaft der 1910er dagegen krankte an einer gänzlich falſchen Zuſam
menſtellung. Der linke Läufer ein Erſakmann, fiel vollkommen
gus, ſodaß man ſagen kann die Mannſchaft ſpielte nür mit 10 Spie
lern. Die Umſtellungen während des Spieles konnten auch nicht als
lücklich bezeichnet werden. Somit hat die ſehr eifrige und ſchuß
eudige Preußenmannſchaft den Sieg verdient. Der Torwart der

Preußen, die beſte Stütze der Mannſchaft, war einfach nicht zu über
winden. Nur einen Elfmeter das Ehrentor der 1910er. mußte er
paſſieren laſſen. Es wird höchſte Zeit daß ſich die Rothoſen auf ihr
Können beſinnen, denn in der letzten Zeit iſt die Mannſchaft von
Sonntag zu Sonntag im Können zurückgegangen. Die Reſerven
beider Vereine trennten ſich mit einem Torunterſchied von 5.2 für
Preußen. Die Preußenmannſchaft war den Clubleuten überlegen
Auch hier war wieder die Aufſtellung der Mannſchaft ausſchläg
gebend da ſämtliche Spieler nicht auf den für ſie richtigen Poſten
geſtellt waren

Keichsbannes
„„Schrwarz-Kot- Gold

Halberſtadt. Jeder aktive Kamerad beteiligt ſich am 2. Oſtertag
an den Ausmarſch nach Schwanebeck. Antreten 9 Uhr bei Otto
Bollmann. Bei aukem Wetter können Frauen an dem Spagiergang
teilnehmen Diefenigen Kameraden, welche am 1. Oſtertag einen
Ausflug nach unſeren ſchönen Bergen machen wollen, treffen ſich
beim Kameraden Mansfeld (Grüner Jäger)

Oſterwieck. Am Freitag, den 10. April, 20 Uhr findet im Rats
garten ein Vorktragsabend ſtatt. Referent iſt Gauleiter Ernſt Wille
(Magdeburg). Alle Kameraden mit Angehörigen und die Kame
raden der Nachbarortsvereine ſind zu dieſer Veranſtaltung einge
la Der Eintritt iſt frei. Heute Sonnabend 2030 Uhr. findet
im Ratsgarten eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt. Alle in Frage
kommenden Kameraden müſſen erſcheinen.

Thale. Vielen Anregungen folgend, veranſtaltet die hieſige Reichs
bannerkapelle unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten Kam.
H. Wolter, am 1. Oſterfeiertag, vormittags 11 Uhr im Bähnhofspart

ERKURUMG: owohenos heiter oholbbedecdtt 9wolbig odedeckt Regen KSchnee

Sonst e ſedel. K Gewer AGroopeln, A Hoqgel G Stille leicht össt
G a W Srörmsch die UÜien (Isobacen) verbinden die Orte mit gleichem kuftaru

(26. Sfock, Wolkiq. Regen 2 Grad Celsius

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Wikkerung bis 5. April abends
Der Hochdruckrücken, der ſich vom hohen Norden über Skandina

vien und Finnland bis zum Valkan hingieht, beherrſcht noch immer

Kätſel Ecke
Kreuzworträtſel.

Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Prophet, 2 Teil
des Weinſtocks, A Einſchnitt im Gelände 5 Arkadiſcher Hirtengott,
8 Teil des Pferdehalſes, 9 Deutſcher Philoſoph, 11 Tätigkeit der
Lunge, 12 Moraliſcher Begriff, 13 Altgriechiſche Philoſophenſchule,
14 Nebenfluß der Unſtrut, 16 Weinernte, 17 Pferderennbahn, 18
Waldgeiſt, 20 Singvogel, 21 Fluß in Spanien, 22 Siegesgöttin,
25 Landwirtſchaftlicher Beſitz.

Von links nach rechts: 3 Getränk, 5 Amerikaniſcher Schrift
ſteller, 7 Flächenmaß, 10 Salzwerk, 13 Schmucknadel, 15 Kopf
redckung, 16 Buchſtabe, 19 Hohes Feſt, 28 Straußartiger Vogel,
24 Vermächtnis, 26 Bucht, 27 Marokkaniſche Küſtenlandſchaft, 28
Rebenfluß des Rheins, 29 Zahl, 30 Milchorgan der Kuh, 31 Ge
dicht.

t

Silbenrätſel.
Aus den Silben al, an, anſ, ba, bach, bach, be, biſ, bra, char,

de, de, do, e, e, eb, eg, er, erb, eſ, ful, ga, ge, ge, ge, gen, gold,
i, i, in, in, ki, leigh, li, lied, lun, ma, man, men, mi, mo, mut, nau,
ner, nett, ni, nur, o, pe, pe, qui, ra, re, re, ri, rif, ſau, ſchen, ſe,
ſo, ſo, ſo, ſtinkt, ſtoff, ſup, ta, ti, ti, uſ, wer, zi, zi, zin, ſind 27
Wörter zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben, beide von
oben nach unten geleſen, ein Zitat aus einem Gedicht von Schiller
ergeben (ch ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten 1 Nutzpflanze, 2 Mathematiſche Wiſſen
ſchaft, 3 Fſüſſige Speiſe, 4 Europäiſcher Strom, 5 Storchvogel, 6

e Wetterlage. Deutſchland befindet ſich auf ſeiner Weſtſeite undu el bilchen Winden vorwiegend heiteres und trockenes Wetter
Hie Temperatur die geſtern in den Mittagsſtunden vielenorts 10
Grad überſchritt iſt nachts wieder allgemein unter den Gefrierpunkt
geſunken. Die Wetterlage ſteht fetzt vor einer Umbildung. Seit län
gerer Zeit ſt über Jsland zum erſtenmal wieder ein kräftiger Wir
hel erſchenen und über den Azoren hat der Luftdruck zugenommen.
Ein über Nordfrankreich befindliches Teiltief wird ſich nordoſtwärts
ausbreiten und auch unſere Wetterlage in ſeinen Wirkungsbereich
bringen. In Südweſtdeutſchland herrſcht bereits trübes Wetter mit
Regen

Ausſichten Bei nach Südweſt drehenden Winden milderes
Wetter mit zunehmender Bewölkung und Eintritt von Regenfällen.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend A.

An alle Gruppen der Arbeiks gemeinſchaft „Harz“.
Am Sonnabend den 18. April veranſtaltet die Orts gruppen

i e eine große Kampf- Kundgebung gegen denFache u Redner iſt das Mitglied des Hauptvorſtandes
Kedakteur Guſtav Weber- Berlin. Er ſpricht über das Thema
Jugend und Faſchismus“ Außerdem wird die Kundae

bung ein Konzert, Rezitationen und eine große politiſche Revue der
Wernigerode Süd Hitler auf dem Bauch bringen. —Sämt
iche Gruppen ſind zu dieſer Kundgebung eingeladen. Gruppen und
Quartiermeldungen ſind an den Gen. Fritz Müller jr. Wernigerode
Friedrichſtraße 139 zu richten

itsgemeinſchaft „Harz“ der Kinderfreunde. Am Sonntagden t el in Halberſtadt unſer Sexual-Pädago-
giſcher Kurſus mit dem Gen. Dr. Bregmann. Maadebürg,
ſtatt. Tagung im Jugendheim Breiteweg 21. Zur Deckung der Un
koſten wird ein Teilnehmerbeitrag von 20 Pf. erhoben. Alle Helfer
unſeres Harzbegirks müſſen dieſen Kurſus beſuchen

nterbezirk Halberſtadt-Wernigerode. Am 18. April (Sonnabend)per ch ſämtliche Orksgruppen geſchloſſen an der Kampf
Kundgebung gegen den Faſchismus“ in Wernige-ro de Haupt Referent iſt der Gen. Weber- Berlin. Die nächſte
hezirkstagung, mit anſchließender Wanderung findet am 19. Mai in
Oſterwieck ſtatt. Alle Gruppen haben ſich die Tage dieſer beiden
Veranſtaltungen unbedingt frei zu halten.

ernigerode. Alle Genoſſen, welche morgen mit auf Fahrt gehenen h pünktlich 7 Uhr am Monovpo! einfinden. Am 2.
Hſtertag, pünktlich 20 Uhr, im Städt. Jugendheim. RevueProbe.
Rächſte Probe Dienstag

e Dichterin, 7 Naturtrieb, 8 Altdeutſches Epos, 9 Bekanner We 9 Landwirtſchaftliches Gerät, 11 Berühmter britiſcher

Seemann, 12 Nördliches Volk, 13 Elementarſtoff, 14 Lohnverzeich
nis, 15 nie auf der Wetterkarte, 16 Vorratshaus, 17 Rübe, 18
Hülſenfrucht, 19 Teilhaber, 20 Zeitabſchnitt, 21 Heiliges Andenken,
22 Biſchofsmütze, 23 Dienſtrang, 24 Jtalieniſcher Maler, 25 Wider
ruf, 26 Stadt in Bayern, 27 Gedicht.

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Kreuzwortkrätſel. r

o
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Silbenräffel.

1 Wallenſtein, 2 Eſtland, 3 Runkelrübe, 4 Nektar 5 Jmmi, 6
Celſius, 7 Humboldt, 8 Tapete, 9 Sinai, 10 Chamäleon, 11 Hima
(aja, 12 Expander, 13 Radium, 14 Ziſterne, 15 Ewer, 16 Rahum,
17 Kabbala, 18 Athen, 19 Nelſon

Der Spruch lautet: Wer nicht ſcherzen kann, der iſt ein armer
Mann.

3

Silbenräkſel.

1 Deſſau, 2 Erwerb 3 Rembrandt, 4 Woche, 5 Jsland, 6 Nar-
ziſſe, 7 Toreador, 8 Eulenſpiegel, 9 Reineke, 10 Veteran, 11 Emi
nenz, 12 Rabbi, 13 Syrakus, 14 Eelliſt, 15 Hermelin, 16 Nirwanag,
17 Almanach.

Das Lied lautet: Der Winter verſchnaubte, der Lenz iſt nah.

Puſſelſpiel.

ein Platzkonzert. Alle Kameraden und die geſamte Bevölkerung
ſeten darauf aufm reſam gemacht.

e

e




	Harzer Volksstimme
	6.Jahrgang
	Monat
	Tag
	Nr. 79
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zur Harzer Volksstimme
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zur Harzer Volksstimme
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







